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Jn dieſem 18771ten
Jahr.

Von Erſchaffung der Welt (nach jüdiſcher Zeitrechn.) 5637
Von Einführung des Julianiſchen Kalenders 1922
Von der Entdeckung Amerikas.  385
Von der Reformation Luthrrrr 360Von Verbeſſerung des Julianiſchen Kalenders. 295
Von der Wiedervereinigung der Auhaltiſchen rande 14
Von der Wiedererſtehung des Deutſchen Kaiſerreichs b
Vom Regierungsantritt Sr. Hoheit des GHerzogs

Friedriiti 6Von der Geburt
Sr. Hoheit des Herzogs Friedrihth. 6 4606
Jhrer Heheit der Frau Herzogin Autoinett 39
Sr. Hoheit des Erbprinzen Leopold Friedrich Franz

Eruttt 22 ô64a44ô 4ô 0 0 4 0

Sr. Hoheit des Prinzen Leopold Friedrich Eduard

Karl Alexander. 121 4A 9
Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Elifſabeth Marie Frie—

derike Amalie Agnes 290
Sr. Hoheit des Prinzen Eduard Georg Wilhelm

Marximilian 1622

Jahre rechnet man:

Von der Geburt
Sr. Hoheit des Prinzen Aribert Joſeph Alexander 13
Jhrer Hoheit der Prinzeffin Alexaudra Thereſe Marie 9

Jhrer Hoheit der Prinzeffin Friederike Amalit Agnes,
vermählten Herzogin von Sachſen-Altenburg, 33

Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeffin Maria
Auna, vermählten Prinzeſfin Friedrich Karl von

Preußen..  40Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Louiſe
Jhrer Hoheit der Prinzeſſfin Marie Louiſe Charlotte,

Wittwe des hochſeligen Prinzen Friedrich Auguſt
von Anhalt, 2663Jhrer Hoheit der Prinzeſſtn Adelheid Marie, verm.
Herzogin zu Naſſau,  „4 4

Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Bathildis Amalgunde,
verm. mit Sr. Durchlaucht dem Prinzen Carl
Wilhelm Auguſt von Schaumburg-Lippe. 40

44

Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Hilda Charlotte 38

Die zwölf Himmelszeichen.
Ei' V Widder
Ei? S Stier
M II Zuilling

du S55 Krebs
XA Q Loöwe
vi m Jungfrau

ri  Waage
Je m Scorpion
Sr 2Z Schitze

 3 Steinbock
i. ar Waſſermann
Ki K Fiſche

Erklärung der vorkommenden Zeichen und Abkürzungen.
G Der neue Mond
D Das erſte Viertel
G Der volle Mond (roth)
E Das letzte Viertel (roth)

d Zuſammenkunft JA. N. Aufgang Nachmittag
c Gegenſchein JA. V. Aufgang Vormittag
ð niederſt. Knoten des Planeten u. V. Untergang Vormittag
Kaufſt. Knoten des Planeten lU. N. Untergang Nachmittag

Die Planeten und deren Lauf um die Sonne.
Merkur (J) endet den Lauf in 87 Tag. 23St.

Venus (9) 224 17—Erde (G) 365- 6—Mars (d) 1J.)321- 17—
Veſta (D), Juno (F), Ceres (9), Pallas (9) und

noch 166 andere ſeit d.s. Dec. 1845 b. April
1876 entdeckte kleine Planeten in 34b.73J.

Jupiter (M) endet den Lauf in

11 Jahr. 314 Tag. 20 St.
Saturn (b) 29 166 23-—
Uranus (gd) 8Sa 5 20—Neptun (C) 164 285
Der Mond vollendet ſeinen Lauf um die Erde

in 27 Tagen S Stunden.
Die angegebenen Jahre ſind durchgehends zu 365 Tagen und 6 Stunden gerechnet.

Der Sonnen-Cirkel..  190.Die güldene Zahl..  16.
Die Romer Zinszahl44 5.Der Epakten. IxXv. v a  b ò a AU A a AM

Sonntagas-Buchſtabe im neuen Kalendr G—
Sonntages-Buchſtabe im alten Kalender. B.
Zwiſchen Weihnachten und Faſtnachten find 7 Wo—

chen und 1 Tag.



Alphabetiſches Verzeichniß fefſtſtehender Kalendertage.
Aller Heiligen, 1. November.
Andreas, 30. November.
Bartholomäus, 24. Auguſt.
Egidius, 1. September.
Gallus, 16. October.
Johanni, 24. Juni.
4 Erhöhung, 14. September.
Laurentius, 10. Auguſt.

Lucas Evang., 18. Ottober.
Nauritius, 22. Sepiember.
Mariä Empfängniß, 8. December.

Gekburt, S. September.
GHßeeimſuchung, 2. Juli.
Himmelfahrt, 15. Auguſt.

Opftrung, 21. November.
Verkündigung, 25. März.

Martin Biſchof (Martini) 11. Nov.
Michael, 29. September.
Pancratius, 12. Mai.
Peter Paul, 29. Juni.
Phil. Jacobus, 1. Mai.
Servatius, 13. Mai.
Simon Judas, 28. Ottober.
Urbanus, 25. Mai.Lichtmeß (Mariä Rein.) 2. Febr. Margarethe, 13. Juli. Vitus, 15. Juni.

1878 den 21. April
1879 den 13. April.
1880 den 28. NMarz, Schaltjahr.
1881 den 17. April.

Oſſtern-Tabeltle.
1882 den 9. April.
1883 den 25. Marz.
1884 den 13. April, Schaltjahr.
1885 den 5. April.

1886 den 25. April.
1887 den 10. April.
1888 den 1. April, Schaltjahr.
1889 den 21. April.

Die vier Quatember
fallen im Jahre 1877 auf den 21. Februar, 23. Mai, 19. September und 19. December.

Von den vier
Der Winter hat ſchon im verfloſſenen Jahre

1876 den 21. December um 12 Uhr Mittags, als
die Sonne in das Zeichen des Steinbocks trat,

ſeinen Anfang genommen, und währet diesmal 89
Tage und 1 Stunde.

Der Frühling fängt den 20. März um 1 Uhr Nach—
mittags mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des
Widders an und dauert 92 Tage und 20 Stunden.

Jahreszeiten.
Des Sommers Anfang fällt auf den 21. Juni

um 9 Uhr Vormittags, als den Zeitpunkt des Eintritts
der Sonne in das Zeichen des Krebſes und dauert
93 Tage und 15 Stunden.

Der Herbſt nimmt den 22. September um 12 Uhr
Nachts mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen
der Waage ſeinen Anfang und dauert 89 Tage und
18 Stunden.

Von den Finſterniſſen
Jm Jahre 1877 finden drei Sonnen- und zwei M

Mondfinſterniſſe bei uns ſichtbar ſind.
Die erſte Mondfinſterniß, am 27. Februar, hat ihren

Anfang um 6 Uhr 19 Min. Abends, die totale Ver—
finſterung dautrt von 7 Uhr 16 Min. bis 8 Uhr 53
Min. und das Ende erfolgt um 9 Uhr 54 Nin.
Sichtbar iſt fie in Auſtralien, Europa und Afrika,
das Ende im öſtlichen Theile Sübamerika's und in
Grönland.

Die erſte Sonnenfinſterniß, am 15. März, iſt ſicht—
bar im nordöſtlichen Rußland, in einem Theile von
Sibirien und Perſien; ſie fangt an früh um 2 Uhr
4 Ain. und endet um 4 Uhr 50 Min.

Die zweite Sonnenfinſterniß, am 9. Auguſt, deren
Anfang um S Uhr 1 Min. früh und deren Ende
um 7 Uhr 37 Min. Morgens erfolgt, iſt zu ſehen
im nördlichen Eismeere und dem nördlichen Theile
des großen Oceans.

an Sonne und Mond.
ondfinſterniſſe ſtatt, von denen jedoch nur die beiden

Die zweite Mondfinſterniß iſt am 23. und 24.
Auguſt. Der Anfang der Verfinſterung geſchieht am
23. um 10 Uhr 3 Min. Nachis, die totale Verfinſte—
rung dauert vom 23. Nachts 11 Uhr 8 Min. bis
zum 24. früh o Uhr 53 Min., das Ende der Fin—
ſterniß überhaupt iſt unm 1 Uhr 68 Min. früh. Dit
Sichtbarkeit erſtreckt ſich über Aſien. Europa, Afrika,
Südamerika, der Anfang iſt zu ſehen auch im weſt—
lichen Auſtralien, das Ende in der weſtlichen Hälfte
Nordamerikas.

Die dritte Sonnenfinſterniß, am 7. September,
dauert von 11 Uhr 59 Min. Vormittags bis 3 Uhr
16 Min. Nachmittags und iſt ſichtbar im ſüdlichen
Eismeere, im ſüdatlantiſchen Ocean, im großen Ocean
und in Süudamerika.
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cr Freitag
Sonnab.

Von Jeſu im Tempel, Luc. 2.
7 1. n. Eviph.
8 Erhardus
9 Marcellus

10 Paul Einſ.
11 Higinius
12 Reinhold
13 Hilarius

ak,— zu ſehen. Venus, rechtl. in
mu. Z „ſt als Morgenſtern
22. (d. nur noch kurze
Zeit ſichtb. Mars, rechtl. in

Zar. oſtl. Auswm. C. 2
C2. u. m, geht früh um 4
U. auf. Jupiter, rechtl. im

Ev. NMatth. 23.
26 Stephanus
27 Joh. Evang.
28 Unſch. Kind
29 Jonathan
30 David
31 Sylveſter
1 Jan 1877

3. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von der
14 2. n. Epipb
15 Maurus
16 Marcellinus
17 Antonius
18 Prisca
19 Blandina
20 Fab. Sebaſt.

hn  ſrr

S t zu Cana, Joh. 2.
Sm 2 U. 17 Mn. Nachm.
Sin Erdf. m ,iſt früh
(8. kurze Zeit am Oſthim̃el
ſichtb. Saturn, rechtl. im
CQ. Ch. av, iſt Abends a.
Südweſthimmel zu beob—

O im aw. achten.

Ev. Matth. 2.
2 S. n. Neuj.
3 Enoch
4 Loth
5 Simeon
6 Heil. 3 Kön.
7 Julianus
8 Erhardus

4. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab 27 Joh. Chryſ.

Von des Hau
21 3 n Ecvivb.
22 Vincentius
23 Emerentia
24 Timotheus
25 Pauli Bek.
26 Polycarpus

j

Knecht, Matth. B.
 Uranus, rückl. im Q,
—4u. 42 Mn. Nachm.
geht Abends zwiſchen 8u.

6 Uhr auf; am 30. früh
um 5 Uhr wird er vom
Unt g48GO. Monde be—
eckt.

Ev. Luc. 2.
9 l. n. EFpiph.

10 Paul. Einſ.
11 Higinius
12 Reinhold
13 Hilarius
14 Felir
15 Maurus

5. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.

Von Arbeiter
28 Septuageſ.
29 Valerius
3zo Adelgunde

31 Virgilius

ELiif

J einberge, Matth. 20.

Ma 29. (in Erdn.

45

Ev. Joh. 2.
16 2. n. Epipb.

9 u.28 Mn. Verm. 17 Antonius

18 Prisca
19 Blandina

r à 1”

7
Tages-Anbruch.  Tages-2

u. M. J St.
6 3 1 7
b 1 86 2 7

S

 g8
ge. NachtLänge. J

1 St. M. l1 Den t

16 ss l 26  5t16 1 116 1 616 6 12115

Tages-Anbruch.  Tages-
u. m. 1 St.
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3
XB. Die im judiſchen Kalender mit einem* bezeichneten Feſte werden bei den Juden
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Erzahlung.
Ein ſtummer JZeuge.

Criminalgeſchichte

von

Rudolf Scipio.
ceJm Hinterzimmer des Engelwirths zu Altenſtei
hatte ſich die gewöhnliche Abendgeſellſchaft ver
ſammelt. Doktor, Apotheker, einige Gerichts
beamte, Kaufleute und was ſich ſonſt zur Haute Sonnen- Monds- Jan.
polée rechnete.

Jedem nur halbwegs aufmerkſamen Beobachtehätte es auffallen müſſen, daß ein eigenthüm n S

licher Druck auf der Stimmung der Anweſende S 108 585 37 1
laſtete. Von dem ungezwungenen, geſelligen ko 8 103 587 32 2
ne, den man ſonſt hier zu finden gewohnt war g 103 59 3 3

—DdDdDeIeDDeeeederen Blicke mit dem Ausdrucke ängſtlicherrspan S 104 211 5 5
nung oder finſtern Unmuths auf einen jugg 8S 94 SA. V 6
Mann gerichtet waren, der am oberen Ende d T 1317
Tiſches ſaß und die Zeitung ſtudirte.

2 82 8Der Engelwirth, welcher ſeine Gäſte ſelbſt be
diente, trippelte mit verlegenem Geſichte in de 3 52 9Nähe des Leſenden umher. Er ſchien etwas au 5 9 10
dem Herzen zu haben, wagte aber offenbar nich 6 19 11
recht, damit heraus zu kommen, und begnügt

7 17 12fich, von Zeit einen verzweifelten, hülfeſuchenden

8 3 13Blick zu ſeinen anderen Gäſten hinüber zu ſen

2

den, deren finſtere Mienen ihn zu einem entſchei
denden Eniſchluſſe herausgeforderten.

Das von draußen vernehmbare Geräuſch her
annabender Schritte brachte wieder einiges Leben

in die Geſellſchaft. Die Blicke Aller richteten
ſich nach der Thür, als ob man von dort etwas
ganz beſonderes erwarte.

Doch man ſchien ſich getäuſcht zu haben, denn

ê„ ν α o  4 44
 355 222346

der Eintretende, ein noch junger Mann, der von
mehreren der Anweſenden als „Herr Referendar“
begrüßt wurde, ſah ſo harmlos und fröhlich in
die Welt, daß man ſich von ihm wohl kaum
irgend einer ernſten That verſehen konnitt.

Auch er ſchien zu erſchrecken, als er den Frem—
den oben am Tiſche erblickte freilich nur für
inen Augenblick; dann zuckte ein kaum merkli—
hes Lächeln um ſeine Lippen und ohne ſſch wei—
er um die Uebrigen zu kümmean, fchritt er auf
den Unheimlichen zu und berührte deſſen Schulter
eicht mit der Hand.

„Guten Abend, Arnold, wollen wir uns nicht 45
zuſammen ſetzen,“ redete er den zerſtreut zu ihn 44

SS S28288 SS 828888
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Monat
Himmelsereigniſſe

1877
Alter Julian.

Jänner
Donn.
Freitag
Sonnab
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EssS. S. Sias Zasz a3

S

3
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Merkur bleibt dem bloßen
Auge verborgen.
Venus, rechtl. in Pu. Z,

20 Fab Seboaſi
21 Agnes
22 Vincentius

b. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab 1

w Acker, Luc. 8.
iſt bis in die 2. Hälfte d. Fe

G U 49 Min. früln/bruars als Morgen
Cd. ſtern ſichtbar. Mar
ðe. C. bewegt ſich au
m in 2 und iſt früh kurz

O O o
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Zeit zu ſehen.

Ev. Matth. 20.
23 Sepiuauefſ.
24 Timotheus
25 Paut Bel
26 Polycarpus
27 Joh. Chryſ.
28 Carolus
29 Valerius

7. W.
Sonnt. 11
Montag 12 E
Dienſtag 13 F
Mittw. 14
Donn. 5 F
Freitag 6 J
Sonnab. 7 C

J

ujetiuhtAſchermitt.

n Wege, Lue. 18.
Cin Erdf. Cð. C2. Jupiter,
11. de? S rechtl. im Z,

S 9U. 48 Mn. Vorm.
GScxso. (h. ſteht früh am
Oſthimmel. Saturn, rechtl.
m a, verſchwind. Ende d.

htene. ß

Nonats i. d. Sonnenſtrahl.

Ev. Luc. 8.
3O0 Seungeſima
31 Virgilius

1 Febrnar
2 Mat Reite
3 Blaſius
4 Veronica
5 Agatha

8. W.
Sonnt. 8 Jnvccear
Montag B Suſanna
Dienſtag O Euchariu—
Mittw. 1 Quatember
Donn. 2 PetriStuhlf.
Freitag Z Severus
Sonnab. 4 Natthias

Von der Verſuchung Chriſti, Matth. 4.
O in M. Uranus ſteht am

11. der Sonne gegenüber
8 ar wetit Ausw. in—ð Uhr A VNin. fruh.
DJD Oppoſition und iſt die

ganze Nacht über dem Ho
rizont.

Ev. Luc. 18.
6 Eſtornibi
7 Reichard
8 Jannacht
9 Alchermittn
oO Scholaſtica
1 Euphroſyne
2 Culalia

9. W. Vom Cana aiſchSonnt. 5 ſRemitniſcere
Montag 6 Waldpra 5J
Dienſtag 7 Vollprecht E
Mittw. 8 Macarius J

n Weibe, Matth. 15.

26. C in Erdn. (g.
J— 2 Sichte Mondfi.
8U 3M. Abds. (V.
27 Bed.v. Cfi. 32 U.

Ev. Matth. 4.
Z Juvoravit
4 Valentin
5 Fauſtinus
6 DTualemheit

Tages:Anbruch.! Tages-Lange.
Den! u. M.  St. M.

14 58 1l 161 514 39 1 21 1 tz1a4 21 1 26 5

Nacht-Länge. J Tages-Anbruch.! Tages-
St. M. l Den u. M. J St.
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Aufſehenden an, indem er auf einen etwas ab—
eits ſtehenden, noch unbeſetzten Tiſch deutete.

„BVerſteht ſich, freut mich, daß Du noch kommſt
zamit legte der Angeredete ſein Zeitungsblatt a
der Hand und begab ſich mit dem Referend
in den andern Tiſch.

Von dem Augenblitke an, wo er ſeinen Pl
oelaſſen, ſchien der über der Geſellſchaft ſchw
bende Bann gebrochen. Erleichtert athmete m
wieder auf. Die leer gewordenen Glaäſer wurd
aufs Neue gefüllt; hier und da unterbrach e
Scherzwort die noch eben herrſchende unheimlich
Stille und nach wenigen Minuten war d
Unterhaltung wieder im beſten Gange.

„Du hätteſt beinahe ein ſchönes Unheil a
zerichtet,“ flüſterte der Referendar lächelnd ſeine
Freunde zu, als beide Platz genommen.

„Vodurch?“ fragte dieſer bertoffen.
„Man ſitht, daß Du hier noch ziemlich frem

biſt, ſonſt hätteſt Du wiſſen müſſen, daß d
Platz, den Du zuerſt gewählt hatteſt, der d
Commerzienraths Bode, des Paſcha von Alten
ſtein, war. Jch wollte Dich nicht länger de
wüthenden Blicken jener Philiſter ausſetzen, fon
hätte ich den Spaß erleben mögen, das Geſich
des Commerzienraths zu ſehen, wenn er Di
auf ſeinem Platze gefunden hätte.“

„Bode Bode,“ fragte der Andere zerſtreu
„der Name kommt mir bekannt vor, ich

weiß nur nicht gleich
„Ei, erinnerſt Du Dich denn nicht mthr de

hübſchen blonden Emmy im Hauſe des Profeſſor
Berndorf, ſie war ja, wenn ich nicht irre, da
mals ſogar Deine ſtille Flamme.“

„Vie, und die iſt ſeine Tochter?“
„Das nun wohl gerade nicht, aber doch ſein

Nichte.“
„Uund wohnt auch hier?“
„Jhr Vater wohnt, wenn ich nicht irre, in

Zweckerndorf, eiwa zwti Stunden von hier
Wenn Du mich vorher nicht ſo eilig verlaſſen
ſondern hübſch gewartet hätteſt, bis ich mit Dir
vom Amte nach Hauſe ging, ſo hätteſt Du ihn
ſehen können, er iſt heute hier in der Stadt
geweſen und mir auf dem Wege nach Hauſe be—
gegnet. Wenn es Dich interefſirt! ſo kannſt Du
von dem alten Commerzienraih Näheres über ſie
erfahren. Jch werde Dich ihm vorſtellen
wundert mich nur, daß er noch nicht da iſt. Er
pflegt ſonſt punkt acht Uhr hier zu ſtin und
ſeine Partie zu ſpielen.

Das Ausbleiben des Commerzienraths ſchien
auch den übrigen Herren aufzufallen. Die Zeit,

Aufg Unt Auf- un
1itntoar
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Donn.
Freitag
Sonnab

1 Albinus
2 Sinplicius
Z Kunigunde

dab o d. Merkur iſt
dem bloß. Auge nicht ſichtb
Venus, rechtl. in  u.

Conſtantina
Concordia
Suſanna Sabbat

10. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

Vom beſe nen Menſchen, Luc. 11.
4 Deuli
5Z Friedrich
6 Friedolin
7 Mittfaſten
8 Philemon
9 Prudentius

10 Alexander

gerragea ſteht zu nahe bei der Sonne,
iq um geſehen werden zu
Va10U. 50 M. Nachts.
können. Mars bleibt im 2

CZ. (d. rechtl. u. geht
Ende März früh um 3 Uhr
C in Erdf. auf. Jupiter

Ev. Matth. 15.
Reminiſcere
Eleonore
Petri Stuhl
Severus
Matthbias
Vietorinus
Walpra Sabbat

11. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von S11 Lätare
12 Gregorius
13 Erneſtus
14 Zacharias
15 Chriſtoph
6 Chriſtian
7 Gertraud

7
hüheneß

ooo Mann, Joh. b.
bleibt rechtl. im Z u. iſt nur
früh am Oſthimmel ſicht—

CQ. Cð. Co. bar.
Ch. 15. unſichtb. OSfinſt.
s 3 U. 43 Min. fruh.
VEgyqh Saturn iſt weg.
einer am 1 ſtattfind Zu—

w Ê

o ò  o

Ev. Luc. 11.
Deuli
Macarius
März
Mittfaften
Kunigunde
Adrianus
Friedrich

 Êê„
Niſan. Nmf.

Sabbat
12. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Vom v
8 Judica
9 Joſephus
O Rupertus
1 Benedictus
2 Caſimir
3 Theodeoſius
4 Gabriel

ĩ 3 Juden, Joh. BS.
ammenkunft mit d. Sonne
h. nicht zu beobachten.

O im V. Frühl. Anf. Tag
2. 1 O. lu. Nacht gl.

—ndl U. 58 M. Nachm.
J Uranus ſteht Abends

00 45

2

Ev. Joh. 6.
Lätare
Perpetua
Philemon
Prudentius
Alexander

Roſina
9

—J

zwiſchen 11 und 9 Uhr im S Gregorius J Gr Sabbat
13. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Vom Einzuge
5 Palmarum
6 Samuel
7 Archippus
8 Malchus
9 Grün. Donn.
o Cbarfreitag
1 Detlaus

briſti in geruſalem, Matth. 21.
Sa Süden; am 26. kurz
E C in Erdn. ve. nach Mit
Ex CV. ternacht wird er vom

Ev. Joh. 8.
Judica
Zacharias
Chriſtoph

2525252

Monde bedeckt.
6 U. 38 Mn. Morg. 17

35

Chriſtian
Gertrud
Anſelm
Joſephus

4 Rüſttag
5 Oſterfeſt“
6 2ter Tag*

17 Jẽter Tag

Den
Tages:Anbruch.! Tages-Länge.

u. M.  St. M.
Racht-Länge.

St. M. J Den

7

9 1

Tages:-Anbruch. Tages-Länge.l Nacht-Länge.

u. M. l St. Mel St. M.4
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wo er ſonſt zu erſcheinen pflegte, war längſt
vorüber; man hatte ſchon ſeit faſt einer halb
Stunde mit dem Anfang der allabendlich
Whiſtpartie auf ihn getwartet, da Ritmand g
wagt haben würde, vor dem Erſcheinen d
Commerzienraths eine Karte in die Hand
nehmen.

„Der Herr Doktor möchten ſchltunigſt zu de
Herrn Commerzientath Bode kommen,“ melde
in dieſem Augenblicke der Engelwirth.

„Wie iſt denn der Commerzienrath kran
ich weiß ja von nichts wo iſt der Bote?“

„Des Herrn Commerzienrath Friedrich w Sonnen Monds Maärz
hier; er ſchien es ſehr eilig zu haben und Aufg Untg ee hat
gleich wieder fortgelaufen, nachdem er mirau um um uh m 31T
getragen hatte, es Jhnen zu ſagen.“ r. in

6 4 5382 1nui een ſn elet r s ss42Herrtn.“ 6 445 4 11 1 3Während man ſich im goldenen Engell no G 2254 9. 7über den Vorfall in allerlei Verrmuthungen e G 40

o0 3 5ging, verbrtitete ſich plötzlich in der Stadt d
Schreckenskunde, daß der Commerzienrath Bod 6 38 1 5 6

ermordet und beraubt ſei. 3 7

Die Aufregung, welche auf dieſe Nachrich 4 o0O S
folgtt, war tint unbeſchreibliche. Wenn ei 4 40 9
derartiger Vorfall ſchon an und für ſich in Alten

5 8 10ſtein Alles in Bewegung gebracht haben würd
ſo gab der Umſtand, daß grade der Commerzien
rath Bode das Opfer deſſelben war, der Sach
noch einen ganz beſondern Nachdruck.

Der Commerzienrath war unbeſtritten die erſt
Perſon der Stadt. Zwar bekleidete er keiner
lei Amt oder Würde, noch machte er ein gro
ßts Haus oder that ſich ſonſt in irgend einer Weiſ
hervor, als etwa durch ſtinen Reichthum, von
dem aber Niemand etwas hatte, außer ihm ſelbſt
Ein alter Junggeſelle, lebte er mit einem Die—
ner und einer Haushälterin, die beide, ſo lang
man zu denken wußte, bei ihm geweſen waren
in ſeinem alten Hauſe am Markt, wo er ein
gewinnbringendes Handelsgeſchäft betritb.

Man wunderte ſich allgemtin, daß ein Mann
wie er, Beſitzer von Millionen, der anßerdem
für Niemanden zu ſorgen brauchte, das Geſchäft

5 28 11
s5s 44 12
s5s 556 13

5 14
u. N 1s5

59 16
17 17
J v

9

J

2
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nicht ſchon längſt an den Nagel gehangen habe 54
und anſtatt von Morgens früh bis Abends ſpät 52
hinter ſeinem Pult zu ſitzen und zu arbeitn 50
wie der unterſte Commis, litber ſetinem Vergnüngen 471

ſich in ſeinen hergebrachten Gewohnheiten und 40

lebe.
Der Commerzienrath war aber nun einmal 45l

anders geartet als die meiſten Menſchen und ließ 43

882822 25224
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14. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von der Auferſtehung Chriſti, Marc. 16.
1 v. Oſterfeſt
2 2ter Oſtertag
3 Darius
4 Ambroſius
5 Maximus
6 Jrenäus
7 Louiſe

ſerrrgg Merkur kann in der 2.
Hälfte des April Abds.
bis gegen I10 Uhr geſehen

werden. (21 Venus,
5 U. 19 Min. Nachm.
Cc. Ob. as O. läuft durch
Ci. Erdf. X in V, iſt aber

Ev. Matth. 21.
20 Palmarum
21 Benedict
22 Caſimir
23 Theodoſias
24 Grün. Donn
25 Charfreitag

26 Samuel

18 Ater Tag
19 Bter Tag
20 Gbter Tag
21 7ter Tag
22 Oſterf. Ende*
23 Jßru Chag
24 Sabbat

15. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Vom ung aubi
Cau iſtutot
Bogislaus
Ezechiel

Hiskias
Julius
Juſtinus
Tiburtius

O o

eS n Thomas, Joh. 20.
früh wegen ihrer Nähe bei
der Sonne nicht zu ſehen.

CQ. Ch. Mars tritt aus
Zin Z und geht Anfang
SS April früh um 3 Uhr,
ESsu. 39 M. Abds. (2.

Ev. Marc. 16.
27 H. ODſterfeſt
28 Oſtermontag
29 Hſterdienſt.
30 Guido
31 Detlaus

1 April

AU

Cð. zu Ende um 2U. auf. 2 Abundus

25
26
27
28
29
30 Nnmf.

1 Nf16. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Vom guten Hirten, Joh. 10.
15 Mi. Dom
16 Carafius
17 Rudolph
18 Valerian
19 Otto
20 Sulpitius
21 Nehemias

ien u Jupiter wird nach Mitte
April im Z rückl. u. geht
bald nach Mitternacht auf.
Saturn erſcheint früh wie—

20. O im ð der am
—s8U. 36 Min. Abds.
A

Oſthimmel.

Ev. Joh. 20.
3 Quaſimod.
4 Anmbroſius
5 Maximus
6 Jrenäus
7 Egeſippus
8 Nanaſſes
9 Bogislaus

Faſten

17. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Ueber ein Klemes,
22 Jubilate
23 Georgius
24 Albertus
25 Allg. Bußtag
26 Cletus
27 Anaſtaſius
28 Vitalis

Srre
e et ihr mich ſehen, Joh. 16.

C in Erde. (F. Uranus
(V. wird in den letzten
dIGO. Tagen des Mo
nats rechtl. u. ſteht Abends

E zwiſchen 9 u. 7 uhr
v75 U. 25 Mn. Nachm
m Süden.

Ev. Joh. 10.
10 Miſ. Dom
11 Hiskias
12 Julius
13 Juſtinus
14 Tiburtius
15 Olympius
16 Cariſius 5 Sabbat

18. W.
Sonnt.
Montag

Chriſti H
29 Kantate
30 Eutropius

z

J
zum Vater, Joh. 16. Ev. Joh. 16.

17 Jubilate
18 Valerian

8

7

Tages-Anbruch. Tages-8

Den! u. M.  St.

111 8 6  13
11 z 5s5 11261 83 2111235 3

Nacht-Lange. J J
St. M.11 1 u6l2
io 27 1 26 1210 45 1 211 2

Tages:Anbruch.

Den u. M.s51 114353

1s8  1a435 114

Tages-Lange.

St. M.
NachtLange.
GSt. M.

s3 t10 712 1 9 4g5s31 9 29Den 4. April Jhrer Hoheit der Prinztſfin Alexandra Thereſe Marie Hoher Geburtstag.
Den 17. April J. Hoh. der Frau Herzogin Antoinette Charlotte Marie Joſephe GHoher Geburtstag.
Den 18. April Sr. Hohtit des Prinzen Eduard Georg Wilhelm Marimilian Hoher Geburtstag.
Den 29. April Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich Hoher Geburtstag.
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Brſtiäftigungen eben ſo wenig beeinfluſſen, als
in allen ſonſtigen Dingen; und dieſem ſtarr 1

 σναFeſthalten an Allem, was er einmal ergriffen ſgr

uuverdankte er nicht nur ſeinen Reichthum, ſond

e h enrauch die hervorraaenntellung, die er in AlI frenn qh nr arD

ſtein einnahm. ißtte, daß er Alles, w hr—
er einmal woll md cchzuſetzen verſtand; tun

iue

imponirte den uteen eben ſo ſehr als —lr
e

—u—
 &»ſ

ut

neigt, ihm den Enftuß und die Autorität e tnn

el  vn bechnlReichthum un n ger der Commerzienr ö 4

J raſich ſelbit vord mannm ſo mehr war man rνν ſun

zuräumen, die er, wie wir geſehen haben, bt —nαα
Während man im goldenen Engel den B

Sonnen Mond Aprilfall noch beſprach und ſich in Vermuthun
über den Mord ſelbſt, wie über den Thäter Au Un Aufs—- u hat

Untergging, erſchien ein Poliziſt und erkundigte u.Mm Uu. M Uhr.  30T.
nach dem Aſſeſſor Arnold, den er im Namen
Staatsanwalts erſuchte, an deſſen Stelle im Ha 3 63 11 8 1des Commerzienraths die gerichtliche Todtenſch 3 6 3 2vorzunehmen, da der Staatsanwalt ſelbſt du 3 6 3 3

4
Unwohlſein verhindert war. 3 6 3

Arnold begab ſich der empfangenen Weiſu 263
gemäß ſogleich dorthin, denn es galt mit Hhü 264
der etwa aufzufindenden Spur des Mörders, d

2 6ſen ſo raſch als möglich zu vertolgen, da
wenn man die Zeit bis zum Morgen verlo 2
vielläicht ſchon einen genügenden Vorſprung.e 1
langen konnte, zum ſpäter alle Nachforſchung 1

oòê„ 0ò c  q

Ot o

S o ο

vergtblich zugrnahe
1an führte ven' Aſſtſſor in das Schlafziinn ſ*R—

gebracht
dea. Gummerzienraths) wohin man deſſen Leich 1

Der noch anweſende Arzt hatte ſich vergeben

bemüht, noch eine Spur von Leben in vem Kö
per ſeines alten Freundes zu entdecken. D
Stich, welcher dieſem den Tod gegeben, wa
mit einer Kraft und Sicherheit geführt, welch
jeder menſchlichen Hülfe ſpotteten. Er war durch
den Rücken in die Bruſt eingedrungen und hattt
wie der Arzt erklärte, das Herz getroffen. De
Tod mußte augenblicklich erfolgt fein.

Von der Leiche des Commerzienraths, die kei
nen weiteren Anhalt zur Enideckung des Mörders
bot, begab man ſich in das anſtoßende Arbeits—
zimmer des Ermordeten, in welchem man deſſen
Leiche gefunden, hatte.

Neben dem Arbeitstiſche des Commerzienraths 4
bezeichnete ein großer Bluifleck die Stelle, wo 4
das Verbrechen begangen war. Offenbar hattte 3
der Mörder hier ſein Opfer plötzlich überfallen.
Alle Anzeichen deuteten darauf hin. Nicht nur, 37
daß der Ermordete auf ſeinem Seſſel zurückzelthnt 35

v

8 w O

S2 3
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5.
Monat.

Verbeſſerter
Mai. 1877

Himmelsereigniſſe Alter Julian.
April

Juden-Kalend.
JiarDienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

1 Phil. Jat.
2 Sigismund
3 Erſindung
4 Florian
5 Gotthard

C. Hältfte des M
gr. öſtl. Ausw.

—S.

ſlrrg urge

Merkur iſt in der erſten

5—
J

19 Otto
20 Sulpitius
21 Adolarius
22 Emanuel
23 Georgius

Schülerfeſt

Sabbat
19. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von der B
6 Rogate
7 Gottfried

8 Stanislaus
9 Hiob

10 Him̃elf. Chr.
11 Gangolph
12 Pancratius

n hriſti Namen, Joh. 16

AI J1Ou.a. Weſthiml. ſichtb.
Cq. Ob. d O. Venus
Ch. wird am 7. Mai im
V Abendſtern und Ende
des Monats für das bloße

D G. Auge wied. ſicht
bar. Mars, rechtl. in Z

Ev. Joh. 16.
24 ſantate
25 Marcus
26 Gletus
27 Anaſtaſius
28 Vitalis
29 Sibylla
30 Eutropius

Sabbat

20. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Wenn aber
13 Eraudi
14 Chriſtina

15 Sophia
16 Sara
17 Jodocus
18 Ericus
19 Potentia

ſter 2c. Joh. 15. 16.

ach Mitternacht über

m L, geht Abends

Lien 6 U. 18M. Ma. Ce
(ð. u. æ, erſcheint

Oſthorizont. Jupiter,rückl

in Erdn. 10 Uhr auf.
Z. Saturn, noch rechtl

Ev. Joh. 16.
1 Mat Rog.
2 Sigis mund
3 Erfindung
4 Florian
5 Himelf. Chr.
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried

dem

nach

 OO o  o

Sivan Nmf.

Pfingſtfeſt*
j2. Pfingſtt.

21. B.
Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

21 Lter Pfingfſtt
22 Helena
23 Quatember
24 Eſther
25 Urbanus
26 Beda

Wer mich l
20 5. Pfingſtfeſt wird rc., Joh. 14.

2. aufzufinden.
ranus geht zwiſchen

aν

unter.it. gã

 l U. 46 M. früh. (ð
Jo m I. im iſt
rüh am Südoſthimmel

Uhr und NMitternacht

Ev. Joh. 15., 16.
8 Exandi
9 Hiob

10 Gordian
11 Gangloph
12 Pancratius
13 Servatius
14 Chriſtina

früh

Jßru Chag

Sabbat
22. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.

27 Trinitatis
28 Wilhelm
29 Manilius

Von ZJef und Nicodemo, Joh. J.
en 4 U. 54 Nin. früh. Ev. Joh. 14.

15 v. Pfingſtfeſt
16 Pfingſtmont.
17 Pfingſtdienſt.

18 QuatemberZzo Wigand
1 Frohnl. Chr.

Tages: Anbruch. Tages-Lange. Nacht-Lange. J

Den u. M. 1 St. M. St. M.
111 1 18s J 15 23 s 37 1 26
11 2 1114 a4s 9 12 1 166 1 ao ſ 15 7 8 53 1 21

Den v. Mai Jhrer Hoheit der Prinzeſun Marie Luiſe Charlotte,
Friedrich Auguſt, Hoher Geburtstag.

rrg

9 Potentia 19
T sAabſchl T

o s5st1l5s 89 8 221Nächtliche 15 61 8 9Dämmerung 16 3 7 57
Wittwe des hochſeligen Prinzen

Donn.

Dmage-n ru .l ages- änge. Nacht-Länge.Den! u. M.  St. M. J St. M.



A —S S—AA —ZAu- —2 S AAC D

—S—
A

A

22

22——üu A— 582— /7 Jet
B ò

C
c7Ae S t

—DDI eJ9. SAIA AAL«A —S



5 VA 77 IIAAAS— —S—47

AI A Aνν r A9
7

J. ue C De— S214AÊ—,9 Je— 775 J
v

D J 77
22/5 DJ.

—72
uee ——2c1— JJ.  I. deyl 2r t 7 1 AAM]. S—7 194

27 AνJeeeee va 1v 72—
.7

A
J J

E

J

J

W J desd

F 7 272 7g—52 Aο νAAu-.I αν—e .772
w ê



gefunden worden; auch ein auf dem TCiſch
liegendes Buch bewies, daß er noch unmittelba
vor ſeinem Tode geſchrieben und der tödtlich
Stich ihm während des Schreibens beigebrach
fein mußte, da die letzte Zeile mitten in einem
Worte abgebrochen war und die hingeworfen
Feder das weiße Blatt mit Dinte beſpritzt hatte

Der Augenſchein zeigte ſofort, daß hier auße
dem Morde auch ein Raub ſtattgefunden habe
Der Caſſenſchrank des Commerzienraths ſtand wei
geöffnet und die Geldſchiebladen waren bis au
eine unbedeutende Summe kleiner Silber- und Sonnen— Monds- Mai
Kupfermünzen, die dem Räuber wahrſcheinlich Jufg untg. lzee hat
zu unbedeutend zum Mitnehmen geweſen war

ſämmtlich geleert. u.M u. M. Uuhr. Min 31T.
Der alte Diener des Commerzienraths dt 4 3

37 211. V.1zuerſt den Mord entdeckt, gab darüber foigend 4 317 230 29 2
Auskunft.

41297 2561 7 3ucnn dn net dunenn4277 271 85 4
beſchäftigt waren, gegen halb acht das Haus 4 257 291 534 5
verlaſſen, das Abendeſſen für ſeinen Herrn auf 4 237 302 9 6G
getragen und dann, da dieſer ſtets allein zu 4 217 322 21 ĩñ

hulntt adrnetta 2o7 ss2 sonJm Vorbeigehen glaubte er aus dem Zimmer 4 187 352 A0 9
des Commerzienraths laute, zornige Stinmen 4 167 372 531 10
gehört zu haben, ohne jedoch weiter darauf zu 4 157 383 3 11
achten, da ſein Herr leicht heftig wurde und ſch 4 137 4083 17 12
oft über eine Kleinigkeit ereifern konnte. Gegen
acht Uhr war er zurückgekehrt und hatte, als er 4 1277 41U. N 13
den Tiſch abräumen wollte, das Mahl unberührt 4 107 az o 8 14

gefunden. 4 974411 16 15Der Commerzienrath war in allen ſeinen Vrr 4 77 4b U. V. 16
richtungen ſo pünktlich wie ein Uhrwerk und da
der Diener gewohnt geweſen, daß ſein Herr ſich 4 67470 4 17
um dieſe Zeit bereits auf dem Wege zu ſeinr 4 57 480 38 18
gewöhnlichen Abendgeſellſchaft befand, ſo hatt er 4 37 501 O 19
ſich nach deſſen Privatcomptoir begeben, um zi

7511 17 20ſehen, ob ihm vielleicht irgend etwas zugeſtoßen

7521 31 21oder was ſonſt der Grund ſei, weshalb er die
Mahlzeit verſäumt habe. Dort war brreits Alles 7531 45s3 22
dunkel geweſen; ebenſo in dem daran ſtoßenden 7 54 55 23
Schlafzimmer. Faſt hatte der Alte ſchon ge— 7 5652 8 24glaubt, daß ſein Herr diesmal ohne zu eſſen in

7 5662 24 25den Engel gegangen ſei, jedoch war ihm aufge—
fallen, daß das Comptoir offen geweſen und als 7582 4s 26er jetzt, um fich zu überzeugen, ob der Commerzien—
rath die Kleider gewechſelt habe, Licht anzündete,
ſand er denſelben in dem bereits beſchriebenen
Zuſtande.

Da ſich außer der halb gelähmten Haus—
jälterin Niemand weiter im Hauſe befand, ſo

TS ονê„

2358

Z



Freitag l1 Nicodemus S NMerlkur iſt nicht zu ſehen 20 Athanaſius
Sonnab.] 2 Marcellus M C in Erdf. 21 Prudentia

23. W. Vom reichen Manne und armen Lazarus, Luc. 16. Ev. Joh. 5.
Sonnt. 3 n. Trinit N a CQ. Venus bewegt 22 Trinitatts
Montag 4 Carpaſius  ö u r. irübh. Ch. 23 Deſiderius
Dienſtag 5 Bonifacius X ſich rechtl. durch S in D 24 Eſther
Mittw. 6G Benignus Wund kann Abends kurze 25 Urbanus
Donn. 7 Lucretia W Zeit geſehen werden. 26 Beda
Freitag 8 Medardus ſſſf' Mars, rechtl. im æv, geht 27 Lucianus
Sonnab. 9 Felicianus Geſf' gegen Mitternacht auf. 28 Wilhelm

24. W. Vom g ßen Abendmahl, Luc. 14. Ev. Luc. 16.
Sonnt. 10 unn Trim- ſfect  Ccð. Jupit., 29 a. TiinitMontag 11 Barnabas ſr GÊ3 U. 21 M. Nachm. 30 Wigand22—
Dienſtag 12 Baſilides Ge Ce. rückl. im 2 „ſteht am 31 Petronella

Mittw. 13 Tobias Ge 20 in Oppoſit. z. Sonne 1 Juntus
Donn. 14 Eliſäus SMe Cin Erdn. u. um Mitter- 2 Marcellus
Freitag 15 Vitus Se (g. nacht im Süden. 3 Erasmus
Sonnab. 16 Juſtina xM C(XV. Saturn, rechtl. in æ A Carpaſius

25. W. Vom v orne Schaaf, Luc. 15. Ev. Luc. 14.Sonnt. 17 3. n. Trinii EA nu. M, geht um Mit- 5 2 n. Trinit
Montag 18 Arnolph ün —/7U. i3 Mn. Morg. 6 Benignus
Dienſtag 19 Gervaſius n ternacht herum auf. 7 Lucretia
Mittw. 20 Silverius S O e weſtl. Auv 8 Medardus
Donn. 21 Albanus m O im ss. Somm.-Anf. 9 Felicianus
Freitag 22 Achatius chi Uranus lanaſter Tag 10 Onuphrius
Sonnab. 23 Edeltrauad Gz iſt der hellen Dämmerung 11 Barnabas

26. W. Von der Barmherzigkeit, Luc. 6. Ev. Luc. 15.
Sonnt. 24  uret am wegen mit bloßem 12 3 a. Trinit

Wontag 28 Elogius 1851 42 M. Rm (J. 13 Tobias
Dienſtag 26 Maxentius Auge nicht wahrzuneh- 14 Eliſäus
Mittw. 27 7 Schläfer men. 15 VRitus
Donn. 28 Leo 16 JuſtinaFreitag 29 Pet. Paul C in Erdf. 17 Volkmar
Sonnab. 30 Pauli Ged. CHQ. 18 Arnolph

Tages-Anbruch.! Tages-Länge. Nacht-Länge. CTages:Anbruch.  Tages

Den St. M. J St. M. J Den J J St.
q Dammerung. zz 3 7 z 31 Dämmerung.1 Nächtliche  16 16 1 7 44 1 16 aächtliche i 16

Den 18. Junius Seiner Hohtit des Prinzen Aribert Joſetph Alexander Hoher
Den 22. Junius Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Luiſe Hoher Geburtstag.
Den 24. Junius Jhrer Goheit der Prinzeſſin Frieder. Amalie Agnes res. 9

Altenburg, Hoher Geburtstag.

e.
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hatte der Diener ſeinen blutenden und anſchei
nend ſchon lebloſen Herrn auf deſſen Bett geleg
und dann ſchleunigſt den Arzt aufgeſucht.

Das war Alles, was der Alte anzugeben ver
mochte. Nach ihm wurde die Haushälterin ver
nommen, die während ſeiner Abweſenheit, alſ
zu der Zeit, wo der Mord ohne Zweifel geſchehe
ſein mußte, im Hauſe geblieben war. Jhr
Ausſagen boten jedoch noch weniger Anhalts
punkte als die des Dieners. Sie war währen
deſſen Abweſenheit in der Küche beſchäftigt gewe
ſen und hatte erſt durch ihn, nachdem der Arz
bereits angelangt, von dem ganzen Vorfall Kennt
niß bekommen.

Mittlerweile hatte ſich einer der Comptoiriſten
des Commerzienraths eingefunden. Seine Aus
ſage, daß die Kaſſe ſeines Prinzipals bedeutend
Summen enthalten haben müſſe, beſtätigte di
Annahme eines Raubes. Ueber den Mörde
ſelbſt boten ſeine Angaben jedoch ebenfalls nich
den geringſten Anhalt. Er hatte den Commerzien
rath kurz zuvor, ehe er das Geſchäft verließ, in
ſein Privatcomptoir gehen ſehen und dann etwa
eine halbe Stunde ſpäter die Nachricht von ſei
nem Tode vernommen. Der zweite Comptviriſt
befand ſich ſchon ſeit mehreren Tagen auf einer
Geſchäftsreiſe, um Gelder für ſeinen Prinzipa
einzuziehen.

Ziemlich verſtimmt über den bis jetzt ſo
geringen Erfolg der Unterſuchung begab ſich der
Aſſeſſor, nachdem er das Verhör für den Abend
geſchloſſen, zu ſeinem Chef, um dieſem Bericht
zu erſtatten und mit ihm zu überlegen, was
weiter in der Sache zu thun ſei, da, wie er ſich
eingeſtand, ſtine eigene Weisheit ziemlich zu Ende

war.
Der Staatsanwalt lag ſchon im Bette, ließ

aber auf die Anfrage des Aſſeſſors, ob er ihn
noch ſprechen könne, dieſen ſogleich bitten, zu
ihm herauf zu kommen, da er ſelbſt begierig
war, etwas Näheres über den Vorfall zu
hören.

Als Arnold ihm das aufgenommene Protocoll
mitgetheilt, ſchüttelte er mißmuthig den Kopf,
da auch er daraus einen leitenden Gedanken nicht
zu finden vermochte. „Sollte etwa gar der alte
Konrad,“ rief er endlich aus; „doch nein, der
Gedanke wäre reine Thorheit. Nein, nein,
es iſt nicht möglich. Laſſen wir die Nacht darüber
vergehen, ſelbſt auf die Gefahr, daß der Thäter
ſie benutzt, um uns einen Vorſprung abzuge—
winnen oder eine etwaige Spur zu verwiſchen;
wir können ja augenblicklich doch nichts weiter

Sonnen

Aufg untg.

Monds:
Auf- und
Unterg.

u. M Uuhr. Min

3 49
3 49

3o O I o

o  Ê O

3 48
3 47
s 46
3 46
3 45
3 45
3 44
3 44
3 44
s 44
3 43
3 43
3 43
3 48s

3 42
3 43
3 43

43
43
44
44
44
44
45
46
46
47

o



7.

Mit
Verbeſſerter

Julius

nvg(c Himmelsereigniſſe

1877
Alter Julian.
Brachmonat.

uden-Kalend.
Thamuz

27. W.
Sonnt.
Montag
Dienſta
Mittw.
Donn.
Freitag

S b'

Von
it.5. n. Trin

Mar. Heimſ.
Cornelius
Ulricus

b Demetrius
6 Hector
7 Vilibald

1

2

g 3
4

QIII
P iJ zuge, Luc. 5.

d. Merkur bleibt dem
Cch bloß. Augge ver9 Lst Min. bds
O in Erdf. borgen. Ve

us, in So u. Krechtl. iſt
ls Abenſtern nur kurz. Zei

chtbar Mars noch rechtl

Ev. Lut. 6.
4. n. Trinit.
Silverius
Albanus
Achatius
Edeltraud
Joh. Täuf.
Elogius

19
20
 21
22

23
t 24

25

G

1

2

3

4

5

6 Sabbat

28. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag

S b'

8 fö. n. Trinit.
9 Cyrillus
o 7 Brüder
1 Pius
2 Heinrich
Z Margaretha
4 Bo avent

Von der Ph 2

Lio v
5 erechtigkeit, Matth. 5.

m æ, erſcheint, um Mitte
dJuli ſchon Nchts Il1
10U.s5M. Ncht. Cð
Uhr, über dem Horiz. Ju—

C in Erdn. (s. piter be
CV. (Z. wegt ſich aus 2
n m, u ſteht die ganze

Ev. Luc.
26 5. n. Trinit.
27 7 Schläfer
28 Leo
29 PVeter Paul
30 VPauli Ged.

1 Julius
2 Nar. Heimſ.

29. W.
Sonnt.
Montag
Dienſta
Mittw.
Donn.
Freitag
S b

5 J. n. Trinit
G Ruth
7 Alexius
8 Arnold

19 Ruffina
20 Elias
21 Praxedes

g

Voen Spei
ggaarrnr

oO Mann, Marc. BS.
Nacht über am Süd- und

Südweſthimel. Sa—
Je U. 2 Min. Nachm.
urn wird Anf. Juli rückl.

m næ und Z, iſt dann v.

Vb aO 11 u. Nachts
 in Q. Hundsitg. amnf.

Ev. Ma gh..
z G. n. Lrinit
A Ulricus
5 Demetrius
6 Hector
7 Bilibald
8 Kilianus
9 Cyrillus

o frrttndttene
10
11 Sabbat

30. W
Sonnt.
Montag
Dienſta
Mittw.
Donn.
Freitag

S b'

22 8. n Trinit.
23 Appollinaris
24 Chriſtina
25 Jacobus
26 Anna
27 Martha
28 Paental on

Von fal

ſr
S pheten, Matth. 7.

C2. an, zu Ende v. Abds.
9 Uhr an ſichtbar. Ura—

St  dgen
ßen Auge verborgen.

CQ. Cin Erdf. ah.

Ev. Marc10 7. n. Trinit.

11 Pius
12 Heinrich
13 Naraaretha
14 Bonavent.

15 Apoſt. Theil
16 Ruth

15 Freudentag
16
17
18 Sabbat

31. W
Sonnt.
Monta

»D ſt
30 Abdon
31 G a us

Vom ung
29 S. n Trinit ll

Haushalter, Luc. 16.

Ch. (J.
Ev. M h.

178. n. Trinit.
18 Arnold
19 Ruffina

dep

b

Tages-Anbruch. Tages-Länge.

St. M.
Dämmerung

Nächtliche 16 32
16 2618

Nacht-Lange.

St. M.
21

261 0o

Tager. Anbruch.

u. M.Nächtliche
Dämmerung.

8

47 1 15

Tager Lange.

St. M.
ch

St. M.
7 628 5
8 17

Den 18. Julius Sr. Hoheit des Erbprinzen Leopold Friedrich Franz Ern
Geburtstag.

ſt von Anhalt GHohe
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W.

Monatliche Witterung.

Das letzte Viertel, den 3.
Juli, iſt zu Ungewitter ge—
neigt.

Der Neumond, den 10.
Juli, tritt mit angenehmer
Wärme ein.

Das erſte Viertel, den 17.
Juli, hält mit warmer Witte

rung an.
Der Vollmond, den 25.

Juli, iſt trübe und ſchwül.

Witterung
nach dem hundertjährigen

Kalender.

Anfange kalt, den 6. ſehr
kalt, vom 17. bis 18. warm,
vom 19. bis 21. Regen,
worauf es endlich vom 23.
bis zu Ende warm und heiß
wird.

Jahr- u. Viehmärkte.

2. Bernburg.*
2. Hharzgerode.“
Z. Bernburtg.
8. Gr.Alsleben.**
9. ſöthen.“*

10. Oſchersleben.*
10. Köthen.
12. Vörlitz.“*
13. Radegaft.**
17. Hettſtedt, zugl. Flachs—

markt.
17. Ballenſtedt.
18. Ballenſtedt.“
19. Weferlingen.**

thun, und bis morgen iſt uns vielleicht beiden
ein guter Gedanke gekommen. Gute Nacht!“

So wenig tröſtlich der Rath des Staatsan—
waltes auch geweſen, ſo erfüllten deſſen Worte
den Aſſeſſor doch mit einer Art von Genug—
thuung; denn er war nun doch wenigſtens nicht
der Einzige, dem hier die Weisheit ausgegangen,
und wenn ſein Chef, ein alter erprobter Beam—
er, der noch dazu ſeit Jahr und Tag hier wohnte

und über eine ausgebreitete Lokal- und Menſchen—
kenntniß verfügte, hier ſtehen blieb, ſo war er,
ein junger, erſt friſch hierher gekommener Aſſeſſor,
doppelt entſchuldigt. Fatal blieb die Geſchichte
ndeſſen immerhin, denn ein Fall, wie der vor—
liegende, kam nicht alle Tage und als der alte
Bureaudiener im Engel nach ihm gefragt und
ihm den Auftrag überbracht, hatte er inner—
lich ſchon dem glücklichen Zufall gedankt, der
ſeinen Chef gerade jetzt krank werden ließ und
ihm ſo die ſchon lange erſehnte Gelegenheit bot,
bei einem ſo intereſſanten und wichtigen Falle
ſich die Sporen zu verdienen.

Das war nun Alles vorbei, denn wie er ſich
auch abmühte, es wollte ihm, nachdem er den
Staatsanwalt verlaſſen hatte und nun zu Hauſe
auf ſeiner Stube ſaß, wo er Alles nochmals
ſorgfältig überdachte, weder am Abend noch in
der Nacht ein guter Gedanke kommen, und als
er nach einer unruhigen Nacht am andern Mor—
gen verdrießlich erwachte, war er genau ſo weit
als er ſchon am Abend zuvor geweſen.

Er wurde nach einiger Zeit durch den Eintritt
ſtiner Hauswirthin, die ihm den Kaffee brachte,
in ſeinen Gedanken unterbrochen.

Die gute Frau hatte ſich noch immer nicht
von dem geſtrigen Schrecken erholen können.
Sie hatte, wie ſie verſicherte, die ganze Nacht
davon geträumt uud war nun neugierig, von
dem Aſſeſſor, der ja doch Alles wiſſen mußte,
etwas Näheres über den Mörder zu hören.

Arnold war begreiflicher Weiſe wenig aufgelegt,
ſich mit der redſeligen Fragerin zu unterhalten
und ſuchte. ſich ihr dadurch zu entziehen, daß er
ſeinen Unmuth ziemlich deutlich merken ließ.
Doch das half ihm diesmal nichts. Da er nicht
zum Sprechen zu bringen war, ſo begann die
Frau ihrerſeits von der Sache zu berichten und
bewies, daß ſie mindeſtens eben ſo viel, wenn
nicht ſchon mehr davon wußte, als der Aſſeſſor
ſelbſt. „Ja“ meinte ſie am Schluß ihrer
Mittheilung „es iſt zwar recht ſchrecklich,
daß der Mann auf ſo eine Art hat ſterben müſſen,
aber es freut mich doch wenigſtens, daß ſein

unterg.

Uhr. Min.

S

O O

0

 o  o  Ê O

2



Viittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

 co

Petri Kettf.
Guſtavus
Auguſtus
Dominicus

7 Merkur iſt auch im
—1 U.tom. V. 88
Auguſt noch nicht zu ſehen
Venus geht durch Q in np

20 Elias
21 Praxedes
22 Mar. Magd.
23 Apollinaris 8.Sabbat

32. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

—ñ

Von der Z
19. n. Trinit.

Verkl. Chr.
Donatus
Cyriacus
Romanus
Laurentius
Hermann

Ee e oua

Jeruſalems, Lut. 19.
u, iſt ihres tiefen Standes
wegen Abends nur ganz
kurze Zeit ſichtbar.
9. CErdn. Unſ. Ofinſt.
An 6U. 6 M. Morg. (g.
 CV. Cð. Mars wird in
D 5

CLD. den Xam J. rückl.

Ev. Luc. 16.
24 9, n. Trinit.
25 acobus
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Abdon

Nmf.
Elul. Nmf.
Sabbat

33. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Bom Ph
11. n. Trinit.
Hippolytus
Euſebius
Mar. Hmlf.
Rochus
Verona
Agapitus

J

ggaarenr

nd Zollner, Luc. 18.
und iſt Abends am Oſt—
himmel aufzufinden.

Jupiter wird nach
11U. t7 M. Nachts.

Mitte Auguſt im m rechtl.
a GS. und geht nach 11
CZ. Uhr Nachts unter

Ev. Luc. 19.
31 10. n. Trinit.

1 Auauſt
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Dominicus
5 Oswald
6 Verkl. Chr Sabbat

34. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Vom
12. n. Trinit.
Bernhard
Anaſtaſius
Alphon ſus

23 Zachäus
4 Bartholom.
5 Ludwig

ummen, Marc. 7
Saturn, rückl. im æw, ſteht

Abends ſchon am Südoſt—

23. Cin Erdf. himmel.
3. Oinwp. Hundst. En

Mt tu.som.ucht ſde.
 (g. 23. ſichtb. Cfinſt.
Ch. (d. Uranus iſt' we—

Ev. Luc. 18.
7 11. n. Trinit.
8 Cyriacus
9 Romanus
o Laurentius
1 Hermann
2 Clara
Z Hippolytus Sabbat

35. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag

27 Cäſarius
28 Auguſtinus
9 Joh. Enth.
oO Gaudentius
1 Paulinus

II
inn Samariter, Luc. 10.l

dIhb. gen ſeiner am 17.
ſtattfindenden Zuſammen
unft mit der Sonne nicht

y gr. öſtl. Ausw.
io u.4 Wn. Nachts.

Ev. Marc. 7.
412. n. Trinit.
5 Mar.Him̃elf.

16 Rochus

17 Verona
18 Agapitus
19 Sebaldus

Den Tage
uu.

1 161
11 2 5

24 l 1546  15
14

s-Anbruch.  Tages- Lange.

M.  St. M.
Nacht-Lange.

St. M.8 358 519 9

Dent
161

261 2211 2

Tages-Anbruch. Tages-Lange.

uU. M. l St. M.2. 21t J lia 35s3s Jl1a4 117
a49 l 13 57

Racht-Lünge.

St. M.9 259 43
to 3

Den 19. Auguſt Sr. Hoheit des Prinzen Leopold Friedrich Eduard Karl Alerander von Anhalt
Hoher Geburtstag.
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Monatliche Witterung.
“Ú

Das letzte Viertel, den 2.
Aug., verkündet Donuer u.
Gewitterſchauer.

 Der Neumond, den 9.
Aug., mit einer unſichtbaren
Sonnenfinſterniß, hält Regen
und Wind.

Das erſte Viertel, den 15.
Auguſt, wechſelt mit Sonnen
ſchein und Regen.

»Der Vollmond, den 23.
Auguſt, mit einer ſichtbaren
Mondfinſterniß, deutet auf
ungeſtüme Witterung.

Das letzie Viertel, den 31.
Aug., läßt warmes Wetter
hoffen.

Witterung
nach dem hundertjährigen

Kalender.

Die erſten Tage warm,
vom 8S. bis 11. Regen, wo—
rauf bisweilen Donner bis
den 17. folgen. Vom 18.
bis 25. ſchön und bis Ende
täglich Donner.

Jahr- u. Viehmärkte.

G. Grafenhainchen.*
7. Aken,“ zugl. Wollm.

13. Kothen, Ochſenm.
14. Ceswig.“*
21. Zerbft.“
22. Wittenberg.“
24. Zerbſt.
27. Neuhaldensleben.“
27. Alein-Wittenberg.
28. Reuhaldensleben.

vieles Geld, das er hinterläßt, in gute Händ
kommt. Jch meine ſeinen Vetter, oder was e
iſt, den Conducteur Bode in Zweckerndorf da
heißt, wenn er's kriegt. Der arme Kerl könnt
es wahrhaftig brauchen; hat Unglück genug ge
habt ſein Leben lang und iſt ja auch, wie man
hört, der einzige und richtige Erbe. Aber da
ſagen die Leute auch wieder, der Commerzienrath
hätte den Vetter nicht leiden können und das
Geld auf Andere vermacht.“

Die gute Frau hätte vielleicht noch lange ſo
geſtanden und ihrem Miethsmann die Familien—
verhältniße des Commerzienraths entwickelt, wenn
nicht zum Glück gerade jetzt unter den jüngern
Gliedern ihrer eigenen Familie ein mörderiſches
Geſchrei losgebrochen wäre, welches dort ihre
Jntervention nöthig machte.

Als die Thür ſich geſchloſſen hatte, fuhr der
Aſſeſſor, der während der letzten Worte ſeiner
Wirthin ſehr nachdenklich geworden war, raſch
aus ſeiner Sophatcke empor und maß mit lan—
gen eiligen Schritten das nicht allzu große
Zimmer.

„Der Reffe des Alten hat alſo Unglück
gehabt und ohne Zweifel Geld nöthig ſiehen
dabei auf geſpannten Fuße, ſo daß in Güte
nichts zu erlangen, und ſoll ſogar enterbt ſein

hm, hm!“ brummte er dabei im Selbſt—
geſpräch vor ſich bin. „Jn der That, die
Sache hat einiges für ſich, iſt obendrein geſtern
hier geweſen und zwar noch am Abend daß
uns das nicht früher eingefallen iſt. Freilich,
wenn der Verdacht ſich beſtätigen ſollte arme
Emmy ſie würde mir leid thun; doch ver—
folgen muß ich die Sache die Pflicht geht

or.“
Der Aſſeſſor nahm Hut und Stock und be—

egab fich zu ſeinem Freunde, dem Referendar
Kleinert.

„Ah, der Vice-Staatsanwalt,“ rief dieſer ihm

ntgegen. „Nun wird man doch endlich einmal
twas über dieſe Geſchichte hören; ich bin wirk—
ich ſehr geſpannt. Du wirſt doch wohl vor

mir kein Geheimniß daraus machen,“ ſetzte er
inzu, als er Arnolds verſtimmte Miene bemerkte.

„Vir haben bis jetzt durchaus keine Spur,“
erſetzie der Aſſeſſor kleinlaut, „doch weshalb ich
omme: erzahlteſt Du mir nicht geſtern, daß

Emmy's Vater hier geweſen ſei?“
Kleinert brach in ein lautes Gelachter aus.

Nun, Du biſt in der That bewunderungswür—
ig. Während die ganze Stadt an nichts An—
eres denkt und von nichts Anderem ſpricht als

Uhr. Min. S

O
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o  Oö  a 4 4
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Sonnt. j30)

Sonnav.  1 Egiotus jaer tertur iſt mit bloßem 20 Bernhard 23 Sabbat
36. W.

Sonnt.
Montag
Dienſta
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

Von
2 14.n. Trin
Z Manſuetus
4 Noſes
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Gebur

rrhen
zehn Ausſatzigen, Luc. 17.

Auge nicht wahrzunehmen.
Venus, rechtl. in Mu. S,
iſt Abends kurze Zeit zu
dJe? OG. beobachten.

AM C(ð. (in Erdn. (8.
Wi U. zo M. Nachm.
7 Unſichtb Sonnenfinſt

Ev. Luc. 10.

21 13.n.Trinit 24
22 Alphonſus 25
23 Zachäus
24 Bartholom.
25 Ludwig
26 Samuel
27 Caſarius 1 ſgrrrt. Iun

37. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

9 15.n. Trini
10 Soſthenes
11 Protus
12 Syrus
13 Maternus
14 Erhöhung
15 Nicomedes

Vom un e S

gngagern
t Mammon, Natth. 6.

Ch. h o. Varz, rückl
C9. im ar, hat am 5. ſeine
Oppoſition mit der Sonne
und ſteht dann um Mitter—

Nnacht im Süden.
—11u. 57 M. V. (4
Jupiter tritt aus m, in 2

Ev. Luc. 17.
28 14. n. Trini
29 Joh. Enth.

2 2ter Tag*
z ſg or

Sabbat
38. W.

Sonnt.
Mont.
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

6 186.n. Trini
17 Lamprecht
8 Titus
9 Quatember

20 Fauſta
21 Matthäus
22 Mauritius

Vom J Z
lnnger

u Nain, Lut. 7.
nd geht gegen 10 Uhr
 O. Abends unter.

Saturn, rückl. im aw, ſteht

C in Erdf. 20. (H.
21. Cdl. Cb. 22. O inæ
Amn 22. Hrbſt. Anf. Tq. u

4 24 MN Nag

2 ê οò$‘„

Gaudentius 4
Paulinus 5

Sept. Egid 6
Abſalon 7

Manſuetus 8
Ev. Matth. 6G.

915. n. Trini
5 Herkules 1
6 Magnus 1
7 Regina 1
8 Mar. Geb.
9 Gorgonius

10 Soſthenes

Verſ.-Feſt oder
lange Nacht.

13
14 Rüſttag
15 Fabvat

39. W. VomSonnt. 3 ſ7e.n. Trinit
Montag A Joh. Empf.
Dienſtag 5 Cleophas
Mittw. 6 Cyprian
Donn. 7 Cosmus
Freitag 8 Wenceslaus
Sonnab. 9 Michael

—I
chtigen, Luc. 14.

m 9. in F zur Sonne
nd iſt die ganze Nacht
chtbar. Uranus, rechtl.

m Q, erſcheint in der
Unt. g8 O. 2. Hälfte
es Monats früh am Oſt—
immel.

11

12 Sy

14
5 Nic

Ev. Luc. 7

13 Maternus

6 Euphemia
7 Lamprecht

16 2ter Tag*
17 Z3ter Tag

18 Ater Tag
19 Ster Tag
20 Gter Tag
21 Yalmenfeſt
22 Fehrat 1

rus

omedes

40. W. Vom gr ten bot, NMatth. 22.

Ceu. 9 Min
Ev. Luc. 14.

8 17.n. Ttinu2s Geſetzfreude*

u. M. l St.3 s l 13
j

Tages-Anbruch. Tages- Lange. Nacht-Länge. KTagesr
St. M. lIDeni u.

11 s5 l 26 3
10 25 1 161 310 45 1 211 3

Anbruch.
M.
39
49
68

Tages-Zänge. RachtLänge.

St. M. St. M.1 35 1 11 257 3114Den 7. Sept. Jhrer Soheit der Prinzeſſin Eliſabeth Marie Frie
Den 14. September Jhrer Hoheit der Prinzeſſfiu Maria Anna,

Preußen Königl. Hoheit, Hoher Geburtetag.

derike Amalie Agnes Soher Geburtetag
vermählten Prinzeſfin Friedrich Karl von
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»on dem Morde, findet der Herr Criminal-:
ommiſſarius, der beiläufig geſagt, von allen
ſtollegen um das Glück, welches ihm dieſes in—
ereſſante Commiſſarium in die Hande ſpielte,
yeneidet wird findet, ſage ich, dieſer Menſch
Muße, ſich in ſeine romantiſchen Studienjahre
zurückzuverſetzen und anſtatt den Mörder zu ver—
'olgen, ſeine wiedergefundene Flamme aufzufri—
ſchen in der That köſtlich! Wenn es dich
denn aber wirklich ſo ſehr intereſfirt: ja, Em—
mys Vater war hier und iſt mir noch kurz zu—
por begegnet, ehe ich Dich im Engel traf.
Nun ſetze Dich aber dvch wenigſtens einen Augen—

blick hierher und erzähle, damit man wenigſtens
erfährt, wie weit Du mit Deiner Unterſuchung
gekommen biſt. Haſt Du überhaupt ſchon
ſtaffet getrunken?“

„Danke danke“ entgegnete Arnold in
ernſtem, beſtimmten Tone „ein anderes Mal.
Du mußt mich für heute entſchuldigen; ich habe
wirklich Eile und nur im Vorbeilaufen einmab
bei Dir vorgeſprochen. Jch muß heute noch
vielerlei thun und bin,“ ſetzte er mit einem trü—
ben Lächeln hinzu, „in Bezug auf meine amili—
hen Obliegenheiten doch wohl nicht ganz ſo
leichtſinnig und gewiſſenlos, als Du glaubſt.
Doch nun Adieu!“ Damit eilte er wieder die
Treppe hinuter, während ſein Freund ihm kopf—
ſchüttelnd nachſah.

„Jmmer noch der Alte“, brummte er ihm
nach, „ſonſt ein prächtiger Kerl, aber entſetzlich
zerſtreut. Daß er nicht leichtſinnig und ge—
wiſſenlos iſt, braucht er mir wahrhaftig nicht zu
verſfichern. Aber wenn er auch wirklich mit dem
ganzen Herzen bei der Geſchichte wäre, ſo würde
s ihm doch nichts helfen er iſt wieder ein—
mal völlig coufus und miſcht alles Mögliche
durcheinander. Während er die Criminalacten
ſtudirt oder Verhöre abhält, denkt er an ſeine
Emmy und waährend er mit mir von dieſer
ſpricht, hat er ſeinen Mörder im Kopfe. Man
konnte es ihm ja auf dem Geſichte anſehen
Machte der Menſch ja eine ſo finſtere, verzweifelte
Miene, als ob er ſelbſt den alten Commerzien—
rath todtgeſtochen hätte.“

Arnold war unterdeſſen eilig die Straße nach
dem Markte hinabgeſchritten und dort in das
Bode'ſche Haus eingetreten. Zunächſt ließ er fich
in die Geſchäftsräume des Commerzienraths füh—
ten und nahm dort nochmals Alles genau in
Augenſchein. Beiläufig erkundigte er ſich in
nöglichſt unbefangenem Geſchäftstone bei dem
dort anweſenden Comptoiriſten, ob den Verwandten
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1o. Verbeſſerter
October

Himmelsereigniſſe.

1877
nvg) Alter Julian.

Herbſtmonat.
uden-Kalend.

Tisri..
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag

b

1 Remigius
2 Leodegard

3 Jairus
4 Franciscus
5 PYlacidus
6 Fdes

*LL NJerkur iſt in den J erſten
Wochen d. Octbr. früh vor
(g. Sonnenaufgang kurze

(G. Zeit zu ſehen. Venus
A  in Erdn. (ð. bleibt
Eou 47 M Nachts

9 Nicleta
O Fauſta
1 Quat. Mitb
2 Mauritius
3 Thekla
4 Joh. Empf.

4

5H

8

7

89. Sabbat

41. W

Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag

e

8 Pelagius
9 Dionyſius

to Gereon
11 Burkhard
12 Erdmann

13 Cl s

Vom

1
7 19.n. Triuit

gtb chigen, NMatth. 9.

als. Abendſtern ſichtbar.

himmel aufzuſuchen

in rechtl. u. iſt kurze Zeit

C2. Mars wird am S. im
æwieder rechtl. und iſt
am Süd- und Südweſt—
C. ð grt. weſti. Ausw

Ev. h5 18.n. Trivit
6 Cyprian
7 Cosmus

9 Nichaelo Hieronymus

1 Octobei

8 Wenceslaus

oO Nmf.
1 Gindetran.

Gaſten
Sabbat

12. W. Vom ho eitli n Kleide, Matth. 22. E. h
Sonnt. 14 20. n. Trin r n4 U. 31 Min. früh 2 19.n. Trini
Montag 15 Hedwig SR— Jupiter, rechtl. im 3 JairusA

Dienſtag 16 Gallus ZR kann Abends noch am A KGraneiscus
Mittw. 17 Zlorentin 1 Cin Erdf. (N. Südweſt 8 Placidus
Donn. 18 Lucas  (c. Ch. himmel geſehen 6 Fides
ZFreitag 19 Ferdinaad M werden. Saturn, noch 7 Abdias
S b 20 W delin K rückl im æ iſt bi 8 Pelagius

43. W. Von des Königiſchen Sohne, Joh. 4. Ev. Ma h.
Sonnt. 21 21.u. Zrinit Z nach 2 Uhr fruh übe 9 20. n. Trini
Montag 22 Cordula qc' Mad U. 20. Vin: Vorn 10 Gereon

6—
Dienſtag 23 Severin cr es O in n. dem Ho 11 Burkhard
Mittw. 24 Nathan ſag rizonte. 12 Erdmann
Donn. 25 Crispin ſeg Uranus bleibt rechtl. im 13 Colomanus
Freitag 26 Salome ſec? Qund erſcheint na 14 Calixtus
S b 27 S bina Be Mitternacht am Oſt 15 Hedwig

44. W. Vom Schalksknechte, Matth. 18.. CEv. Jh.
Sonnt 28 22. u.Trinit N himmel. 16 21.n. Trin

Faſten

Sabbat

Sabbat

Montag 29 Nareciſſus ldl 2 »LU. 16 Vi. RNachm 17 Florentin

M 31 JReform ·ag IJ 19 Ferdinand
Dienſtag 80 Theoneſtus Ea 18 Luec. (an

KTages- Anbruch.  Tages Lange.

deni U. M. l St. M.
261 4 sSo 9 8—9
1i6s 1 4 34 t lo 34211 4 42 t 1o 17

cð c
Nacht eange.Tages:Anbruch. Tages- Länge.

M.  St. M.9 1l1141

26  1o1i7  141

NchSt 218 26
13 a4s3
14 1

Den! u
11 4
i11 4b1 4

3
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des Commerzienraths bereits die Todesnachrich
nitgetheilt ſei.

„Bis jetzt noch nicht,“ entgegnete der Gefragte,
„doch werde ich es ſogleich nachholen. Es bedar
)azu nur eines einzigen Briefes, da mir nicht
»ekannt iſt, daß mein Prinzipal außer ſeinem

Neffen in Zweckerndorf noch andere Verwandte
yeſitzt.

„Dieſer Neffe. wird auch nicht wanig 'erſtaunt

ein, wenn er den Brief bekommt; er iſt erſt
jeſtern noch hier geweſen, um ſeinen Onkel zu
jeſuchen“, fügte der Comptoiriſt noch hinzu.

„Hier im Hauſe?“ fragte Arnold, „um welche
zZeit war das?“

„Er kam kurz vor ſieben Uhr, da aber der
herr Commerzientathezu dieſer Zeit grade beſchäf—
igt war, ding Herr Bode gleich wieder weg und

vollte ſpäter zurückkehren. Seine Rückkehr ſcheint
rſt nach Schluß des Comptoirs erfolgt zu ſein,
)a ich ihn vorher hier nicht wiedergeſehen habe.
Als ich nach meiner Wohnung ging, iſt er mir
ioch einmal in der Nähe der Poſt begegnet, ob
r aber auf dem Wege zu ſeinem Onkel war,
ind dieſen noch beſucht hatte, kann ich nicht ſagen.“

„Sie können die Anzeige an ihn vorläufig
interlaſſen“, beinerkte der Aſſeſſor, „ich werde

vahrſcheinlich noch im Laufe des Tages mit ihm
uſammentreffen und kann ihm dann die Mit—
heilung perſönlich machen.“

Von dem Hauſe des Commerzienraths begab
ich Arnold direct zu ſeinem Chef und theilte
hm mit, was er gehört.

Der Staatsanwalt ſchüttelte den Kopf. „Bei
»en wenigen Anhaltspunkten“, ſprach er, „die
vir bis jetzt haben, müſſen wir jede Spur ver—
olgen und dürfen auch den eben von Jhnen
rwähnten Umſtand nicht außer Acht laſſen. Es
värt ja immerhin möglich, daß wir durch den
Reffen des Commerzienraths, wenn dieſer noch
pät am Abend bei ſeinem Onkel geweſen iſt,
rgend etwas erfahren, was uns einiges Licht in
er Sache giebt. Jhre Annahme dagegen, daß
bode ſelbſt bei der Sache betheiligt ſein könne,
vill mir durchaus nicht recht einleuchten. Jch
enne den Mann. Alles, was Sie über denſelben
jeſagt haben, hat allerdings ſeine Richtigkeit. Er
jat Unglück gehabt, wird ſich ohne Zweifel ab
ind zu in Geldverlegenheit befinden und ſelbſt,
venn er nicht mit dem Commerzienrath auf ge—
panntem Fuße geſtanden hätte, würde er von dieſem
vch ſchwerlich Geld bekommen haben. Daß der
Fommerzienrath ihn enterbt und das Geld da—

u. M.

Monds-
Auf- und

Uunterg.

uhr. Min.
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Donn.
Freitag

Sonnab.

1 Aller Heil.
2 Aller Seelen
Zz Hubertus

J Merkur bleibt dem bloßen
Cin Erdn. Auge verborg.
Venus bewegt ſich aus m,

20 Wendelin
21 Urſula'
22 Cordula

45. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

4 ſc5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth
8 Malachias
9 Theodorus

10 Mart. Luth.

**ga

z roſchen, Matth. 22.
E dh. in Z, u. iſt Abds.
Eg u. 37 M. V. (ð.
bis nach 57 Uhr zu ſehen.
Mars, rechtl. in,  und
C2. A, iſt Abends am
E. Südhimmel aufiu—
22. ſuchen.

Ev. Matth. 18.
23 22.n. Trinit.
24 Nathan
25 Crispin
26 Amandus
27 Sabina
28 Sim. Judas
29 Narciſſus.

46. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag

Sonnib.

18 Leopold

Von Jai
11 ſlrdu
12 Jonas
13 Briccius
14 Levinus

16 Ottomar
17 Hugo

rlein, Matth. 9.Jupitor, rechtl. im Z, iſt

15. Vb. o:. (C Erdf.
—n OU. 34 M. früh. (Q.

Ch. zu ſehen.
 Abends noch kurzegeit

Saturn wird nach Mitte
des Nonats im  ccchtl.

)Ev. Nattb. 22.
30 23.n. Trinit.
31 Wolfaang

1 Nov. All. H.
2 Aller Seelen
3z Gottlieb

 Modeſtus5 Petronius

47. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

18 25. nLuidfi.

19 Eliſabeth
20 Edmund
21 Mar. Opf.
22 Cäeilia
23 Elemens
24 Chryſogenes

D

„t Sſineſgt

e VAa
Verwüſtung, Matth. 24.

Bu. BUnr im Süden.Ep li U.s Min. Nachts.
15  O. uranus iſt
O im Z. den größt. Theil
der Nacht ſichtbar, er ſteht
fruh gegen 6 Uhr im

und vteht Abends vwiſchen
Eo. Matth. 9.

6 24. n. Trinit.
7 Amaranthus
8 Malachias
9 Theodorus

10 Vrobus
11 Nart. Biſch.
12 Jonas

48. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn
Freitag

26 Conrad
27 Buſſo
28 Günther
29 Saturninus
30 Audreas

wr LLii
Gericht, Matth. 24.
Süden.

ſ 27 (o. (2. C Erdn.10U. 54 Mu. Nehts.

Ev. Natth. 25.
13 2o. n. Crinit.
14 Levinus
15 Leopold
16 Ottomar
17 Hugo
18 Heſpychius

De
J Tages-Anbruch.! Tages-Länge.

n u. M. J St. M.J
D

Nacht Länge.

St. M.14 23
14 443
15 o

 Ê  S

Tages:Anbruch.  TagesLä

M. l St. 9
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4 n ũ udsrichtig map behauptet das wenigſtens; den—

noch halte ich den Mann einer folchen That nicht
für fähig. Freilich, man kann ſich in den Men—
ſchen irren. und wir müſſen vorlkäufig der neuen
Spur folgen.“

Mit der nöthigen Vollmacht verſehen, befand
ſich Arnold etwa eine Viertelſtunde ſpääter ſchon
auf dem Wege nach Zweckerndorf.

Er hatte, da die Poſt erſt gegen Mittag ging
und der Weg für eine Fußtour zu weit war,
tine Miethkutſche genommen. Es war rauhes,
unfreundliches Octoberwetter. Ein kalter Wind
pfiff über die Stoppelfelder und von Zeit zu
Zeit rieſelte ein Regenſchauer aus dem dunklen
Gewölk herunter. Arnold hatte die Fenſter des
Wagens geſchloſſen und lehnte, in ſeinen Mantel
gehüllt, in einer Ecke.

Er befand ſich in der allertrübſten Stimmung
in einer Stimmung, die ſo recht zu dem

finſtern, ſturmiſchen Wetter draußen paßte.

Freilich, die Spur, die er eine Zeit lang ver—
gebens geſucht hatte, ſie war gefunden und wo—
hin ſie führen würde, war ihm kaum mehr
zweifelhaft.

Die Möglichkeit, daß der Sſaatsanwalt, wel
cher nicht an die Schuld des Pächters Bode
alauben wollte, doch ſchließlich Recht behalte und
Bode's Vernehmung vielleicht einen andern Weg
zur Habhaftwerdung des wahren Mörders finden
half, war immerhin noch da, doch Arnold glaubte
nicht recht daran. Die Verdachtsgründe gegen
Bode waren, das geſtand er ſich gern ein, augen—
blicklich noch ſehr unbeſtimmte; aber es war auch
weniger das Gewicht dieſer Gründe, was ihn
bedrückte, als vielmehr ein unbeſtimmtes Gefühl,
welches immer auf's Neue wieder ihn übermannte
und ihm die Ueberztugung von der Schuld Bodt's
aufdrängte.

Wie glücklich war Arnold geweſen, als er zu—
erſt am Abend vorher durch Kleinert zufällig
erfahren hatte, daß Emmy hier in der Nähe
wohne. Seine Reigung zu dem lieblichen Mad—
chen, welches damals- oie Herzen der meiſten ſei—

Commilitonen in Flammen geſetzt hatte, war
eine bei weitem Nefere geweſen, als Kleinert ge—

ihnte und daß Arnold die, ſeiner Zeit Viel—
umworbene ſeitdem aus den  Augen verloren, war

iicht eiwa einer Gleichgültigkeit oder Vergeßlich—-
ieit, ſondern mehr dem Umſtande zuzuſchreibtn,

)aß Arnold, als. Emmy damals das Haus, in
velchem er ſie kennen gelernt hatte, verließ, um
u den Jhrigen zurückzukehren, aus angeborner

Sonnen Monds
Aufg. Auf- undUnterg. unterg.

U. M. Uhr. Min.
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Sonnab. 1 Longinus E Merkur iſt in der letzten 19 Eliſabeth
49. W.

Sonnt. 21l. Advent
Montag 3 Caſſianus
Dienſtag 4 Barbara
Mittw. S Sanmaritan.

6 Nicolaus

Sonnab. 8 Mar. Empf.
7 Agathonia

errgggaa
Chriſti Einzug in Jeruſalem, Matth. 21.

Woche des Jahres Abend
S kurze Zeit zu ſehen
Gſtou.sz M. Nachts
Cð.  D G. Venus ,rechtl
C. in Z, Zu. au, glänz
alsAbendſtern üb. 2DStun

C9. den. Mars bleibt rechtl

Ev. Matth. 25.
20 26.n. Trinit.
21 Mar. Opf.
22 Cäeilia
23 Elemens
24 Chryſogene s
25 Catharina
26 Conrad

50. W.Sonnt. 92. Advent
Montag 10 Judith
Dienſtag 11 Damaſus
Mittw. 12 Epimachus
Donn. 13 Lucia
Freitag 14 Nicaſius
Sonnab 15 Jgnatius

Von Zeichen an Sonne und Mond, Luc. 21.
üliengeß in den Xuund geht etwas

CQ. 11. C in Erdf. nach
Z gr. öſtl. Ausw. Mitter
Ptou. 23 m. Nachts
Cd. nacht unter. Ju
piter bleibt rechtl. im Z u
yrd. verſchwindet Ende De

Ev. Matth. 21.
27 1. Advent
28 Günther
29 Saturninus
30 Andreas

1December
2 Candida
3 Caſſianus

s51t. W.Sonnt. 16 3. hpend'ban

Montag 17 Lazarus
Dienſtag 18 Dignus
Mittw. 19 Quatember
Donn. 20 Ammon

21 Thomas
22 Beata

Freitag
Sonnab.

*es T
Gefangniß, Matth. 11.
cember in der Abenddäm—

merung. Saturn kann
Abends bis nach 10 Uhr
geſehen werden.

Qad U. 40 Mn. Nachm.
E7O im Z. VWiinters

[Anf. Kurz. Tag.

Ev. Luc. 21.
42. Advent
5 Samaritan
6 Nicolaus
7 Agathonia
8 Mar. Empf.
9 Joachim
o Judith

52. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Johannes
234. Advent
24 Adam. Eva
25 Beil. Chriſtt.
262. Chriſtt.
27 Joh. Evang.
28 unſch. Kindl.
29 Jonathan

zeu
re e

ch

et von Chriſto, Joh. J1.
n Erdn. Uranus wird
ang des Monats im
öſtl. Ausw. Kerückl.

und geht Abends
7 u. s Min, Morge

z iſchen 10 und 8 Uhr
auf.

Ev. Matth. 11.
13. Advent
2 Epimachus
Z Lucia
4 Quatember
5 Jgnatius
6 Ananias
7 Lazaruß

Sonnt.
Montag

go Sin. Baha dVanna, Lut. 2.
6375 2

31 Sylveller SeP in Erdn.
 Ev. Joh. J.

SA. Advent.
9H Nemiſius

Tages-Anbru

Den 5 J J 8
iul s s21761 5 47 1 7

ch. Tages- Laänge. Nacht-2

J St. M. St.6

3
35 J

Tages-Anbruch.] Tages- Län

5 7
Den 13. December Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Hilda Charlotte GHoher Geburtsta
Den 25 Det. Jhrer Hoheit der Prinz. Adelheid Marie, verm. Herzogin zu Naſſa—
Den 29. Detember Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Bathildis Amalgunde, vermähl

helm von Schaumburg-Lippe, Hoher Geburtstag.
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Schüchternheit nicht gewagt hatte, Erkundigungen
nach ihrer Familie und Heimath einzuziehen.

Wie rafch und ſchrecklich hatte Arnolds Freude
inen Umſchlag erfahren. Grade er mußtt
aun Trauer und Elend in ein Haus bringen,
in deſſen Glück und Frieden er ſo gern ſelbſt
Theil genommen. Gerade er mußte es ſein, der
er Geliebten den Vater entriß, indem er ihn
des Mordes anklagte. Unerbittlich mußte er
ille Beweiſe von Schuld gegen ihn zuſammen—
ragen und einen bisher geachteten Mann vor
einer Familie und der Welt als Verbrecher
brandmarken.

Man war jetzt vor dem Orte angekommen.
Arnold gebot dem Kutſcher zur Wohnung des
Bürgermeiſters zu fahren. Nachdem er ſich die—
ſem vorgeſtellt, ſeine Vollmacht präſentirt und
den Zweck ſeines Kommens kurz mitgetheilt, er—
ſuchte er den Bürgermeiſter, ihn zu dem Pächter
Bode, deſſen Pachthof etwa zehn Minuten von
dem Orte entfernt lag, zu begleiten.

Um jedes Auffehen möglichſt zu vermeiden,
ließ Arnold den Ortspolizeidiener mit in den
Wagen ſteigen, während der von Altenſtein mit—
zenommene berittene Gensdarm in einiger Ent—
fernung folgen ſollte.

Seine Frage an den Kutſcher, ob er den
Weg zu dem Pachthofe kenne, wurde von dieſem
beiaht, mit der Bemerkung, daß er ſchon am
Abend zuvor einen Herrn dorthin gefahren habe.

Nach wenigen Minuten war der Hof erreicht.
Der Pachter ſtand am Thore.

Es wwar eine hochgewachſene, kräftige Geſtalt
mit einen wettergebräunten ernſten, faſt finſtern

Geſichte. was unter elner, verſchabten grünen
Jagdmütze vervorquellendeeſtarke Haar war ſchon

an vielen Stellen mit Grau gemiſcht, obgleich
der Mann kaum über die Mitte der Vierzig hin—
aus ſein konnte. Sein ganzes Ausſehen verrieth,
daß das Schickſal nicht allzu milde mit ihm
umgegangen war.

Der Bürgermeiſter ſtellte ſeinen Begleiter vor,
worauf Arnold den Pachter mit dem Tode ſeines
Onkels bekannt machte.

Das Erſtaunen, welches Bode bei dieſer Nach—
richt verrieth, war ein ſo lebhaftes und anſchei—
nend natürliches, daß Arnold in ſeiner vorgefaßten
Meinung von der Schuld des Pächters einiger—
maßen irre wurde. Ein Mann, der mit dieſer
Miene eine folche Nachricht anhörte, mußte ent—
veder unſchuldig oder ein vollkommener Heuchler

ſein.
Arnold war, wie er fich ſelbſt eingeſtand, durch
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das Betnehmen Bode's, welches er ſich in der T
anders gedacht batte, etwas aus der Faſſung gtbra
und wußte im Augenblick nicht ſogleich, was er th
ſollte. Doch ehe er noch mit ſich darüber einig
worden, hatte der Pächter fich bereits von ſtinem
ſten Erſtaunen erholt.

„Geſtern Abend ſagten Sie“ fuhr er fort
„aber wann iſt denn das geweſen, ich war ja no
zwiſchen ſieben und acht Uhr bei ihm.“

„Kurz nachher hat man bereits ſeine Leiche gefu
den“, verſetzte Arnold, der nun wieder den Fad
zur Verfolgung ſeines Zweckes aufnahm, „und da
von Jhrem Beſuche Kenntniß bekam, ſo hoffte i
vielleicht bei Jhnen etwas zu erfahren, woraus ma
auf die Perſon des Thäters ſchließen könnie.“

„Hat man denn bis jetzt noch keine Spuren en
deckt, die darauf hinweiſen“ fragte der Pächter, un
Arnold glaubte dabei zu bemerken, daß deſſen Bl

dabei mit beſonderetr Spannung auf ihm ruhe.
„Die Unterſuchung iſt noch nicht geſchloſſen“, en

gegnete er ausweichend, „und deshalb
„Bitte ſehr um Entſchuldigung“, verſetzte d

Pächter, „wenn meine Frage eine indiscrete war.
Jch vergaß übrigens ganz, die Herren zu bitten, näh
zu treten. Es iſt keineswegs angenehm hier draußen
Jch werde Jhren Pferden etwas Futter geben laſſe
und folge ſogleich nach.“

„Bitte iſt nicht nöthig“ verſttzte der Aſſeſſor
der die Abſicht des Pächters, fich zu entfernen, erriet
und deſſen Vorhaben um jeden FPreis verhinder
mußte.

„Wie Sie wollen“ brummte Bode mit einer Miene
der man es deutlich anſah, daß ihm dieſe Ablehnun
nicht recht war.

Jn dem Kopfe des Aſſeſſors kreuzten fich, währen
er dem Pächter folgend deſſen Hauſe zuſchritt, di
verſchiedenartigſten Gedanken und Empfindungen.

Jeden Augenblick mußte er erwarten fich Emm
gegenüber zu ſehen, und mit welchem Etfſichte ſollt
er vor ſie hin ireten?

Man hatte jetzt das Haus erreicht. Bode öffnet
eine Thür und lud die Herren durch eine Handbe—
wegung ein, näher zu treten. Arnold wagte kaum
aufzuſehen. Das unruhige Pochen ſeines Herzens
ſagte ihm, wen er hier finden würde.

Aus dem Nebenzimmer vernahm man jetzt das
Rauſchen eines Frauenkleides. Die Frau des Pächters
konnte es nicht ſein, denn dieſe war, wie Arnold be—
reits erfahren hatte, krank und mußte das Bett
hüttn.

„Meine Tochter Herr Aſſeſſor Arnold!“
Emmy ſtand vor ihm. Jhr Blick verrieth, daß

ſie ibn wiedererkannt hattt.

„Du gehſt wohl einen Augenblick zur Mutter hin—
auf, mein Kind“ fuhr Bode zu ſeiner Tochter
gewandt fort „wir haben Geſchäfte und möchten
inen Augenblick allein ſein,“ Arnold athmett erleich—
ert auf.

„Jch ſtehe nun ganz zu ihren Dienſten, meine
Herren, biite nehmen Sie Platz.“

Arnold that, als ob er dieſt letzte Aufforderung
uberhört habe. „Jch wollte Sie bitten“, begann er

„nmir das Nähere über Jhren geſtrigen Beſuch bei
Jhrem Herrn Onkel mitzutheilen und zwar Alles
möglichſt genau; die geringſte Kleinigkeit kann von
Wichtigkeit ſein.

Sit bemerkten mir bereits, daß Jhr Beſuch zwiſchen
eben und acht Uhr ſtattfand; können Sie die Zeit
och etwas beſtimmter angeben?“

Bode ſann einen Augenblick nach. „Mein Weg—
ehen muß kurz nach halb acht Uhr erfolgt ſein, denn
ls ich zur Poſt kam, war der Wagen, welcher dort
m dieſe Zeit abfährt und den ich des ſchlechten

Wetters wegen zur Heimfahrt benutzen wollte, ſchon
eg, ſo daß ich den Weg zu Fuß machen mußte.“
„Sie ſind alſo nicht zurück gefahren?“
„Wie ich Jhnen bereits bemerkte; ich habe den

Weg zu Fuß gemacht.“

„Jch that dieſe Frage nur,“ entgegnete Arnold,
weil mein Kutſcher zufällig erwähnte, daß er noch
ſtern Abend ſpät einen Herrn von Altenſtein hier—
r gefahren habe.“

„Mag ſein; doch ich bin das auf jeden Fall nicht
weſen.“
„Bevor wir zu ihrem Beſuche zurückkehren“

hr der Aſſeſſor fort „möchte ich mir noch eine
dere Frage erlauben; nämlich die, welcher Art Jhre

ezichungen zu Jhrem Onkel waren.“
„Nun, die angenehmſten waren es eben nicht“

y erſetzte Bode mit einem bittern Lächeln „und ich
nn ihm deshalb nicht die Gefühlt widmen, welche

ſonſt als der einzige Bruder meines ſeligen Vaters
wiefen haben würde. Wir haben uns eben nitmals
rſtanden. Jch weiß nicht, ob Sie meinen Onkel
nreichend gekannt haben, um mich ganz verſtehen zu
nnen. Jch habe viel in der Welt erfahren, zu viel,

mich noch als Mann gleich einem Schulbuben
andeln zu laſſen und das war leider einmal ſo

ne Nanier.
„Jhr Beſuch war demnach wohl kein freundſchaft—
er?“
„Er hatte einen rein geſchäftlichen Zweck. Jch
e ein Kapital von meinem Onkel in Händen,
ches er bereits meinem Vater geliehen hatte
würde es wohl niemals von ihm bekommen ha—



ben. Daß er es mir bis jetzt überhaupt gelaſſe
hat, iſt ſchon alles Mögliche, doch da er wußte, da
ich eine Reihe ſchwerer Jahre hinter mir habe, ſo ha
er doch wohl nicht gewagt, es mir zu künden. J
hielt es für gut, ihm alljahrlich die Zinſtn perſönli
zu überbringen; es war dieſes das einzige Mal in
Jahre, wo ich ihn ſah. Jch hielt es, wenn auch
nicht in meinem, ſo doch im Jntereſſe meiner Kinde
für gut, nicht ganz mit ihm abzubrechen, und a
dieſem Tage hatte ich dann doch einen guten Grund
um einen Beſuch bei ihm zu machen.“

„Hatten Sie vielleicht irgend einen Streit m
Jhrem Onkel?“

„Nein,“ entgegnete Bode, ohne ſich zu beſinnen.
„Nan will, während ſie bei ihm waren, laute

zornige Stimmen gehört haben.“
„Das iſt richtig; ich mag einen Augenblick in de

Erregung etwag laut und heftig geſprochen haben
doch weiter iſt nichts zwiſchen uns vorgefallen.“

„Und welches war der Grund dieſer Erregung?“
„Mein Onkel hat einen jungen Menſchen in ſeinem

Geſchäft, auf den er große Stücke hält und für dieſen
verſuchte er bei mir den Freiwerber um die Han
meiner Tochter zu machen. Jch für meine Perſon
habe jenen Menſchen niemals leiden mögen und ihm
ſchon früher einmal, als er ſich hier bei uns in de
von meinem Onkel befürworteten Abſicht einzuführen
verfuchte, die Thür gewieſen. Die Einmiſchung mei
nes Onkels in dieſer Angelegenheit war mir durchaus
nicht angenehm und ich lehnte deshalb jede weiter

Verhandlung darüber kurz und entſchieden ab. Be
dieſer Gelegenheit mag es geweſen ſein, daß ich etwas
laut geſprochen habe.“

Arnold war eben im Begriff, dem Pächter eine
neue Frage vorzulegen, als der Gensdarm den Kop
durch die Thür ſteckte und ihn erſuchte, auf einen
Augenblick hinaus zu kommen.

„Nun, Kübel, was haben Sie denn?“ fragte der
Aſſeſſor. „Ja, ſehen Sie mal, Herr Aſſeſſor“, ent—
gegnete der Gensdarm leiſe, damit kein Unberufener
ihn hören könne, „ich habe da drüben auf dem
Hofe eben dieſes Stück Papier gefunden, was halten
Sie davon?“

Das tbeilweiſe von Regen und Schmutz durch—
weichte Blatt erwies ſich als Theil eines Britfbogens
und zwar hatte es die letzte unbeſchriebene Hälfte
eines ſolchen gebildet. Es irug auf der Rückſeite
die Adreſſe des Commerzienraths Bode und einen
eiwa acht Tagt alten Poſtſtempel. Zuletzt hatte das
Blati, wie die in dem Papier fichibaren, gleichmaßig
neben einander laufenden Eindrücke bewieſen, als Um—
hüllung einer Geldrolle gedient. Wenn man das
Blait in die trotz der Näſſe noch ſichtbare bisherige

Form zuſammenrollte, ſo zeigt ſich längs des äußeren

Randes die Aufſchrift: 50 Thlr. in A C. F. Bodt.
Arnold ſchob das Blatt in ſeine Taſche und trat

in das Zimmer zurück.
„Hhaben Sie außer dem bertiis von Jhnen er—

wähnten Kapital niemals Geld von Jhrem Onkel
bekommen?“ fragte er den Pächter.

„Niemals,“ entgegnete dieſer beſtimmt.
„Wie erklären Sie dann abtr das Vorhandenſein

dieſes Papiers auf Jhrem Hofe,“ fuhr Arnold fort,
ndem er das Blatt aus der Taſche zog und dem

Pächter ſo hin hielt, daß ſowohl der einſtige Zweck
des Papiers, wie auch die darauf bezügliche Aufſchrift
ſichtbar wurden.

Bode zuckte kaum merklich zuſammen und ſeine
Augen blieben ſtarr auf der leeren Rolle haften.

„Auf meinem Hofe?“ ſtammelte er mit dem Aus—
drucke des Schreckens.

„Nan hat es mir ſo eben von da gebracht,
der Gensdarm hat es unweit des Hauſes gefunden.“

„Der Wind muß das Blatt zufällig hierher ge—
weht haben,“ entgegnett er nach tiner kurzen Pauſe,
„anderg kann ich es mir nicht erklären.“

„Die Möäglichkeit iſt nicht in Abrede zu ſtellen,“
erſetzte Arnold, „dieſer Vorfall nöthigt mich indeſſtn

veitere Nachforſchungen hier anzuſtellen und ich muß
Sie gleichzeitig erfuchen, dieſes Zimmer inzwiſchen

icht ohne meine Erlaubniß zu verlaſſen.“

Nachdem Arnold den mitgenommenen Poliziſten
mit der Bewachung des Pachters beauftragt hatte,
egann er mit Hülfe des Bürgermeiſters und des

Gensdarmen das Haus und deſſen Umgebung zu
urchſuchen. Die ganze Sache war für Arnold über—
us peinlich. Jm Flur begegnete er der Tochter des

Pächters, die Anfangs gar nicht zu begreifen ſchien,
was die drei Männer im Hauſe wollten. Arnold
ielt es für das Beſte, ihr den Zuſammenhang ſo
chonend als möglich mitzutheilen; doch ſo ſehr er
ch auch bemühte, die von ihm getroffent Maßrtgtel
ls eine bloße Formalität darzuſtellen, Emmy hatte
ur zu wohl begriffen, um was es ſich handelte.
„O, mein Gott,“ ſtöhnte ſie, „auch das noch.

Wenn meine kranke Mutter es erfährt, ſo iſt es
r Tod.“
So große Aufmerkſamkeit man jedoch auch auf die

urchſuchung des Hauſes, wie der übrigen Räum—
chkeiten des Pachthofes verwandte, ſo ſchien dennoch
e darauf verwandte Mühe eine vergeblichet ſein zu
llen, da ſich auch nicht das geringſte Verdächtige
eiter fand. Gegen Abend ſah ſich Arnold endlich
nöthigt, weitere Verſuche aufzugeben. Das Einzige,
as man vielleicht noch hätte thun können, wäre
ne Durchſuchung des Gartens gtweſen; doch wenn
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dort auch etwas vergraben war, ſo mußte der Regen
jede Spur längſt verwiſcht haben. Um indeſſen
nichts unverſucht zu laſſen, beſchloß Arnold wenigſtens
noch einmal, bevor er den Rückweg antrat, mit ſeinen
beiden Begleitern den Garten zu durchſchreiten.

Sämmtliche Beete waren abgeerntet und bereits
wieder umgegraben. Der Regen der letzten Tage
hatte die ganze Fläche jedoch ſchon ſo weit wieder
verwaſchen, daß man einen ſpateren Spatenſtich ſofort
würde bemerkt haben. „Jn den letzten Tagen iſt
nichts hier im Garten vorgenommen,“ erklarte der
Bürgermeiſter, der ſelbſt Landwirth und alſo Sach—
verſtändiger war. „Hier hat man einen Stachelbter—
buſch auszugraben verſucht,“ unterbrach ihn der
Aſſeſſot. „Wohl möglich, die Zeit iſt zum Verſetzen
günſtig.“ „HGleichviel, wir müſſen die Stelle unter—
ſuchen.“ Der Gensdarm war ſchon mit dem Spaten
herbeigekommen und begann die Erde wegzuſchaufeln.
„Ha, was war das?“ Man hatte einen feſten Ge—
genſtand erreicht. Noch ein Stich und zugleich
mit der Erde kam ein blankes Geldſtück zum Vor—
ſchein. Sorgſam wurde nun die übrige bereits los—
geſtochene Erde aus der Grube entfernt und man
entdeckte nun drei Rollen, deren eine durch einen
Spatenſtich zerſtoßen war. Sämmtliche Rollen waren
in derſelben Weiſe bezeichnet, wie der bereits früher
gefundene Umſchlag. Nachdem Arnold das Geld an
ſich genommen, ſttzte man die Durchſuchung des
Gartens mit vermthrtem Eifer fort; doch ohne jeden
weiteren Erfolg. Mit den aufgefundenen Geldrollen
in der Hand, kehrte Arnold in das Zimmer zurück.

Aus dem Gefichte des Pächters war bei ihrem An—
blick jeder Blutstropfen gewichen. Sein Blick flog
mit dem Ausdrucke düſterer Entſchloſſenheit zu ſeinem
gegenüber an der Wand hängenden Jagdgewehr hin;
doch Arnold, der ſeine Abſicht errieth, trat raſch da—
zwiſchen. „Sie ſind mein Gefangener!“ Auf einen
Wink hatte der Gensdarm ſich dem Pachter bereits
mit einem Paar Handſchellen genähert, die dieſer ſich
ohne weitere Gegenwehr ruhig anlegen ließ. „Sie
müſſen uns folgen,“ ſprach Arnold zu Bode gewandt,
„wenn Sie, bevor Sie Jhr Haus verlaſſen, noch
irgend einen Wunſch haben, ſo bitte ich, denſelben
auszuſprechen. Steht es in meiner Macht, ſo werdt
ich ihn erfüllen.“ „Jch wünſche von den Meinigen
nicht mehr geſehen zu werden, wenigſtens nicht in
dieſem Zuſtande,“ er deutete dabei auf ſeine Feſſeln.
„Wenn Sie mir einen Dienſt erweiſen wollen, ſo
theilen Sie meiner Tochter mit, wohin ich gehe und
ſagen Sie ihr dabei, daß ſie, wenn auch der Schein
gegen mich wäre, an meine Unſchuld glauben möge.“
Arnold begab fich in ein Nebenzimmer und ließ
Emmy, die ſich am Bette ihrer Muiter befand, dorthin

zu ſich bitten. „Jch habe die traurige Pflicht, Jhren
Vater einftweilen mit mir nach Altenſtein zu nehmen,“
begann er, als Emmy bleich und mit verweinten
Augen vor ihm ſtand. „Jſt das auch vielleicht nur
eine leere Formalität?“ fragte ſie in bitterm Tone.
„Mein Fräulein“, entgegnete Arnold, und der Klang
ſeiner Stimme bewies, daß die Worte aus ſeinem
nnerſten Herzen kamen. „Sie thun mir Unrecht.

Niemand verdient den Vorwurf, der in Jhren Worten
iegt, weniger als ich. Wenn Sie wüßten, wie weh

Sie mir damit thun, ſo würden Sie dieſelben nicht
ausgeſprochen haben. Bei Allem, was ich heute hier
gethan, gehorchte ich einer Pflicht, deren Erfüllung

der Himmel weiß es mir ſchwer genug ge—
worden. Niemand würde glücklicher ſein, als ich,
wenn es mir gelingen ſollte, den Verdacht, welcher
n dieſem Augenblicke allerdings noch auf Jhrem

Vater ruht, durch Gegenbeweiſe zu entkräften, nnd
Sie dürfen überzeugt ſein, daß Niemand eifriger
danach ſuchen könnte, als ich es thun werde.“

Arnold's Worte hatten ihren Eindruck auf das
unge Mädchen nicht verfehlt. „Jch danke Jhnen,“

ſprach ſie mit bebender Stimme, „verzeihen Sie es
mir, wenn ich im Schmerz ungerecht gegen Sie war.

Darf ich meinen Vater noch einmal ſehen?“ „Es
vürde dem meinerſeits nichts im Wege ſtehen; doch

er ſelbſt wünſcht es nicht.“ „Dann bringen Sie ihm
meinen Gruß,“ bat Emmy und wandte ſich erſchüt—
tert ab.

Arnold ließ ſeinen Gefangenen zu fich in den
Wagen ſteigen. Während der Fahrt ſprach Niemand
ein Wort; jeder mochte genug mit ſeinen eigenen Ge—
danken zu thun haben. Nachdem Arnold den Pächter
ſelbſt bis zum Criminalgefängniß begleitet und dort
dem betreffenden Beamten übergeben hatte, begab er
fich nach Hauſe und brachte gegen ſeine ſonſtige Ge—
wohnheit den Reſt des Abends einſam auf ſeinem
Zimmer zu, denn es war ihm unmöglich, in ſeiner
augenblicklichen Stimmung mit andern Menſchen zu
verkehren und deren neugierige Fragen zu beantworten.
Er bedurfte körperlich und geiſtig der Ruhe. Sein
erſter Gang am nächſten Morgen war der nach dem
Criminalgefängniß. Bode ging mit auf den Rücken
gelegten Händen in ſeiner Zelle auf und ab. Sein
Geſicht, ſowie auch der Ton ſeiner Stimme, womit
er den Gruß des Aſſeſſors erwiderte, ztigten die voll—
kommenſte Ruhe.

„Sie haben,“ begann Arnold, „geſtern Jhrer
Tochter durch mich Jhre Unſchuld verfichern laſſen.
Sie dürfen überzeugt ſein, daß es mich aufrichtig
erfreuen würde, wenn auch ich dieſen Glauben theilen
könnte; doch werden Sie ſelbſt eingeſehen haben, daß
die geſtern von uns gemachten Entdeckungen Sie auf's



Schwerſte belaſten müſſe, ſo lange ſie nicht eine g
nügende Erklärung darüber zu geben vermögen. J
komme diesmal nicht in meiner Eigenſchaft als B
amter zu Jhnen, ſondern was mich hierher führ
iſt ein perſönliches Jntereſſe für Sie und die Jhrigen
Jch wünſchte Jhnen Gelegenheit zu geben, ſich noch
mals ohne die Jhnen vielleicht läſtige Gegenwa
anderer Zeugen gegen mich auszuſprechen.“ Bei det
Worten Arnold's hatten ſich die Züge des Gefangene
für einen Augenblick aufgeklärt; doch gleich darau
nahmen ſie wieder ihren vorigen finſtern Ausdru
an. „Jch danke Jhnen,“ entgegnete er kurz, „do
auch jetzt kann ich Jhnen nichts Anberes mittheile
als das, was Sie bereits wiſſen und was ich geſter
bereits über meine Anweſenheit im Hauſe meine
Onkels angab. Jch habe nur etwa zehn Minute
mit ihm geſprochen und da wir im vorderen Comp
toir ſtanden, ſo hat der Diener meine Stimme, al
ich den Antrag meines Onkels zurückwies, gehör
Jch bin unmittelbar darauf von ihm weggegangen
jene von dem Diener gehörten lauten Worte ſind fa
meine letzten geweſen.“

„Nan hat,“ verſetzte der Aſſeſſor, „die Leiche im
Privatcomptoir“ des Commerzienraths gefunden un
das noch geöffnet vor ihm liegendr Buch enthält al
letzten Poſten die von ihnen geleiſtete Zahlung, an
der nur die Angabe der Summe fehlt.“

„Jn meiner Gegenwart hat eine Eintragung in
ein Buch nicht ſtattgefundtir. Mein Onkel notirt
die Zahlung während wir ſprachen auf einen Zettel
den er bis zu meinem Weggehen neben ſich auf das
Pult legte.“Arnoldb horchte auf. Wenn Bode die Waörheit

ſprach, ſo konnte dieſe Angabe, ſo wenig Bedekitung
ſie auch zu haben ſchien, auf die Unterſuchung von
Einfluß ſein. Vielleicht fand der betreffende Zettel
fich noch vor. Er verließ den Gefangenen und begab
fich zum Hauſe des Commerzienraths. Dort ließ er
die verſchiedenen Papierkörbe durchſuchen; doch trotzdem

man jedes darin befindliche Blatt auf's Genaueſtt
betrachtete, eine Spur des Zettels war nicht zu ent—
decken. Mit Hülfe der Geſchäftsbücher des Com—
merzienraths war inzwiſſchen die Höhe der entwendeten

Summe feſtgeſtellt; dieſelbe belief ſfich auf nahe an
zwanzig Tauſend Thaler, die, wie der Comptoriſt
angab, mit Ausnahme einiger Hundert Thaler aus
Banknoten beſtanden hatte. Arnold begab fich noch—
mals, von mehreren Poliziſten begleitet, nach dem
Pachthofe und ließ zum zweiten Male den Garteif
und ſämmtliche Gebäude auf's ſorgſamſte unterſuchtn,
doch ohne den geringſten Erfolg. Man hatte in—
zwiſchen auch die andern Bewohner des Pachthofes

noch ſpät aus dem Garten kommen und über den
Hof nach dem Hauſe gehen ſehetn. Ein anderer Zeuge
hatte bei Gelegenheit eines Ganges nach dem benach—
barten Orte einen Kutſchwagen mitten im Felde
halten und dort Jemand ausſteigen ſehen. Dieſe
Angabe brachte zwar an ſich wenig Licht in die Sache,
doch wurde der Aſſeſſor dadurch wieder an die Mit—
theilung des Kutſchers erinnert, der ihn am Tage
nach dem Morde zu dem Pachthofe gefahren hatte.
Dieſer wurde jetzt ebenfalls vernommen. Er brrich—
tete, daß am Abend, an dem der Mord geſchthen
war, ein Herr auf der Straße zu ihm gekommen
ſei, mit der Aufforderung, ihn gegen ein gutes Trink—
geld noch nach dem Zweckerndorfer Hofe zu fahren.
Ob dieſtr Herr der Pächter Bode geweſen, wußtt der
Kutſcher nicht. Es war zu dunkel geweſen, um ein
Geſicht erkennen zu können. Der Kutſcher hatte ſich
auch nicht die Mühe genommen, den Herrn näher
anzuſehen, der außerdem gleich in den Wagen gte—
ſtiegen ſei, als ob er es ſehr eilig gehabt habe.
Unweit des Pachthofes hatte der Paſſagier halten
aſſen und war ausgeſtiegen. Der Kutſcher glaubte

bei dieſer Gelegenheit bemerkt zu haben, daß jener
inen ſchweren Gegenſtand getragen; man habt das
n ſeinem Gange ſehen können. Der Kuiſcher hattet
ogleich vermuthet, daß es Geld geweſen ſein müſſe.

Auch die Höhe des empfangenen Trinkgeldes von zwei
Thalern, außer dem Fahrgelde, hatte ihn hierin be—
ſtärkt. Als der Kutſcher zurückgekehrt war, hattt er
ie Nachricht von dem Morde gehört.

Der Criminalaſſeſſor befand ſich öfter in ſehr un—
ehaglicher, erregter Gemüthsſtimmung, ſo auch jetzt

wieder, als er nach geſchloſſenem Verhor mit einem
Stoß Akten unter dem AÄrme ſeiner Wohnung zu—
chritt. Er hörte es nicht, wie ihm unterwegs Je—

mand nachlief, ſondern ſetzte unbekümmert um den
inter ihm herTrollenden ſeinen Sturnſchriit fort.

„Entſchuldigen der Herr Aſſeſſor,“ begann ſein
Verfolger endlich; Jich wollte

Arnold ſah ärgerlich auf. Es war der fatale
Kuiſcher, der eben ein ſo albernes Zeugniß abgeltgt

atte, indem die einzige genaue und zuverläſſige An—
abe dalin die der Höhe ſeines Trinkgeldes geweſen
ar. „Entſchuldigen der Herr Aſſeſſor; ich wollte
„Na, was wollen Sie denn aber machen Sie

s kurz, ich habe nicht lange Zeit.“ „Jch wollte,“
egann. der Burſche, durch den barſchen Ton und den
ngehaltenen Blick des Aſſeſſors eingeſchüchtert, zum

itten Male; Ach wollte Jhnen nur ihren Hand—
chuh wiedergeben, den Sie neulich im Wagen haben
egen laſſen.“ „Da irren Sie ſich,“ verſetzte Arnold
tzt etwas milder, „ich habe keinen Handſchuh ver—

aernommen. Einer der Knechte hatte den Pachter mißt.“



an/ n n

Der Kutſcher hatte inzwiſchen den fraglichen Ge—
genſtand aus der Taſche gezogen und hielt ihn dem
Aſſeſſor hin. „Der Handſchuh ſieht allerdings den
meinigen ziemlich ähnlich,“ bemerkte Arnold, „doch
wie Sie ſehen, fehlt mir keiner davon.“ „Dann
haben Sie ihn vielleicht gegen einen andern vertauſcht;
denn Sie haben ja zweierlei an es kann auch
nicht anders ſein, der Handſchuh hat in Jhrem Wagen
gelegen, als wir von Zweckerndorf zurückkamen, und
von den Andern, die mit Jhnen darin geſeſſen haben,
hat wohl keiner Handſchuhe angehabt. Dem dicken
Bürgermeiſter wird er auch wohl nicht paſſen.“ Der
Burſche hatte recht geſehen, Arnold trug zwei ver—
ſchiedene Handſchuhe. Er zog den einen etwas helle—
ren und ſchon verwaſchenen aus und reichte ihn dem
Kutſcher hin „da haben Sie ditſen für den Fall,
daß ſich fein Eigenthümer meldet.“

Der Burſche beirachtete den Handſchuh von allen
Seiten „das kann nur der Herr ſein, den ich
am Abend vorher nach Zweckerndorf gefahren habe.
Ein Anderer hat vor Jhnen nicht mehr in dem
Wagen geſeſſen.“

„Wiſſen Sie das ſicher?“ fragte Arnold. „Na,
das werde ich doch wohl noch wiſſen,“ meinte der
Burſche, ich habe den ganzen Morgen an dem Wagen
und dem Geſchirr zu putzen gehabt, ſo arg war der
Weg nach dem Hofe geweſen, und als Sie hernach
ſchickten, dachte ich mir, na, nun hilfts doch nichts,
nun kann die ganze Arbeit nochmal losgehen.“ „Jch
möchte den Herrn gern ſprechen, den Sie damals ge—
fahren haben; wenn er fich wegen des Handſchuhs
meldet, ſo ſchicken Sie ihn zu mir, ich werde den
Handſchuh ſo lange aufheben.“ Der Kutſcher nickte
ſchlau lächelnd mit dem Kopfe. „wWill's ihm be—
ſtellen; aber ich glaube, daß wir ein bischen warten
müſſen; ſoll's wohl nicht ſo eilig haben. Guten
Morgen, Herr Aſſeſſor.“

Arnold wunderte ſich jetzt ſelbſt, daß er die Ver—
wechſelung ſeines Handſchuhes nicht ſchon früher be—

merkt habe. Doch es war ihm in den letzten Tagen
ſo Vieles durch den Kopf gegangen, daß er wenig
Muße gehabt, ſolche Kleinigkeiten zu beachten.

Bode, dem der gefundene Handſchuh vorgezeig
wurde, erklärte, denſelben nicht zu erkennen. Arnold
erſuchte ihn, denſelben anzuziehen. Der Handſchuh
paßte. Alle Verfuche, den zweiten dazu gehörigen
Handſchuh unter der Garderobe Bode's zu entdecken
mißlangen dagegen.

Arnold hatte mehrere langweilige reſultatloſe Zeu
genvernehmungen hinter ſich und war nicht im Ge
ringſten weiter gkkommen. Mißmuthig darüber, ſaß
er eines Morgens früh auf ſeinem Zimmer, als es
an der Thür klopfte und Hartert, der erſte Commis

es Commerzienraths, bei ihm eintrat. Hartert be—
and ſfich in einer fichtbar erregten Stimmung, die
einem Geſicht nach eine freudige zu ſein ſchien.“

„Nun, was bringen Sie mir,“ erkundigte ſich
Arnold mit lebhafter Spannung.

Hartert zog als Antwort ein Couvert aus der
Taſche, öffnete daſſelbe und überrtichte dem Aſſeſſor
inen darin befindlich geweſenen Brief. Derſelbe war
us Hamburg datirt und ungefähr zwei Tage alt.

Der Jnhalt lautete einfach: „Alle etwaigen Nach—
orſchungen wegen der bewußten That würden er—
olglos ſein. Jch bin in Sitcherheit und ſchreibe
ieſes, damit nicht etwa ein anderer für mich zu

eiden hat.“
Der Brief war ohne Unterſchrift und offenbar mit

verſtellterr Hand geſchrieben. Die Adreſſe lautete an
ie Firma des Commerzienraths. Hartert, als ge—
ichtlich beſtäätigter, einſtweiliger Verwalter des Ge—
chäfts, hatte den Brief deshalb geöffnet. Der

Aſſeſſor betrachtete Brief und Couvert mit der groößten
Aufmerkſamkeit, doch weder an dem einen, wie an
dem andern war das Geringſte zu entdecken, was
inen Anhalt über die Perſon des Schreibers geboten

hätte. „Der Brief,“ bemerkte er gegen Hartert, iſt
zwar an die Firma C. F. Bode gerichtet, hat aber
für Sie weiter keinen Werth und ich werde denſelben
mit zu den Acten nehmen.“

„Er ſteht Jhnen zu Dienſt,“ entgegnete Har—
tert und ſetzte dann, mit einem Blick auf Arnold's
Schreibtiſch, hinzu: „Sie geſtatten wir dagegen wohl,
daß ich Jhnen hier ebenfalls einen Gegenſtand aus—
führe, der für Sie keinen Werth hat meinen
KGandſchuh, den ich ſchon ſeit mehreren Tagen vermiſſe.“

Arnold war im erſten Augenblick wie vom Blitz
getroffen, doch er faßte ſich raſch. Da er im Augen
blick nicht in der Lage war, den Buchhalter ohne
Hülfe verhaften zu können, ſo galt es, dieſen ſicher
zu machen: „Sie müuſſen es entſchuldigen,“ verfetzte
er mit ruhigem Tone, „ich habe den Handſchuh wahr—
ſcheinlich bei einem meiner Beſuche auf dem Comptoir
aus Verſehen anſtatt tines der meinigen mitgenommen
und die Verwechſelung bis jetzt nicht bemerkt.“ Har—
tert empfahl ſich darauf mit dem Bemerken, daß er
ſofort nach dem verlorenen Handſchuh des Aſſeſſors
auf dem Comptoir werde ſuchen laſſen.

„Suche Du nur,“ murmelte Arnold ihm nach,
„ſuche Du nur, ich habe ſchon gefunden.“ Schnell
ſchritt et zu ſeinem Schreibtiſch, warf dort einige
Worte auf ein Papier, rief dann den kleinen Sohn
ſeiner Wirthin, den er häufig zu kleinen Aufträgen
benutzte. „Hier mein Junge, bringe das zu Herrn

Hartert auf dem Bode'ſchen Comptoir und ſage ihm,
daß er Dir die Antwort darunter ſchreiben möge.“



Schon nach wenigen- Minuten war der Kleine mit
der gewünſchten Auskunft wieder zurück. Arnold ver—
glich die Schriftzüge Hariert's mit denen des Ham—
burger Briefes. „Genau wie ich dachte,“ murmelte
er vor fſich hin, „doch wir müſſen noch eine größere
Gewißheit haben.“

Er ſchnitt Hartert's Ramen von dem Zettel her—
unter und begab ſich dann mit beiden Schriftſtücken
zu einem alten Canzliſten, welcher häufig vom Ge—
richt als Schriftverſtändiger zu Rathe gezogen wurde,
da er als ſolcher bedeutende Erfahrungen und einen
ficheren Blick bewies.

„Es find mir da zwei Briefe ohne Unterſchrift
zugegangen“, redete der Aſſeſſor den Alten an, „und
ich möchte Sie deshalb bitten, einmal zuzuſehen, ob
Sie vielleicht die Schreiber kennen.“ Der alte
Schriftgelehrte prüfte die beiden Blätter mit größter
Aufmerkſamkeit. Hartert's Zettel ſchien ihn dabei
mehr zu intereſſiren, als der Hamburger Brief. „Be—
dauert ſehr“, ſagte er nach einiger Zeit, „ich vermag
Jhnen keine andere Auskunft darüber zu geben, als
daß der Schreiber aller Wahrſcheinlichkeit nach ein
noch junger Mann ſein muß; über die Perſon ſelbſt
kann ich jedoch nichts bekunden.“ „Aber der andere
Brief?“ fragte Arnold. „Dieſer bietet noch weniger
Anhalt hinſichtlich ſeines Schreibens, da die Hand—

ſchrift hier nur eine verſtellte iſt, übrigens rühren
beide Briefe von einer Hand her.“

„Sind Sie deſſen ſo gewiß?“
„Sie können ſich darauf verlaſſen“, verſicherte der

Alte mit Beſtimmtheit, „oder es müßie eine ganz
ſonderbare Aehnlichkeit in den beiden Händen vor—
handen ſein. Sehen Sie nur einmal dieſe Züge an,
es ſind genau dieſelben. Man ſieht das deutlich trotz

der verſuchten Verſtellung.“
„Aber“, warf Arnold ein, „dieſer Brief iſt wie

Sie ſehen aus Hamburg, während der Schreiber des
andern hier in der Stadt wohnt.“

„Thut Alles nichts“, verſicherte der Alte mit Be—
ſtimmtheit, „mag darüber ſtehen was da will; beide
Briefe rühren von einer Perſon her; Sie können ſich
darauf verlaſſen.“

Jn Begleitung zweier Poliziſten begab ſich Arnold
von hier nach dem Bode'ſchen Comptoir. Er ließ
ſeine beiden Begleiter vor der Thür des Comptoirs zu—
rückbleiben und ging allein hinein. Hartert ſtand au
ſeinem Pulte und arbeitete.

„Jch komme im Vorbetigehen bei Jhnen vor“, be—
gann Arnold, „um mir meinen Handſchuh mitzuneh—
men; oder haben Sie denſelben noch nicht gefunden.“

„Nein““, entgegnete Hartert. „Wir haben alle
Ecken durchgeſucht, doch er ſcheint nicht hier zu ſein.“

„Sollten Sie ſich nicht am Ende doch geiäuſcht
haben; indem Sie meinen Handſchuh für den Jhri—
gen hielten.“

„Sicher nichi,“ verſetzte Hartert, „ich kenne ihn
zu genau.“ „Jch begreife nicht,“ erwiederte Arnold,
indem er Hartert's Miene mit den Augen bewachte,
„ich begreife nicht, wie ich dann in den Beſitz Jhres
Handſchuhes gekommen, oder ſind Sie etwa an dem
Abend, an welchem Jhr unglücklicher Chef ſeinen Tod
fand, in dem Wagen des Kutſchers Linke von hier
nach Zweckerndorf gefahren.“

Hartert war einen Augenblick leichenblaß geworden,
doch raſch hatte er ſich wieder gefaßt.

„Wie wäre das möglich?“ entgegnete er, gezwun—
gen lächelnd, „ich bin zu jener Zeit, wie Sie wiſſen,
von hier entfernt geweſen.“

Arnold zuckte mit der Schulter: „wenn das der
Fall geweſen, ſo wird es Jhnen nicht ſchwer werden,
ſich über Jhr albi auszuweiſen. Einſtweilen bin ich
genöthigt, Sie als meinen Gefangenen zu betrachten.“

Hartert wollte auffahren, doch in demſelben
Augenblicke gewahrte er die beiden Poliziſten, welche
auf die letzten Worte Arnolds in's Zimmer getreten
waren. Er ſah, daß jeder Widerſtand ein vergeblicher
ſein würde und ließ ſich ohne weitere Entgegnung
ruhig abführen.

Arnold nahm, nachdem die beiden Gerichtsdiener
mit ihrem Gefangenen das Zimmer wieder verlaſſen
hatten, den noch auf dem Pulte liegenden Handſchuh
wieder an ſich und ließ dann von dem über den
ſtattgehabten Vorfall nicht wenig erſtaunten Collegen
Hartert's des letztern Pult öffnen. Es fand fich
jedoch Alles in der vollkommenſten Ordnung. Außer—
dem überzeugte ſich der Aſſeſſor, daß jener aus Ham—
burg datirte Brief hier nicht geſchrieben ſein könne,
da das Papier deſſelben wie auch das ihn umhül—
lende Couvert von den betreffenden auf dem Comptoir
gebräuchlichen Schreibmaterialien verſchieden ſei. Man
ſchritt deshalb zu einer Hausſuchung in der Privat—
vohnung Hartert's.

Der erſte Gegenſtand, der hier Arnold's Ver—
dacht beſtätigte, war der zu dem ſeinigen paſſende
Handſchuh. Doch man fand noch weitert Beweis—

ſtücke. Nicht nur, daß man in einer Taſche von
Harter's Ueberzieher den von Emmy's Vater erwähnten
Notizzettel des Commerzienraths entdeckte; ja der
Leichtſinn des Mörders war ſo weit gegangen, ein
Concept ſeines angeblich in Hamburg verfaßten Briefes

inter andern Papieren liegen gelafſfen zu haben. Es
fehlte jetzt water nichts mehr als das dem Commer—
zienrath geraubte Geld. Erſt mehrere Tage ſpäter
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wurde daſſelbe, auf eine ſehr vorfichtige Weiſe im
Kamin verborgen, entdeckt.

Die vorgefundenen Beweiſe genügten indeſſen
einſtweilen vollkommen, um eine fernere Haft des
Pächters Bode ungerechtfertigt erſcheinen zu laſſen,
und Arnold eilte deshalb aus Harteri's Wohnung ſo—

gleich nach dem Criminalgefängniſſe, um dort die
Freilaſſung des Pächters zu bewirken.

Bei ſeinem Eintritt in das alte finſtere Gebäude
rannte er plötzlich in der Eile faſt mit einem Wächter
Hartert's zuſammen.

„Potz tauſend Kübel, Sie ſtoßen mir ja beinahe den
Schädel ein, was haben Sie denn Eiliges?“

„Eniſchuldigen der Herr Aſſeſſor“, ſtammelte der
Angeredete, verdutzt über die unerwartete Begegnung,

„ich war eben im Begriff, zu Jhnen zu laufen; der
Buchhalter Hartert wünſcht Sie zu ſprechen, er machr's,
glaube ich, keine fünf Minuten mehr.“

„Wie, was hat er denn?“
„Jch weiß es ſelbſt nicht. Während wir ſeine

Kleidung unterſuchten, ſank er plötzlich in Krämpfen
zuſammen und rief, daß wir Sie herbeiholen ſollten“

„Jch werde ſogleich zu ihm gehen, holen Sie
inzwiſchen drüben den Doktor. Man könnte nicht
wiſſen.“

Als Arnold in Hartert's Zelle trat, lag dieſer
auf dem Fußboden ausgeſtreckt und krümmte ſich
anſcheinend vor Schmerz, daß es zum Erbarmen war
Der Gefangenwärter und der andere Gerichtsdiener
der ihn mit hierher gebracht hatte, ſtanden rathlos
dabei und ſchienen zweifelhaft, ob ſie es hier mit
einem wirklich Leidenden, oder nur mit einem Simu—
lanten zu thun hätten.

Arnold ſah auf den erſten Blick, daß Hartert's Zu—
ſtand nicht auf Verſtellung beruhe. Sein Geſich
zeigte eine unnatürliche Bläſſe. Die von blauen
Rändern umgebenen Augen rollten mit wildem, ver
zweifeltem Ausdruck in ihren Höhlen. Die Stirn
des Unglücklichen bedeckte Schweiß, und die Zuckungen
ſeines Gefichts wie ſeines ganzen Körpers verriethen
es deutlich, daß es furchtbar litt.

„O Gott, welche Schmerzen! ſtöhnte er, indem
er die Hände auf ſein Geſicht preßte.

„Jch habe zum Arzte geſandt, er wird gleich
hier ſein,“ bemerkte Arnold, um ihn zu bernhigen.

„Nein, ntin, keinen Arzt“, ſchrie Hartert, „ich
brauche keinen Arzt, er kann mir doch nicht helfen
ich will nicht leben; ich, ich habe den Commerzien
rath ein neues jammervolles Stöhnen unter
brach ſein Bekenntniß. Noch einige qualvolle Mi
nuten, dann hatte er geendet. Der Arzt fand bertit
eine Leiche und erklärte, daß Hartert Giſt genomme
haben müſſe.

Sein in der Tobdesangſt ausgeſtoßened, wenn
uch unvollſtändiges Bekenntniß würde ſelbſt ohne
e bereits auf Hartert's Zimmer aufgefundenen Be—
eiſe hingereicht haben, den Pächter als unſchuldig

kennen zu laſſen.
Von Hartert's Leiche trat Arnold in Bode's

Gefängniß.
„Was bringen Sie mir,“ fragte der Pachter,
s er ſeinen Beſuch gewährte, „hoffentlich etwas

Gutes.“
„Das Allerbeſte, Sie ſind frei! Der Thäter

ſt entdeckt und hat btkannt.“
„Hartert?“
„Voher wiſſen Sie,“ fragte Arnold erſtaunt.
„Jch weiß es nicht, doch ich habe es von An—

ing an vermuthet und mich niemals von diefem
Verdachte losmachen können.“

„Wenn Sie mir dann doch nur einen Wink
egeben hätten, vielleicht wäre dann ſchon früher die
echte Spur gefunden.“

Bode ſchüttelte den Kopf. „Man würde mir
einen Glauben geſchenkt haben; es war ja eben nur
ine Ahnung und es galt hier Beweiſe zu liefern,
itſe aber waren alle gegen mich. Alſo ich bin frei?

Gott ſei Dank! Nun aber auch weg, es wird mir
uf einmal zu enge hier.“
„Wollen Sie mich mitnehmen“, fragte Arnold

chüchtern.

„Wohin?““
„Jch habe Sie den Jhrigen entriſſen und da

möchte ich es auch gern ſein, der ihnen den Vater
wieder zuführt.“

„Sie haben Recht, kommen Sie, mir iſt's auch
ieber, wenn Sie dabei ſind; man kommt dann
aſcher darüber hinweg.“

„Jch habe Jhnen bereits geſagt,“ begann der
Pächter, als Beide im Wagen ſaßen, daß ich ſchon
ange einen, wenn auch unbeſtimmten Verdacht gegen

Hartert gehegt, wie die Sache aber zuſammenhangt,
darüber habe ich mir niemals ganz klar werden können,
und es würde mir intereſſant ſein, dieſes von Jhnen
zü erfahren.“

„Etwas Beſtimmtes kann ich Jhnen ſelbſi nicht
mittheilen“, entgegnete Arnold, „da Hartert, der
offenbar die Abſicht hatte, ein umfaſſendes Geſtandniß
abzulegen, durch ſeinen plötzlich eintretenden Tod
daran gehindert wurde; doch nachdem wir jetzt in
Bezug auf den Thäter im Klaren ſind, fo laßt ſich
mit Hülfe mancher bisher gegen Sie ſprechenden That—

ſachen das Weitere mit ziemlicher Beſtimmtheit er—
rathen.“
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„Hartert iſt offenbar kurz nach Jhrem damaligen
Befuche bei Jhrem Ounkel ebenfalls von ſeiner Reiſe
zurückgekehrtt und hat dann, nachdem er die That
vollbracht, Jhre Anweſenheit, von der er Kenntniß
aehabt haben muß, benutzt, um den Verdacht auf
Sie zu lenken, indem er ſich noch an demſelben Abend
zu Wagen nach Jhrem Gute begab, dort den Um—
ſchlag einer Geldrolle auf den Hof warf und einen
kleinen Theil ſeines Raubes im Garten vergrub.
Ein von ihm auf der Fahrt zu Jhnen im Wagen
verlorener Handſchuh, der ſpäter ſein Verräther ward,
läßt darüber keinen Zweifel. Nachdem Sie dann
wirklich, als des Mordes verdächtig, verhaftet waren,
mag ihm doch wohl das Gewiſſen keine Ruhe mehr
gelaſſen haben und er beſchloß nun, Sie zu retten,
und ſchrieb zu dieſem Zwecke einen Brief, den er
wahrſcheinlich durch einen Geſchäſtsfteund in Ham—
burg zur Poſt geben ließ, durch welchen er den Ver—
dacht nun wieder auf eine andere unbekannte Perſon
lenkt, indem ein Ungenannter den. Mord darin auf
ſich nimmt.“

Es war Mittag geworden, als Beide auf dem
Gute ankamen. Die Familie des Pächters ſaß eben
beim Eſſen. Niemand hatte den Wagen kommen hören.

„Wir find gerade zur rechten Zeit angelangt,“
ſcherzte der Pachter, um ſeine Bewegung zu verbergen,

„treten Sie näher.“

„Später“ flüſterte Arnold indem er ſeinen Be—gleiter durch die Thür ins Zimmer ſchob, aus dem

man Tellergeklapper und die Stimmen der Kinder hörte
Dann wandte er ſich um und trat in die Thür, die
aus dem Hauſe zum Garten führte.

Lauter Jubel drang aus dem Zimmer zu ihm her—
aus. Deutlich vernahm man die Stimmen der Kin
der, die den heimkehrenden Vater begrüßten.

Auch in Arnolds Herzen fand die drinnen herr
ſchende frohe Luſt einen Wiederhall. Leuchtenden Blickes

ſah er hinaus in den herbſtlich öden Garten, den e
an jenem Tage mit bangem Zagen nach Beweiſer
für die Schuld des Pächters durchforſcht hatte. Auf
Neue ſtieg dabei die Erinnerung an alle die Kämpf
in ihm auf, die er ſeitdem durchlebt; doch dieſe Er
innerungen waren nun keine ſchmerzlichen mehr, den
das Räthſel, welches ſo lange die dunklt That um
gab, war ja gelöſt. Er fühlte ſeine Schulter leiſ
berührt, und fich umwendend, ſah er Emmy vor ſich
ſtehen. Noch glänzte eine Freudenthräne in ihrem
Auge. Mit einem Blicke ſtummen Dankes reichte ſi
ihm beide Hände.

„Jch komme“, ſprach Arnold, ſeine eigene Rührung
nter Lächeln verbergend, „um mein Verſprechen ein—
ilöſen.“ „Doch“, ſetzte er hinzu, „nicht mir, ſon—
ern nur dem Schickſal, welches alles ſo glücklich
igte, ſind Sie Dank ſchuldig.“

„Wenn Sie denn meinen Dank durchaus nicht
nunehmen wollen,“ verſetzte Emmy, „gut, dann will
ch der Vorſehung danken, die alles ſo gefügt und
ie uns in Jhnen einen Freund in der Noth be—
cheert hat, mit deſſen Hülfe alles zu einem guten

Ende gekommen iſt. Mein Vater hat mir das
Ende Hartert's mitgetheilt. Jch ſchaudere noch jetzt
ei dem Gedanken, welcher Gefahr ich durch Jhre

Hülfe entgangen bin, denn trotzdem, daß ein mit
einer angebotenen Hülfeleiſtung verbundener ſchamloſer

Antrag mich emporte, würde ich doch vielleicht, um
en Vater zu retten, in ſein RNetz gegangen ſein.“

„Fahren Sie nicht weiter fort“, bat Arnold, „mir
obſprüche zu ertheilen; Sie würden mich damit er—
öthen machen, denn auch ich kann mich dabei nicht
anz von dem Fehler freiſprechen, den Sie eben ſo
eftig an etinem andern tadeln.“

„Jch verſtehe Sie nicht.“
„Auch ich bin bei dem Beſtreben, die Unſchuld

Jhres Vaters zu Tage zu bringen“, fuhr Arnold fort,
„wohl nicht ganz von einem eigennützigen Gefühle frei

geweſen, und wenn ich auch nicht gerade eine Forderung
an meine geringen Hülfeleiſtungen knüfte, ſo hegte ich

doch im Stillen die Hoffnung, ſpäter vielleicht
denſelben Lohn, den Jener verlangte, dafür in Empfang

u nehmen.“

„Wenn dieſer Lohn wirklich Werth für Sie hat,“
verſetzte Emmy mit Jnnigkeit, „ſo dürfen Sie ihn
fordern, und es iſt nicht die Dankbarkeit allein, die
hn gewahren wird.“

Arnold zog das theure Mädchen in ſtummer.Selig—
keit an ſeine Bruſt.

Unſere Erzählung iſt hier zu Ende, denn was
weiter von Arnold und ſeiner ſchönen Braut zu er—
zählen wäre, gehört nicht hierher. Nur ſo viel ſei
noch erwähnt, daß Emmy's Vater mit Hülfe des
ihm von ſeinem Onkel zugefallenen Erbes im Stande
war, ein größeres Gut zu übernchmen, welches er
nun gemeinſam mit ſeinem Schwiegerſohne bewirth—
ſchaftet, deſſen erſtes Debut im Juſtizdienſte gleich—
zeitig ſein letztes war.

5*
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Verzeichnißder in dem Herzogthume Anhalt und der Umgegend ſtattfindenden Märkte, ſo wie
der vornehmſten Meſſen und Wollmärkte insbeſondere.

NB. Diejenigen Markte, deren Gattung nicht angegeben iſt, ind Krammärkte.

A“ken, Idonnerſt. vor Lätare, 2 dienſt. nach Trinit., Zdienſt.
vor Laurent., 4 donnerſt. vor Gallus. Am 1. Tag jedes-—
mal zugleich Woll- u. Viehmmarkt.

Alsleben (Groß-), 1 dienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach der Michaeliswoche; beide Kram- u. Viehmärkte.

Alsleben (an der Saale), 1 montag nach Deuli Roß- u.
Viehmarkt, dienſtag darauf Krammarkt, 2 am Tage
Johannis (fällt Johannis auf einen ſonnabend, ſonntag
oder montaa, ſo nimmt der Markt am donnerſtage vor—
her feinen Anfang), 3 donnerſtag in der vollen Woche
vor Michael (fällt Michael auf einen ſonntag, ſo iſt
der Markt donnerſtag vorher), 4 donnerſtag vor Mar—
tin Biſchof.

Annaburg, 1 montag vor Palmarum, 2 donnerſtag vor
Peter Paul, Z3 montag nach Gallus; 2. u. 3. Kram—-,
Roß- und Viehmärkte; 4 mittwoch nach oder auf Mariä
Empfängniß.

Aſchersleben, 1 donnerſtag nach Lätare Kramm., 2
vor Himmelfahrt, 3 dienſt. nach 17. n. Trinit., A dienſt.
nach dem 2 Advent; Kram- u. Viehmarkte.

Ballenſtedt, 1 dienſt. nach Eſtomihi, 2 dienſtag nach

Margarethe, Kram- und Viehmarkt, 3 dienſtag nach
dem Erntedankfeſt Kram- Roß- u. Viehmarkt.

Barby, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag nach
Sim. Jud., 3 montag nach dem 8. Advent; Kram- u.
Viehmärkte. Dauer 2 Tage.

Belzig, 1 mont. nach Jnvoc., 2 donnerſtag vor Palm.,
Z mont. vor Johanni, 4 mont. vor Gallus, 5 auf Aller—
heiligen Vieh- und Pferdemarkt.

Berlin, Krammärkte: den 14. März, 2. Mai, 15. Aug.,
17. Octbr., Dauer 4 Tage; Wollmarkt: den 19. Juni.

Bernburg, dienſt. nach Oculi, 2 dienſt. in der vollen
Woche nach Johannis, 3 dienſt. nach Egidt, 4 am
etzten dieuſt. im October; Dauer 2 Tagez; jedesmal
Tags vorher Viehmarkt.

BSitterfeld, 1 mont. nach Lätare, 2 mont. vor Him—
melfahrt, 3 montag nach 4 Erhohung, 4 montag nach
dem 1. Advent; Kram-, Roß- und Viehmärkte.

Brandenburg (Altſt.), 1 auf Aſcherm., 2 mittwoch nach
Miſ. Dom., 3 donnerſtag vor Maria Geb., 4 donnerſtag
nach Michael, 5 donnerſtag vor Mart. Biſchof; jedesmal
zugleich Viehmarkt.

Brandenburg (Reuſtadt), 1 donnerſtag nach Oculi, 2
mittwoch vor Trinitat., 8 donnerſtag nach Johannt,
4 zweit. donnerſtag nach Gallus, 5 donnerſtag vor dem 1.
Advent; ſämmtlich Kram-und Viehmarkte.

Braunſchweig, Meſſen: 7. Febr., 7. Aug., Dauer
16 Tage.

Brehna, 1 mont. nach Judica, 2 den 2. Tag vor Jo—
hanni, 3 montag vor Sim. Judas, Kram- und Vieh
märkte.

Breslau hat, außer den Kram-, Roß- und Viehm., zwei
große Wollmärkte: den 8. Juni und den 7. October.

Burg,1 dienſtag nach Oculi, 2 donnerſtag vor Himmelf.,
3 dienſtag vor Mar. Geb., Aa donnerſtag u. freitag vor
Sim. Judas; jedesmal Tags vorher Pferde- u. Viehm.
Wollmärkte: 1 den 16. u. 17. Februar, 2 den 13. bis
19. Juni, 3 den 12. bis 15. October.

c

ESoswig, 1 dienſtag nach Lätare Kram-, und Viehm.,
2 dienſtag nach Laurentius Kram- u. Viehm., Z den er
ſten mont. im Mon. Oct. Vieh- und Flachsm., A mitt
woch nach Sim. Judas Kram-, Vieh-Vu. Flachsmarkt.
Die Dauer des 1. 2. u. 4. Marktes iſt 2 Tage.

Cönnern, 1 dienſtag u. mittwoch nach Jnvoc. Kramm.
donnerſtag darauf Roß- u. Viehm., 2 dienſtag nach Pal
marum, 3 dienſtag nach Exaudi, beide Kram- u. Viehm.
4 montag vor dem Erntedankfeſte Viehm., dienſtag darau
Kramm., 5 dienſtag nach Lucas.

Croppenſtädt, 1 dienſtag nach Oculi, 2 dienſtag in der
Martiniwoche; Kram- u. Viehmärkte. (Dauer 2 Tage.)

KWahme,t! dienſtag nach Miſeric. Dom., 2dienſtag nach
Vitus, 3 dienſtag nach Egidius, 4 dienſtag vor Mart.
jedesmal Tagss vorher Viehmarkt.

Dankerode, 1 auf Johanni, 2 auf Gallus.
Delitzſch, 1 freitag in der Faſtnachtswoche, 2 am Tage

Peter Paul, 3 montag nach Allerheil.z ſämmtlich Kram—,
Roß- u. Viehmärkte. Fällt Pet. Paul auf einen ſonnt.,
ſo iſt der Markt Tags darauf, fällt Pet. Paul auf ei
nen ſonnabend, ſo beginnt der Markt Tags vorher.

Deſſau, 1 dienſtag nach Reminiſc., 2 dienſtag nach dem
2. ſonntag nach Trinit., 3 dienſtag nach Egidi, 4 dienſtag
nach Martin Biſchof. Jedesmal am Montag vorher
Viehmarkt.

Der ſeit dem Jahre 1834 hier eingeführte Woll-—
markt iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſent, und werden
in jedem Jahre die Tage, an welchen er abgehalten
werden ſoll, durch öffentliche Blätter bekannt gemacht.

Dommitzſch, 1 dienſtag nach Pauli Bekehr., 2 mittwoch
vor Himmelfahrt, 3 dienſtag nach Bartholom.; jedesmal
Kram- und Viehmarkt.

Dresden hat außer den Kramm, einen Wollmarkt, der
den 8. bis 10. Juni abgehalten wird.

Düben, 1 mittw. nach Jnvoc. Roß- u. Viehm., donnerſt.
darauf Kramm., 2 den Tag nach Himmelf., 3 montag
vor oder auf Bartholom., beide Kram-, Roß- und Vieh—
märkte, 4 ſonnabend vor dem Delihſſcher Z. Markte
Kram-, Vieh- und Flachsmarkt.
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EGageln, i dienſtag nach Sexageſ., 2 dienſtag nach dem
ſonntage nach Phil. Jac. (fällt Mittwoch darauf der
Bußtag, iſt der Markt 8 Tage früher), beide Kruai.
und Viehm., 3 dienſtag nach dem ſonntag nach Mariä
Geburt Kram- und Wollmarkt.

Eilenburg, l ſonnabend vor Jnvoc. Viehm., montag
darauf Kramm., 2 ſonnabend nach Trinitatis Viehmarkt,
Z montag nach dem 28. Auguſt, ſonnabend vorher
Viehmarkt.

Eisleben (Altſt.), 1montag nach Reminiſc. Kram-, Roß—
u. Viehm., 2 montag vor Johanni Kram- u. Viehm.,
Z montag in der Mauritius-Woche, 4 montag nach Gallus 3
beide Kram-, Roß- und Viehmärkte.

Eisleben (Neuſt.), 1 dienſtag nach Rogate, 2 dienſtag
vor dem 1. Advent.

Elſterwerda, 1 mont. vor Oſtern Roß- u. Viehm., Tags
darauf Kramm., 2 ſonnabend vor Exaudi Roß- und
Viehm., montag darauf Kramm., 3 freitag nach oder
auf Gallus Kramm., Tags vorher Viehm.

Ermsleben, l freitag vor Judica, 2 freitag vor oder
auf Gallus, 3 freitag vor dem 1. Advent; Kram-, Vieh—
und Flachsmärkte.

e

Finſterwalde, 1 dienſtag nach kätare, 2 dienſtag vor
Johanni, 3 dienſtag vor Bartholm., A dienſtag vor Dio-—
nyſius; Tags vorher edesmal Viehmarkt. Fällt einer der
Kalendertage dienſtags, ſo iſt der Markt an dieſem Tage.

Frankenhauſen, 1 dienſtag nach Oculi, 2 dienſtag nach
Exaudi, 3 donnerſt. vor Margar., 4 den 20. Sept. (fällt
dieſer auf einen ſonnabend, ſonntag oder montag, ſo wird
der Markt dienſtag darauf abgehalten), 5 montag vor
dem 26. Oct. Vieh-, Flachs- und Garnm., 6 dienſtag
vor dem 1. Advent. Beim 1., 2., 4. u. 6. Markte iſt
jedesmal Tags vor her Viehmarkt.

Frankfurt a M., Meſſen: S. April, 30. Auguſt;
Dauer 21 Tage.

Frankfurt a/ O., Meſſen: 1 montag nach Reminiſc.,
2 mont. vor Margar., 3 mont. nach od. auf Martini.

ſD2Genthin, 1 dienſtag nach Judica, 2 donnerſtag nach
dem 2. Oſtertag Pferdemarkt, 3 dienſtag nach Exaudi,
4 dienſtag nach 4 Erhöhung, S5 dienſtag in der vollen
Woche nach Mart.; bei jedem Krammarkt Tags vorher
Viehmarkt.

Gerbſtädt, 1 mittwoch nach Reminiſc. Roß- u. Viehm.,
Tags darauf Kramm., 2 dienſtag vor Himmelfahrt, 3
dienſt. nach oder auf Mariä Geburt, zugleich Flachs—
markt, 4 donnerſtag vor dem 1l. Advent.

Gernrode, 1 den 8. PYſingſttag, 2 auf Michael (fällt
Mich. auf freitag, ſonnabend oder ſonntag, ſo iſt der
Markt montag darauf), Kram-, Roß- u. Vichm.

Gommern, 1 dienſtag nach Eſtomihi, 2 dienſtag nach
Trinit., Z dienſtag nach Sim. Judas. Die bemen letz—
ten zugleich Viehmärkte.

Gräfenhaynchen, 1 mont. nach Reminiſc., 2 mont.
nach Cantate, 3 montag nach dem l ſonntag nach Tri—
nitatis, 4 montag nach dem 10. ſonntag nach Tri—
nitatis, 5S den Tag nach Michael (fällt dieſer auf ſonn—
abend, oder ſonntag, den darauf folgenden montag), 6
am 29 Octbr. (iſt dieſer ein ſonntag, am 80 Octbr.). Die
unter Nr. 3 u. 5 aufgeführten Märkte ſind Kram- und
Wollmärkte, die übrigen Kram- und Viehmärkte.

Gröbz ig, wdonnerſtag nach Sexageſ., 2 donnerſtag nach

Miſeric. Domini, g donnerſtag nach Egidi, 4 donnerſtag
nach Gallus. Dauer 2 Tage; jedesmal am erſten
Tage Viehmarkt.

Gröningen, l montag nach Rogate, 2 zweiten monate
nach Martin Biſchof. (Dauer 2 Tage.)

Güntersberge, 1 montag nach Rogate, 2 dienſtag vor
Mariä Opferung Kram-, Roß- u. Viehm. Fällt Mar.
Opf. auf emen dienſtag, ſo iſt denſelben Tag Markt.

Güſten, 1 freitag vor Himmelfahrt, 2 donnerſtag nach
Mar. Geb., 83 dienſtag nach Martin Biſchof; Kram
und Viehmarkte.

GSadmersleben, l dienſtag in der vollen Wocdle nah
Oſtern, 2 dienſtag vor oder auf Gallus; jedesmal Kiam—
und Viehmarkt.

Halberſtadt, 1 montag nach kätare, 2 donnerſtag derauf
Viehm., Z auf Vitus, 4 donnerſtag vor oder auf Dionyſius
Viehm., h auf Gallus. Fällt Vitus oder Gallus auf einen
ſonntag, iſt der Markt montag darauf.

Halle, 1 donnerſtag nach Judica, 2 montag vor od. auf
Erhöh.; beibe Kram- u. Viehm. Viehmärlkte: 19 Juni,
23 Detbr., fallen beide Tage auf einen ſonntag, Tags
vorher. Vorſtadt Glaucha: Z mittwoch nach Pfingſten,
Aauf Laurent. Vorſtadt Neumarkt: 5 auf Martin Bi—
ſchof. Fällt der Anfang eines Marktes auf einen Sonn
tag oder Feſttag, ſo beginnt der Markt den folgenden Tag

Harzgerode, 1 auf Lichtmeß, 2 auf Phil. Jac., 3 auf
Mariä Heiniſ., 4 auf Simon Judas; ſämmtlich Kram—,
Roß- u. Viehm. Fallen dieſe Tage ſonnab. od. ſonntag,
ſo iſt der Markt dienſtag darauf; fallt der 2. Markt am
Bußtage oder 1 Tag vorher, ſo iſt der Markt ebenfalls
dienſt. darauf.

Herzberg, 1 donnerſtag vor Palmar., 2 donnerſtag nach
Trinit., 3 donnerſtag in der Michaeliswoche, 4 donner—
ſtag nach dem 1. Adbventz jedesmal Tags vorher Soh.
und Viehmarkt.

Hettſtädt, 1 dienſtag nach Judica, 2 dienſtag nach oder
auf Margar., 3 donnerſtag in der erſten Woche vor Mau—
ritius, Roß-, Vieh-, Kramm., A dienſtag vor oder auf
Gallus, 5 dienſtag nach dem 1. Advent; der 1., 2.,
4. und 5. Kram- u. Flachsmärkte.

Hoym, l montag nach Vitus, 2 donnerſtag nach kucat
Kram-, Vieh- und Flachsmärkte.

coJerichow, 1 dienſtag nach Miſ. Dom., 2 dienſtag mu.
Joh., 3 dienſtag nach Michael, 4 am Lten donnerft g
nach Martini; jedesmal Tags vorher Viehmarkt.

Jeßnitz, 1dienſtag nach Judica, Kram- u. Viehmarkt,
2dienſtag vor Johanni, 3 dienſtag nach der Micharnlis—
woche Kram- und Viehm. (fallt auf dieſen dienſtag der
moſaiſche 1. oder 2. Laubhütten-Feſttag, der Verſanm:
lungstag oder der Tag der Geſetzesfreude, ſo iſt der
Markt den darauf folgenden donnerſtag), 4 dienſtag na!
dem 2. Abvent.

Jeſſen, 1 ſonnabend vor Sexag. Roß- und Viehmarkt
montag darauf Krammarkt, 2 montag vor oder auf
Johanni Kramm., ſonnabend vorher Roß- und Viehm.
gz ſonnabend vor Bartholom. Roß- und Viehm., montan
darauf Kramm., 4 ſonnabend vor dem 1. Advent Roß—
und Viehmarkt, montag darauf Krammarkt.

Jüterbock, 1 mittwoch nach Reminiſ. Flachsm. donner—
ſtag darauf Viehmarkt, an den beiden folgenden, Tagen
Kſtramm., 2 mittwoch vor Pfingſt. Woll-, Flachs-, Vieh—
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u. Kramm., J donnerſtag in der vollen Woche vor Jo
hanni Viehm., an den beiden folgenden Tagen Kramm.,
 donnerſtag nach Laurentius bis ſonutag Pferde- und
Viehm., 5 mittwoch in der vollen Woche vor Michael
Woll-, Flachs- und Viehm., Tags darauf Kramm., 6
donnerſtag in der vollen Woche vor Martini Kramm.,
Tags vorher Flachsmarkt.

Oalbe (an der Saale), 1 montag nach Oculi Viehm.,
2 montog vor Himmelf., Z montag nach Mar. Geb.,
4 moutdag nach Allerheil.; bei 2, Z und 4 am erſten
Tage zugleich Viehmarkt.

Kemberg, l ſonnabend vor Juvoc., 2 ſonnabend vor Pal—
maruem, Z monta uach Rogate, ſämmtlich Kram- und
Viehmärkte, 4 montag vor Michael Kram-, Vieh, und
Flachsm., 5 ſonnabend nach dem 6. Wittenberger Martkt.

Kochſtädt, 1 dienſtag nach Judica, 2 dieunſtag nach Sim.
Judas; Kram- und Biehmärkte.

Koöthen, 1 dienſtag nach Septuag., 2dienſtag nach Cant.,
Z dienſtag vor Margar., 4 dienſtag vor der Michaelis-
woche, 5 dienſtag vor der Andreaswoche; Dauer 2 Tage
und jedesmat Tags vorher Viehmarkt. Am 2. montag
der Monate März und Auguſt jedesmal Ochſenmarkt.

o

Tandsberg, 1 montag nach Miſeric. Dom., 2 montag
nach oder auf Egidi, Kram- und Viehmärkte.

Leimbach, 1 mont. vor oder auf Mariä Heimſ., 2 mont.
vor oder auf Michael; beide Kram- und Flachsmärkte.

Leipzig, Meſſen: 1 am Neujahrstage, 2 am ſonntage
Jubilate, Z am ſonntage nach Michael. Fällt Michael
auf einen ſonntag, ebenfalls am Sonntaae nachher.

Leitzkau, Edonnerſt. nach Oſtern, 2 donnerſt. nach Pichael;
Kram- und Viehmärkte.

Lindau, 1 dienſt. vor dem Himmelfahrtstage, 2 dieuſt.
nach dem 1. Advent; beide Pferde-, Viech- u. Kramm.

Löbejün, 1 dienſtag vor Judica Kram- u. Viehmarkt,
2 dienſtag vor oder auf Sim. Judas, Kram- und
Vichmarkt, montag vorher Flachsmarkt, Z montag nach
dem 2. Advent Kram-, Vieh- und Flachsmarkt.

Loburg, Afreit. n. Oculi, 2 freit. n. Himmelf.,J freit. vor
Bartholom., A freit. vor Gallus; Kram- u. Viehmärkte.

Luckenwalde, 1 donnerſtag nach Septuag., 2 dounerſt.
vor Jubilate, Z donnerſtag in der 2. Woche vor Johanni,
 donnerſt. nach Michael, 5 2. dounerſt. nach Allerheil.,
6 donnerſtag nach dem 2. Adv. Der 2. und 3. Markt
iſt zugleich Roß- und Viehmarkt, der 4. und 5. aber
Roß-, Vieh- und Flachsmarkt.

ours2Wagdeburg (Altſt.), 1montag nach Sexag., 2 moutag
nach Quafimodog., 3 montag nach Trinit., 4 Mauri—
tius- oder ſog. Heermeſſe, beginnt 14 Tage vor dem
Sonnabend vor dem Erntedankfeſte und dauert bis
Sonnabend vor dem Erutedankfeſte, zugleich Pferde- und
Viehmarkt. Wollmarkt vom 15. bis 16. Juni.

Magdeburg (Keuſt.), a) im alten Theile: den 14. Dtet.
Kram- und Viehm. (fällt dieſer Tag auf einen ſonn—
abend oder ſonntag, den montag darauf); b) im neuen
Theile: 1 freitag nach Eſtomihi, 2 donnerſtag nach
Peter Paul beide Kram-, Pferde- und Viehmärkte;
o) in der Sudenburg: 1 dienſtag nach Lätart, 2 freitag
nach Egidi, beide Pferde- und Viehm.

Mansfeld, 1 donnerſtag nach Lätare, 2 mittwoch vor
Himmelfahrt, 3 mont. vor oder auf Mart. Biſch; jämmt—
lich Kram- u. Flachsmärkte, der letzte zugl. Viehmarkt.

Merſeburg, 1 mont. nach Oculi, 2 mont. vor oder auf
Johanni, Z montag vor oder auf Laurentius, 4 montag
nach oder auf Sim. Judas, Kram. u. Viehm.; in der

Vorſtabdt Ne umarkt: 5 montag nach Oeulit Roß—
und Viehmarkt, 6 montag nach Quafimodogen.

Möckern, 1 dienſtag nach Lätare Kram- u. Viehmarkt
2 dienſtag nach oder auf Mar. Heimſuchung Kram- und
2 Tage Vollmarkt, Z dienſtag nach oder auf Mar. Gb
Kram- und Viehmarkt, 4 dienſtag vor dem 1. Advent

Mühlingen (Groß-), am Tage vor Mariä Gebur
Kram- u. Viehmarkt; fällt Mariä Geburt auf ſonnabend
ſonntag oder montag, am mittwoch nach Mariä Geburt

Maum burg, 1 montag nach Judica Roß- u. Viehm.,
2 Meſſe am 20. Juni, dauert 21 Tage, 3 den 24. Sept.
Roß- u. Viehm., 4 den 28. October Roß- u. Viehm.
Fallen beide letztere auf einen ſonntag, ſo werden die
Märkte den folgenden Tag gehalten. 5 Kram- und
Topfmarkt, ſonntag Palmarum Nachmittags.

Neuhaldensleben, 1 dienſtag nach Lätare, 2 dienſtag
vor Pfingſten, Z dienſtag nach Bartholom., 4 dienſtag
vor Simon Judas. Jedesmal Tags vorher Viehmarkt.
Pferdemärkte: 1 montag nach Lätare, 2 mittwoch vor
Johanni, 3 freitag nach  Erhöhung.

Niemeck, 1 montag und dienſtag nach Cautate, am erſten
Tage iſt Kram-, am zweiten Vieh-, Flachs- u. Woll
markt, 2 montag nach Mar. Heimſ., Z zweiten mon—
tag nach Michael, 4 ſonnabend nach den J. Advent.

Nienburg (an der Saale), 1 donuerſtaa nach Cantate
2 donnerſtag nach Michael; beide mit Vlehmärkten.

Nordhauſen, 1 donnerſtag vor Remiuiſcere Viehmarkt,
2 montag nach 4 Erfindung Krammarkt, 3 dienſtag nach
4 Erhöhung Krammarkt, 4 donnerſtag in der vollen Woche
vor Nauritius Viehmarkt.

aenWranienbaum, l montag nach Oculi, 2 montag vor
Pfingſten, Z donnerſtag vor Kreuzerhöhung, 4 montag
vor Mart. Biſchof; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Oſchersleben, 1 dienſt. nach Reminiſc., 2 dienſt. nach
Cantate, Z dienſt. nach Gallus; Kram- und Viehmärkte.
Dauer 2 Tage. Jn der letzten Hälfte des Juni zum
Schützenfeſt Krammarkt.

Pisbtau, mont. nach oder auf Mar. Geburt Kram
Pferde- und Viehmarkt.

Pretzſch, 1 mont. nach Deuli, 2 mont. nach Trinitatis,
Z freit. vor Bartholom., 4 zweiten mout. nach Gallus,
Zz freitaa nach dem 4. Wittenberger Markt. Der 2.,
Z. und J. ſind Kram-, Roß- und Viehmärkte.

52KWuedlinburg, 1 mont. nach Miſeric. Dom., 2 deu
1. montag im Monat October Kram- und Viehm.,
Z montag nach Mart. Biſch.

Quellendorf, 1 montag vor od. auf 1 Erfindung. 2
montag vor  Erhöhung, Kram. u. Viehmärkte.

Querfurt, 1 mittw. nach ODſtern Roß:- u. Krammarkt,
2 mont. vor Pfingſten, Z mount. vor oder auf Jacobi,
4 mout. vor Nichaeli, ſonnab. vorher Viehm., S dienſt.
nach dem 2. Advent.

MJeadegaſt, 1 mont. vor Aſchermittwoch, 2 mont. vor
Cantate, Z freit. vor Margarethe, 4 donnerſt. nach
Erhöhung, 5 donnerſt. nach dem 2. Advent; Kram— u.
Viehmärkte.

Raguhn, 1 donnerſt. nach Juvocavit, 2 dienſtaa vor
Himmelf., Z freit. in der vollen Woche vor Nlchael,
4 donnerſt. vor dem 1. Advent.

Rathenow, in der Altſtadt: 1 dienſt. nach Vitus, 2
dienſt. nach Gallus. Jn der Neuſtadt: 1 donnerft. nach



Lätare, 2 dienſt. nach dem 2. Advent. Jedesmal Tage
zuvor Vieh- und Pferdemarkt.

Roßlau dienſtag 1 vor Mar. Rein. Kram- und Viehm.,
uontag vor dem Himmelfahrtstage Kram- und Viehm.

Z donnerſt. vor der Michaeliswoche Kram- Vieh- und
Flachsmarkt.

Galze (Groß-), 1 donnerſt. vor oder auf Johanni,
2 dienſt. vor oder auf Mariä Geburt. Dauer 2 Tage,
am erſten Tage zugleich Viehmarkt.

Sanders leben, 1 donnerſt. vor Jnvocavit, 2 donnerſt.
vor Himmelf., 3 dienſi. nach Mar. Geb.; Kram- nnd
Viehmärkte.
Schaafſtädt, 1 mont. nach Mar. Heimſ., 2 mont. nach

dem 1. Advent Krammarkt, freitag vorher Vichmarkt.
Schmiedeberg, 1 montag nach Jnvoc., 2 mont. nach

Palmarum, J mont. nach Mar. Heimſ., beide mit Vhm.,
4 mont. in der Leipz. Mich.-Meß-Zahlwoche Viehm.,
dienſt. darauf Krammarkt, 5 mont. vor Weihnachten.

Schönebeck, 1 freit. nach Rogate, 2 freit. nach Gallus,
an beiden Märkten zugleich Viehm. am erſten Tage
(fällt Gallus auf einen freit. oder ſonnab., ſo wird der
Markt freit. und ſonnab. vor Gallus abgehalten), 3
freit. nach dem 1. Advent. Dauer 2 Tage.

Sch önewalde, 1donnerſt. nach Quafimodog., 2 donnerſt.
nach oder auf Peter Paul, J donnerſt. nach Gallus,
4 donnerſt. nach dem Z3. Advent. Mittwoch vor den
drei erſten Krammärkten iſt Roß- und Viehm.

Schwanebeck, 1 den erſten montag im Juli, 2 dienſt.
nach oder auf Michael Kram-, Vieh- und Pferdemarkt.

Schweinitz, 1 ſonnab. vor Reminiſc. Roß- u. Viehm.,
mont. darauf Kramm., 2 ſonnab. vor Rogate Roß u.
Viehm., mont. darauf Kramm., J mont. nach Sim.
Judas Kramm., ſonnabend vorher Roß- und Viehm.,
4 acht Tage nach dem Markt Nr. 4. iun Jeſſen.

Seehauſen, 1 dienſt. nach Eſtomihi, 2 dienſt. nach od.
auf Vitus, Z dienſt. nach dem Erntedankfeſt, 4 dienſt.
nach od. auf Martini; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Seyda, 1 donnerſt. nach Cantate Roß- u. Viehm., freit.
darauf Kramm., 2 freit. nach Michael, Tags vorher
Viehm., J donnerſt. nach dem 1. Advent Roß- u. Vichm.,
freit. darauf Kramm.

Sonnewalde, 1 dienſt. nach Jnvoc., 2 freit. nach Him—
melf., Z dienſt. nach dem 4. ſonnt. nach Trinit., 4 auf
Michael (fällt Michael ſonnt., iſt mont. darauf Markt).
Beim 1., 3. und 4. Kramm. iſt Tags vorher Viehm.

Staßfurth, 1 dienſt. nach Lätare, 2 dienſt. vor Jo
hanni, Z dienſt. vor Gallus; die beiden letzten Ktram—
und Viehm.

Stendal, 1 freit. vor Lätare Pferde- und Viehmarkt,
2 mont. vor Pfingſten, dauert drei Tage, am erſten Tage
Viehmarkt, Z mittwoch in der vollen Woche vor Jalobi
Pferde- und Viehm., 4A montag vor Michael, dauert
drei Tage, am erſten Tage Viehm., 5 mont. nach Gallus
Pferde- und Viehm., 6 dienſtag nach dem 2. Advent
Krammarkt.

evwoMangermünde. 1 donnerſt. in der vollen Woche nach
Dſtern, 2 donnerſt nach od. auf Mar. Heimſ., 3 donnerſt.
nach Egidi, 4 dienſtag nach Simon Judas; jedesmal
Tags vorher Pferde- und Viehmarkt.

Torgau, 1 montag nach Reminiſc., 2 montag nach Miſ.

Dom. Viehmarkt, Z montag nach dem erſten ſount. nach
Trinit., 4 donnerſtag u. freitag in der erſten Woche Juni
Wollmarkt, 5 mont. nach dem 16 Septbr., ſonnab.
vorher Viehm., b6 freitag nach Himmelfahrt Viehmark.

Treuenbrietzen, 1 mont. vor Judica, 2 mont. vor
Exaudi, Z montag nach Johannt, Kram- und Virb—
märkte. 4 montag nach Mariä Geb., S montag nach Aber—
heiligen, 6 montag vor Lucii, Kram-, Vich- u. Flacha—
märkte; Wollmärkte: 7 freitag in der vollen Woche vor
Johanni, 8 gleichzeitig mit dem Michaelismarkte.

XValbeck, 1 donnerſt. nach Judica, 2 donnerſt. nach
Cantate, 3 donuerſt. nach Mauritius, 4 donnerſt. nach
Simon Judas; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wanzleben, 1 donnerſtag nach Pfingſten, 2 donnerſtaqg
in der vollen Woche nach Michael; jedesmal am erſten
Tage zugleich Viehmarkt.

Weferlingen, 1 donnerſt. vor Oculi, 2 donnerſt, vor
dem Bußtage, 3 donnerſt. nach dem 17. Juli, 4 donnerfi.
vor Gallus; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wegeleben, wam g. Juli, 2 am 5. November.
Weißeunfels, 1 freit. vor Jnvocavit Viehm., 2 dieuſt.

darauf Kramm., 3 dienſt. nach oder auf Margar.,
 dienſt. auf oder nach 4 Erhöh. Kramm., freit. vorher
Viehm., 5 den 24. u. 25. Oct. Roßm.

Wettin, 1freitag nach Jnvoc. 2 am Tage Peter Paul
(fällt Peter Paul auf einen ſonnabend oder ſonntag,
den freitag vorher), Z am Tage nach  Erhöh. Kram—
Roß- und Viebm. (fällt 4 Erhöh. auf einen ſonnabend
oder ſonntag, den montag darauf), 4 donnerſtag nach d.
1. Advent zugleich Flachsm.

Wittenberg, 1 montag nach Miſ. Dom., 2 mittwoch
vor Rogate Roß- u. Viehm., Z mittwoch auf oder nach
Barthol. desgl. 4 mittwoch vor od. auf Gallus desgl.
5 montag nach Gallus, 6 mont. nach od. auf Martä
Empf. Vorſtadt Klein-Wittenberg: 7 donnerſtag
nach Himmelf., 8 montag nach dem 13. ſonnt. n. Trinit.;
beide Kram-, Roß- u. Viehmärkte.

Wörlitz, 1 mittwoch vor dem Palmſonntag, 2 donuerſtag
vor Margaretha, Z montag vor Gallus; jedesmal zu—
gleich Viehmarkt.

HGerbſt, 1 montag u. dienſtag nach Quafimodog. ſtramm.,
den darauf folgend. mittwoch Schaumarkt, donnerſtag aber

Pferde- und Viehmarkt; 2 Bartholomäusmarkt, den 20.
Aug. Schaumarkt, den 21. Aug. Pferde- u. Viehmarkt,
den 24. u. 25. Aug. Kram markt; 3 Gallenmarkt, den
17. ODet. Schaumarkt, den 18. Oct. Pferde- und Vieh
markt, den 21. u. 22. Oct. Krammarkt.

Hierbei iſt zu merken, daß der Schaumarkt, wenn
er auf einen Freitag oder Sonnabend fällt, jeder—
zeit den Sonntag nach geendigtem Nachmittags—
Gottesdienſte angeht und die Pferde- und Vieh—
märkte dann den Montag gehalten werden, die
Krammaärkte aber, wenn ſte auf einen Sonnabend od—
Sonntag fallen, den Montag ihren Aunfang nehmen.

Zerbſter Ankuhn, 1 dienſtag vor Faſtnachten, 2 freitag
vor Johanni; beide mit Pferde- und Viehmärkten.

Zörbig, 1 mont. nach Faſtn., 2 den Tag nach Johann
fällt aber Johanni auf einen Freitag od. Sonnabend
den montag darauf, 3 donnerſt. in d. Leipz. Michaelis
Meß-Zahlwoche, 4 montag nach dem 2. Adventz jedes
mal Kram- und Viehmarkt.
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vornehmſten jetzt lehenden hohen Perſonen in Eutopa.

Deutſches Reich.
Wilhelm l., Deutſcher Kaiſer und König von Preußen

rc., geb. 22 Marz 1797 Sohn des Kouigs Friedrich
Wilhelm 111 von Preußen und der Königin Luiſe;
nimmt durch Proclamation an das deutſche Volk am 18
Januar 1871 zu Verſailles die Würde eines Deutſchen
Kaiſers an; veim. 11 Juni 1 29 mit

Auguſta, Deutſcher Kaiſerin und Königin von Prerßen,
geb. 30 September 1811, des 4 Grioßiberzogs Carl
Friedrich von Sachſen Tochter.

Sohn: Friedrich Wilhelm, Krouprinz des Deutſchen
Reiches und Kronprinz von Preußen, geb 18 October
1831; verm. 25 Januar 1858 mit

Bictoria, Kronprinzeſſin des Dentſchen Reiches und
Kronprinzeſſin von Preußen, Prineess Royal von Groß—
britannten und Jrland, Herzogin zu Sachſen; geb. 21
November 1840.

(Vergl. Preußen).

Anhalt. (Evang.)
Leopold Friedr ich Franz Nicolaus, Herzog von

Anhalt, geb. 29 April 1831, folgt ſemem Vater, Herzog
Leopold Zriedrich, am 22 Mati 1871 in der Re—
gierung über die ſeit 20 Aug. 1863 zum Herzogthum
Anhalt veremigten Lande Anhalt:-Deſſau, Anhalt-Köthen
und Anhalt Bernburg; verm. 22 April 1854 mit

Herzogin Autoinette Charlotte Marie Joſephine
Caroline Frieda, geb. 17 April 1838, des verſt.
Herzogs Eduard von Sachſen-Altenburg Tochter.

Kinder:
1) Erbprinz Leopold Friedrich Franz Ernuſt, geb.

18. Juli 1855.D Prunz Leopold Friedrich Ednard Karl Alexander,
geb. 19. Aug. 185b.

Z) Prinzeſſin Eliſabeth Marie Friederike Amalie
Agnes geb. 7. Septbr. 1857.

4) Prinz Ednard Georg Wilhelm Marimilian, geb.
18 April 1861.

5) Prinz Aribert Joſeph Alexander, geb. 18. Juni
18646) Prinzeſſin Alerandra Thereſe Marie, geb. 4.
April 1868.

Schweſtern:

1. Friederike Amalit Agnes, geb. 24 Juni 1824, verm.
28 Aprit 1853 mit dem damauligen Erbpruinzen, jetzt
regierenden Herzoge Ernſt von Sachſen-Altenburg.

2. Maria Auna, geb. 14 Sept. 1837, verm. 29 Nov.
1854 mit dem Prmzen Fricdrich Karl von Preußen.

Wittwe des am 4 Dezbr 1864 verſt. Vaters-Bruders
Prinzen Friedrich Auguſt: Marie Luiſe Charlotte,

geb. 9 Mai 1814, älteſte Tochter des Landgr. Wilhelm
von Heſſen (GCaſſel).
Töchter: 1) Adelheid Marie, geb. 25 Dezbr. 1833,

vermaählt 23 April 1851 mit Adolph Wilhelm,
Herzog von Naſſau.

2) Bathildis Amalgunde, geb. 29 Dezember 1837,
verm. 30 Mai 862 mit d. Pr. Carl Wilhelm Auguſt
von Schaumburg-Lippe.

3) Hilda Charlotte, geb. 13 Dezember 1839.
Kinder des am 16 Okt. 1865 zu Dreoden verſt. Vaters—

Bruders Prinzen Georg Beruhard: ſ) Tochter erſter
Ehe mit Caroline, Prinzeſſin von Schwarzburg-Rudol—
ſtadt, geſt. 14 Januar 1829: Prinzeſſin Luiſe. geb.
22 Juni 1826.
2) Kinder zweiter Ehe mit Emma Thereſe, Grafin von

Reina, geſt. 28 Februar 1848: a. Graf Franz, geb.
2Sept. 1832.

b. Gräfin Mathilde, geb. 7 Okt. 1833.
e. Gräfin Emma, geb. 5 April 1837.
d. Gräfin Maſria, geb. 8 Mai 1839.
e. Graf Rudolph, geb. 23 Oktober 1842.
f. Graf Karl, geb. 15 Mai 1844.

Wittwe des am 19 Aug. 1863 verſt. letzten Herzogs Alerander

Karl zu Anhalt:Bernburg: Friederike Karoline Ju—
liane, Tochter des verſt. Herzogs Wilhelm Paul von
Holſtein-Glücksburg, geb. 9 Oktober 1811.

Deſſen Schweſter; Wilhelmine Luiſe, geb. 30 Okt. 99,
Wittwe ſeit 27 Juli 1863 von Friedrich Wilhelm Ludwig,
Prinzen von Preußen.

Arenberg. (Kath.)
Herzog Engelbert Prosper Ernſt, geb. 10. Aug. 1872,

folgt unter Vormundſchaft ſemem Vater, dem Herzog
Engelbert 28. März 875.

Schweſtern: 1) Maria Ludmilla, geb. 29. Juni 1870.
2) Sophia Garola Maria geb. 26 Juli 871.
3y Maria Salvatrix geb. 26 April 874.
4) Carl Prosper, geb. 12 März 875
Mutter: Eleonore, geb. 19 Febr. 1845, Wittwe des

4 Herzogs Engelbert feit 28 März 1875.

Baden. (Evang.)
Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 9 Sept. 826,

folgt ſemem Vater dem Großherzog Leopold in der Re—
gierung, an Stelle ſ.  Bruders Ludwig, am 24 April
8523 verm. 20 Septbr. 85b mit

Luiſe Matie Eliſabeth, geb. 3 Dez. 838, Tochter des
Deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen, Wilhelm J.

Kmder: 1) Erbgroßherzog Friedrich Wilhelm Ludwig
Auguſt, geb. 9. Juln 857.

2) Sophie Marie Victoria, geb. 7 Aug. 862.
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3) Sudwig Wilhelm Karl Friedrich Berthold geb.
12 Juni 865.

Geſchwiſter: 1) Alexandrine Luiſe Eliſabeth, geb. 6 Dez.
820; ſ. Sachſen-Coburg:Gotha.

2) Ludwig Wilhelm Auguſt, geb. 18 Dez. 829, verm.
11 Febr. 863 mit Maria Maximilianowna, Prinz. v.
Leuchtenberg, geb. 16 Okt. 841.
Kinder: 1) Sophie Marie Luiſe, geb. 26 Juli 866.
2) Marimilian Alexander Friedrich Wilhelm, geb.

10 Juli 867.
3) Karl Friedrich Guſtav Wilh. Max., geb. 9 März 832,

verm. 17. Mai 871 in morgan. Ehe mit Roſalie Gräfin
v. Rheda, geb. Freiin v. Beuſt, geb. 10. Juni 845.

4) Marie Amalie, geb. 20 Nov. 8S34, ſ. Leiningen.
5) Cäcilie Auguſte, geb. 20 Sept 839, verm. 28 Aug.

857 mit dem Großf. Michael von Rußland.
Vaters Bruder: Pr. Maximili an Friedrich Johann Ernſt,

geb. 8 Dezbr. 96.
Töchter des am 11 Okt. 859 verſt. Prinzen Wilhelm Ludwig:

a. Sophie Pauline, geb 7 Auguſt 834, verm. 9 Nov.
858 mit dem Pr. Woldemar zu Lippe.

b. Pauline Sophie Eliſabeth Marie, geb. 18 Dez. 835.
c. Leopoldine Wilhelmine Pauline, geb. 22 Febr. 837,

ſ. Hohenlohe:Langenburg.
Töchter des am 8 Dezbr 818 verſt. Großherzogs Karl

Ludwig: 1) Jofephine Friederike Luiſe, geb. A1 Okt.
814;3 verm. mit Karl, Fürſten von Hohenzollern-Sig—
maringen.

2) Marie Amalie Eliſabeth Karoline, geb. 11 Okt. 817,
Wittwe ſeit 15 Juli 8663 von William, Hrz. v. Hamilton tc.

Baiern. (Kath.)
König Ludwig II. Otto Friedrich Wilhelm, geb. 25 Aug

845, folgt ſ. Vater Maximilian II. am lo März 864.
Bruder: Otto Wilhelm Luitpold Adalbert Waldemar,

geb. 27 April 8a8.
Mutter: Friederike Franziska Auguſte Maria Hedwig,

geb. 15 Okt. 825, Tochter des verſt. Prinzen Wilhelm von
Preußen; Wittwe von König Maximilian IJ. ſeit id Märzs6b4.

Vaters-Geſchwiſter: 1) Luitpold Karl Joſeph, geb. 12
Maärz 821, Wittwer ſeit 26 April 864 von Erzherzogin
Auguſte Ferdin nde Luiſe, Tochter des Großherzogs
Leopold Il. von Toskana.

Kinder: a. Ludwig Leopold Joſeph rc., geb. 7 Jan. Sas,
verm. W Febr. 8So8s mit Maria Thereſia, Erzherz.
von Oeſterreich:Eſte.
Kmder: 1) Pr. Rupprecht. geb. 18 Mai 869.

2) Prinz. Adelgunde, geb. 17. Okt. 870.
3) Maria Ludwiga Thereſia. geb. 6G Juli 872.
4) Karl Maria Luitbold, geb. 1 April 874.
5) Franz Maria Luitpold, geb. 10. Ott. 1875.

b Leopold Maximilian Joſeph Maria Arnulph, geb.
9. Febr. 846; verm. 20. April 873 mit Giſela,
geb. 12. Juli 856, Tochter des Kaiſers Franz Joſeph
von Deſterreich.
Töchter: 1)Eliſabe th Marie Auguſte, geb. 8 Jan. 874.

2) Auguſta Maria Louiſe, geb. 28. April 875.
c. Thereſe Charlotte Marianne Aug., geb. 12 Rov. 850.
d. Franz Joſeph Arnulph Adalbert Maria, geb. 6

Juli 852.2) Adelgunde Aug. Charl., geb. 19 Marz 8243 ſ. Modena.
Wittwe des am 21. Sept. 875 verſt. Pr. Adalbert Wilhelm

Georg Ludwig, Amalite Philippine, Jnfantin von Spa
nien, geb. 12 Ott. Sa4.

aA νν

Deren Kinder: a. Ludwig Ferdinand, geb. 22 Oklt. 859.
b. Alphons Maria Franz, geb. 24 Jan. 862.
c. Marie Jſabella Louiſe, geb. 31 Aug. 863.
d. Elvira Alerxandrine Marie, geb. 22 Nov 8S68
e. Clara Eugenie Gabriela geb. 11 Okt. 874.

Schweſtern des 4 Königs Ludwig l.:
1) Amalia Auguſte; ſ. Sachſen, geb. 13 Nov. 801.
2) Marie Leopoldine Anna, geb. 27 Jan. 805; ſ. Sachſen.
3) Ludovika Wilhelmine, geb. 30 Aug. 808; ſ. Baiern

Herzogliche Linie.

Herzogliche Linie.
Ehemalige Pfalz-Zweibrücken-Birkenfeldiſche.

Herzog Maximil ian Joſeph in Baiern, geb. 4 Dezb.
808, verm. 9 Sept. 828 mit Ludovika Wilhelmine,
Koöönigl. Prinzeſſin von Baiern, geb. 30 Aug. 808.

Kinder: a. Ludwig Wilhelm, geb. 21 Juni 831, morg.
verm. mit Henr iette Freifrau von Vallerſee.

b. Helene Karoline Thereſe, geb. 4 April 834, ſiehe
Thurn und Taxis.

c. Eliſabeth Amalie Eugenie, geb. 24 Dez. 837, verm.
24 April 854 mit Franz Joſeph, reg. Kaiſer v. Oeſterreich.

d. Karl Theodor, geb. 9 Auguſt 8ä9, Wittwer ſeit
9 Maärz 867 von Sophie Marie, Tochter des Königs
Johann von Gachſen; verm. zum zweiten Male mit
Maria Joſepha, Jnfantin von Portugal, geb.
19 März 857.
Tochter 1. Ehe: Amalie Marie, geb. 24 Dezbr. 86ö.
Tochter 2. Ehe: Sop hie Adeiheid, geb 22. Febr. 875.

e. Marie Sophie Amalie, geb. 4Okt. 8at; f. Sicilien.
f. Mathilde Ludovika, geb. 30 Sept. 843; ſ. Sicilien.
g. Sophie Charlotte Auguſte, geb. 22 Februar 847,
kh. Maximilian Emanuel, geb. 7 Dez. 849; verm.

20 Sept. mit Amalie, Tochter des Pr. Auguſt voun
Sachſen-Coburg, geb. 23. Okt. 84as8.

Belgien. (Kath.)
Koönig Leopold II., Herzog von Sachſen:-Coburg-Gotha,

geb. 9 April 835, folgt ſ. Vater König Leopold J. am
10 Dez. 865, verm. durch Proc. 10 und perſönl. 22
Aug 853 mit

Marie Henriette, geb. 23. Aug. 836, des  Erzherzogs
Joſeph von Oeſterreich, Palatinus von Ungarn, Tochter.

Töchter: 1) Luiſe Marie Amalie, geb. 18 Febr. 858.
2) Stephanie Glotilde, geb. A1 Mai 864.
3) Clem eutine Albertine Marie, geb. 30 Juli 872.
Geſchwiſter: 1) Philipp Ferd. Eugen Leop. Georg, geb.

24 Marz 837, verm. 25 April 867 mit Marie Louiſe,
Prinzeſſin von Hohenzollern-Sigmaringen.
Kinder: 1) Balduin Leop. Philipp, geb. 3. Juni 859.
2) Henriette Marie Charlotte, geb. 30. Nov. S7o.
z) Joſephine Marie GCharlotte, geb. 18. Octbr. 872.
4) Albert Leopold Elemens, geb. 8 April 875.

7) Marie Charlotte Amalie Auguſtine Victorie Clemen—
tine Leopoldine, geb. 7 Juni 840, verm. 27 Juli 857
mit Erzherzog Ferdinand Maximilian von Oeſterreich.
Kaiſer von Mexiko, Wittwe ſeit 19 Juni 867.

Braſilien; ſiehe Portugal.
Braunſchweig. (Luth.)

Verzog Auguſt Ludwig Wilhelm Magximilian, geb. 25
April sOos tritt die Regierung an am 25 April 831; zwei—
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ter Sohn des in der Schlacht bei Quatrebras 16 Jun
815 gefallenen Herzogs Friedrich Wilhelm.

Dänemark. (Luth.)
Konig Chriſtian lJxX., geb. 3 April 818, aus dem Hauſe

Holſtein-Sonderburg: Glücksburg, durch Londoner Pro—
tokoll vom 8 Mai 852 zum Thronfolger erklärt, folgt dem
König Frederik vVII. 15 Nov. 863, verm. 26 Mai 842 mit

Lunſe Wuhelmine Friederike, Tochter des Landgrafen Wu—
helm zu Heſſen-Kaſſel, geb. 7 Sept. 817.

Kinder: 1) Kronprinz Chriſtian Friedrich Wilh. Karl, geb.
Zz Juni 8343; verm. 28 Juli 869 mit Luiſe Joſephme
Eugenie, Prinzeſſin von Schweden, geb. 31 Okt. 851.
Kinder: NPrmz Shriſtian Carl Frederik, geb. 26 Sept.

870.
2) Prinz Chriſtian Frederik Carl, geb. 3 Aug. 872.
3) Louiſe Caroline Otga, geb. 17. Febr. 875.
4) Prinz geb. 15 Okt. 876.2) Alexandra Karoline, geb. 1 Dez. 844; ſ. Groß-Brit.

zZ) Chriſt. Wilhelm Ferd. Adolf Georg, geb. 24 Dez. 845,
nimmt am 6 Juni 863 unter dem Namen Georg lJ.
die Krone von Griechenland an; verm. 27 Okt. 867 mit
Olga Gonſtantinowna, Tochter d. Großfürſten Eenſtantin
von Rußland.

Kinder: a. Kronpr. Conſtantin, geb. zu Athen 2Aug. 868.
b Georg, Graf von Corfu, geb. 24 Juni 869.
e Prminzeſſin Alexandra, geb. 30 Aug. 870.
d. Nikolaus, geb. 21 Januar. 872.
e. Prinzeſſin Marie, geb. Z Martz 7b.

4) Maria Dagmar, geb. 26 Nov. 847, ſ. Rußland.
5) Thypra Amalie Charlotte, geb. W Sept. 853.
6) Waidemar, geb. 27. Ottbr. 888.
Stiefmutter des verſt. Konigs Frederik VII.: Konigin Ka—

roline Amalie, Prinzeſſin von Holſtem-Sonderburg-—
Auguſtenburg, geb. WB Juni 96, Wittwe des Konigs
ſChriſtian VIII. ſeit 20 Januar 848.

Des am 3 Dez. 859 verſtorb. Königs Friedrich vI. und
der Königin Marie Sophie (J 21 Marz 852) Töchter:

1) Karoline, geb. 28 Okt. 93, Wittwe des am 29 Juni
863 verſt. Erbpr. von Dänemark Friedrich Ferdinand.

2) Wilhelmine Marie, geb. 17 Jan. 808, zum zwei—
tenmal verm. 19 Mai 838 mit Karl, Herzog von
Holſtein- Glücksburg.

(Die Nebenlinien ſ. Holſtein.)

England; ſ. Groß-Britannien.
Frankreich. (Kath.)

Haus Bonaparte.
Kaiſerl. Linte von Frankreich.

Die Familie Bonaparte iſt am 28. Februar 1871 von der
Nationalverſammlung für abgeſetzt erklärt. Der f Kaifer
Napoleon proteſtirt gegen dieſe Erklärung 6. März 1871.)
Napoleon Eugen Louts Johann Joſeph, geb 16 Maärz 856.
Mutter: Wittwe des am 9. Jan. 873 1 Kaifers Napo—

leon IIl. Kaiſerin Eugenie Marie von Guzman, Gräfin
v. Teba, geb. 5. Mai 826.Kmder des am 24 Juni 8Sbb verſt. Vaters Bruders, Hie—
ronymus Napoleon, ehem. Konigs v. Weſtphalen:
1) Mathilde, geb. 27 Mai 820, Wittwe ſeit 28 April
870 von Fürſten Anatole Demidoff.

2) Napoleon Joſeph Karl Paul, geb. 9 Sept. 822, verm.
30. Jan. 859 m. Clotilde, Priuz. v. Sardinien.

Kinder: a. Napoleon Vietor Hieronymus Friedrich, geb.

18 Juli 862.b. Napoleon Ludwig Joſeph Hieron., geb. 16 Juli 864.
e. Marie LTdelheid, geb. 20 Dez. 866.

Haus Bourbon und Haus Orleans (ſ. Spanien.)

Fürſtenberg (Kath.)
Fürſtliche Linie in Schwaben.

Fürſt Karl Egon Ludwigs, geb. 4 März 8, folgt ſei—
nem Vater, dem Fürſten Karl Egon, 22 Oktbr. 854,
Wittwer ſeit 7 Mar 861 von Eiiſabeth Henriette, geb.
Prinzefſin von Reuß ält. Linie.

Kinder: 1) Amelie Karoline rc., geb. 25 Mai 84s.
2) Erbprmz Karl Egonßriedrich ec., geb. 25 Aug. 852.
Geſchwiſter: Eliſabeth Luiſe, geb. 15 März 819.
2 A malie Sophie Wilhelm. Chriſtine, geb. 12 Febr.s21,

verm. 19 April 845 mit Victor Morith, Herz. v. Ratibor,
3) Emil Egon Wilhelm, geb. 12 Sept. 825.
4) Pauline Wilhelmine Karoline Amalie, geb. 11 Juni

829; f. Hohenlohe-Oehringen.

Griechenland; ſ. Dänemark.
Groß-Britannien. (Engl. Kirche.)

Königim Alexandrine Victoria J., geb. 24 Mai sSis, folgt
ihrem Oheim König Wilhelm lyv. am W Juni 837, ge-
krönt am W Juni 838, Wittwe ſeit. 14 Dez. 861 von
Alsrecht, Prinzen von Sachfen-Coburg:Gotha.

Kinder: 1) Victoria Adetaide Mary kuiſe, geb. At Rov. 840.
ſ. Preußen.

2) Kronprinz Albert Eduard, geb. 9 Nov. 841, Prinz
von Wales, verm. 10 März 863 mit Alexandra,
Tochter des Königs Chriſtian 1Xx. von Dänemark, geb.

1 Dez. 844.
Kinder: a. Prinz Albert Victor, geb. 8 Januar 864.
b. Georg Friedrich Ernſt Albert, geb. Z3 Juni 865.
c. Louiſe Vietoria Alexandra, geb. W. Febr. 867.
d. Vict oria Alexandra Oiga Marie, geb. 6 Juli 868.
o. Maud Charl. Marv, geb. 26 Nov. 869.

3) Alice Maud Mary, geb. 25 April 843: ſ. Heſſen-
Darmſtadt.

4) Alfred Ernſt Albert, geb. 6 Aug. 844; verm 23.
Janr. 874 mit Maria, Großfürſtin von Rußland, geb. 17
Oktober 853, Tochter des Kaiſers Alexander IJI.
Kinder: a. Alfred Aler. Ernſt Albert, geb. 15. Okt 874.

b. Prinzeſſin geb. 29 Okt. 875.5) Helene Auguſte Victoria, geb. 25 Mai 8as6, f. Hol
ſtein-SonderburgAuguſtenburg.

6) Luiſe Caroline, geb. 18 Marz 848 verm. 21. März
871 mit John Douglas, geb. 6 Aug. Sas, Herzog v. Argyll.

7) Arthur William, geb. 1 Mai 850.
8) Leopold Georg Dunkan Albert, geb. J April 863.
9) Beatrix Mary Victoria, geb. 14 April 857.
Wittwe des am 8 Juli 850 verſt. Herzogs von Cambridge,

und Königs von Hannover, Adolph Friedrich: Au guſte
Wilhelmine Luiſe, Tochter des 4 Landgr. Friebrich von
H. Caſſel, geb. 25 Juli 97.

Kinder: a. Georg Wilhelm, geb. 2W März 819, Herzog
v. Cambridge.

b. Auguſte Karoline, geb. 19 Juli 8223 ſ. Mecklen-
burg:-Strelitz.

c. Mary Adelaide Wilh. Eliſabeth, geb. 27 Nov. 8S33,
verm. 12. Juni 866 mit d. Fürſten Franz Paul Atexander
von Teck.
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Hannover. (Evang.)
(Nicht regierende Linite.)

(Die konigl. Hannoverſchen Lande wurden beim Ausbruch
des Krieges zwiſchen Preußen u. Oeſterreich im Junt 1866
von Preußen beſetzt und durch das Geſetz vom 20 Sept.

1866 mit dem Konigreich Preußen veremigt.)
König Georg V. Friedrich Alerander Karl Ernſt Auguſt,

geb. 27 Mai B19, königl. Prinz von Großbritannien u.
Jrland, folgte ſeinem Vater dem König Ernſt Auguſt am
18 Nov. 851 in der Regierung des ehemal. Königreichs
Hannover, verm. 18 Febr. 843 mit

Marie Alexandrine Wilhelmine 2c., geb. 14 April 818,
des Herzogs Joſeph von Sachſen-Altenburg Tochter.

Kinder: 1) Erbprinz Ernſt Auguſt Wilhelm Adolph,
geb. 21 Sept. 845.

2) Friederike Sophie rc., geb. 9 Jan. 848.
3) Marie Erneſtine c., geb. Z Dez. 849.

Heſſen-Darmſtadt. (Großh. Heſſen.) (Luth.)
Großherzog Ludw ig III., geb. 9 Juni 806, folgt ſeinem

Vater, Großherzog Ludwig ll., 16 Juni 848, Wittwer
ſeit ö Mai 862 von Mathilde Karoline Friederike,
Tochter des Königs Ludwig J. von Baiern.

Geſchwiſter: 1) Karl Wilhelm Ludwig, geb. 23 April so9,
verm. 22 Okt. 836 mit Eliſabeth, T. des  Pr. Wil-—
helm von Preußen, Oheims des Königs, geb. 18 Juni 815.
Söhne: a. Fr. Wilh. Lud wig, geb. 12 Sept. 837, verm.

1 Juli 865 mit Alice Mand Marie, Prinzeſſin von
Großbritannien, geb. 25 April 8453.

Kinder: 1) Victoria Eliſab. Mathilde, geb. 5 Apr. 863.
2 Eliſabeth Luiſe Alice, geb. 1 Novbr. 864.
Z3) Jrene Marie Louiſe Anna, geb. 11 Juli 866.
4) Ernſt Ludwig, geb. 25 Nov. 868
5) Alix Helene Victoria, geb. 6 Juni 872
6) Marie Vietoria Feodora, geb. 24 Mai 874.

b. Heinrich Ludwig Wilhelm, geb. 28 Nov. 838.
c. Wilhelm Ludwig Friedrich Georg, geb. 16 Nov. 84s.

2) Alexander Ludwig Georg, geb. 15 Juli 823, verm.
28 Okt. 851 mit Julie, Priuz. von Battenberg, geb.
12 Noy. 825.
Kinder: a. Marie Karoline, Prinz. von Battenberg,

geb. 15 Juli 852, verm. 29. April 1871 mit Guſtav,
Graf zu Erbach:-Schönberg.

h. Ludwig Alexander, Pr. v. Battenberg, geb.24 Mai 854.
c. Alexander, Pr. v. Battenberg, geb. 5 April 857.
d. Heinrich Moritz, Pr. v. Batteuberg. geb. 5 Oklt. 858.
e. Franz Joſeph, geb. 24 Sept. 861.

3) Marimiliane Wilhelm. Marie, geb.8 Aug. 824; ſ. Rußl.

Heſſen-Caſſel. (Kurheſſen.) (Ref.)
(Nicht reqgierende Linie.)

(Die kurfürſtlich Heſſiſchen Lande wurden im Juni 1866
von Preußen beſett und durch das Geſetz vom 20 Sept.

1866 mit dem Königreich Preußen veremigt.)
Lanbgraf Friedrich Wilhelm, geb. 26 Nov. 820, Sohn

des am 5. Sept. 867 verſt, Landgrf. Wilhelm und der
Logrfin Charlotte, geſt. 28 März 86a, des verſt. Erbpr.
Friedrich von Dänemark Tochter, verm. zum zweitenmal
26 Mai 853 mit

Landgräfin Anna Marie Friederike, geb. 17. Mai 836,
des Pr. Carl von Preußen Tochter.
Kinder: 1) Friedrich Wilheelm NAikolaus Karl, geb.

15 Okt. 854.

2) Prinzeſſin Eliſabeth Charlotte Alexandra Marie
Luiſe, geb. 13 JunmsShl.

3) Alexander Friedrich Wilhelm, geb. 25 Jan. 803.
4) Friedrich Karl, geb. 1 Mai Sbs.
5) Marie Polyxena, geb. 29 April 872.

Schweſtern: 1) Marie Luiſe Charlotte, geb. 9 Mausl4;
ſ. Anhalt.
D Luiſe Wihelmme, geb.?7 Sept. 817, ſ. Dänemark.
3) Auguſte Friederike, geb. zo Okt. 823, Wittwe

ſeit 6 Jan. 873 von Frhru. v. Blixen-Fineke.
Vaters Geſchwiſter: 1) Georg Karl, geb. 14 Jan. qs.
2) Luiſe Karoline, geb. 9 April 94, Wittwe 19 Aug.

859 von Georg Graf v. d. Decken.
z) Marie, geb. 21 Jan. 96; ſ. Mecklenburg:Strelitz.
4) Auguſte, geb. 25 Juli 97, Wittwe des Herzogs von

Cambridge.
Schweſter des verſt. Kurfürſten Friedrich Wilhelm: Mariue

Wilhelmine Chriſtme, geb. 6 Sept. 804; ſiehe Sachſen—
Meminingen: Hildburghauſen.

Wittwe des am 6 Jan. 875 verſt. Kurfürſten Friedrich Wil—
helm: Ger trude, Fürſtm von Hanau und Grafin von
Schaumburg, geb. 18 Mai 806.

(Die Kmder fuhren die Jitel der Mutter.)

Heſſen-Philippsthal. (Kef.)
Landgraf Ernſt Eugen Karl, geb, 20 Decbr. 846, folgt

ſeinem Vater Landgrafen Karl am 12 Febr. 868.
Bruder: Karl Alexander, geb. Z Febr. 853.
Mutter: Landgrafin Marte Alexandrme Auguſte, geb.

25 März 818, Tochter des  Herzogs Eugen von Wür—
temberg, Wittwe 12 Febr. 868.

Kinder des am 17 Juli 8ö4 verſt. Landgrafen Karl Philipp
zu Barchfeld: 1) Landgraf Alexus Wilhelm Ernſt,
geb. 13 Sept. 829, verm. 27 Juni 854 mit Marie
Luiſe Anna, geb. 1 Marz 829, des Prinzen Friedrich
Karl Alexander v. Preußen Tochter, geſchied. 6 Marz 861.

D Bertha Wilhelmme, geb. 26 Oktbr. 818 (Tochter
erſter Ehe), verm. 27 Juni 839 mit dem Erbpr. Ludwig
von Bentheim-Bentheim und Bentheim-Steinfurt.

3) Wilhelm, geb. 3 Oktbr. 831, geſch. 18 Marz 872
von Marie Auguſte, Prinz. von Hanau, geb. 22 Aug.
839, des Kurfürſten von Heſſen Tochter; zum zweiten—
mal verm. mit Juliane, Ziinzeffin von Benthetm—
Bentheim, geb. 5 Jan. 842.
Kinder erſter Ehe: a. Friedrich Wilhelm, geb. 2

Nov. 858.
h. Karl Wilhelm, geb. 18 Mai 861.
c. Sophie Auguſte Eliſabeth, geb. 8 Juni 864.
d. Caroline Louiſe, geb. 12 Dez. 8bs.
Kinder zweiter Ehe: e. Bertha Louiſe Marie, geb. 25

Okt. 874.
f. Clodwig Alexis Ernſt, geb. 30 Juli 75s.

Hohenlohe.
Neuenſteinifſche Linie.

Hohenlohe-Langenburg. (ELuth.)
Fürſt Hermann Ernſt, geb. 31 Aug. 832, folgt ſ. Vater,

dem Fürſten Ern ſt Chriſtian (7 12 April 860), in Folge
Familienvertrags vom 21 April 860, verm. 24 Sept.
862 mit

Leopoldine Wilhelmine Paulme, Markgräfin v. Baden,
geb. 22 Febr. 837.

6*
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Kinder: 1) Erbpr. Eruſt Wilh. Friedr., geb. 13 Sept. 863.
2) Cliſe Sophie Adelhaid, geb. 4. Sept. 8ba.
3) Feodora Vaictoria, geb. 23 Juli 866
Geſchwiſter: 1) Fürſt Karl Ludwig Wilthelm Leopold

geb. 25 Okt. 829, hat durch Familienvertrag vom 21
April 860 auf den Beſitz des Fürſtenthums verzichtet.

2) Victor Ferdinand Franz, geb. 11 Nov. 838, verm.
26 Jan. 261 mit Laura, Grafin von Gleichen, geb.
27 Jan. 833, Tochter des k. Großbrit. Admirals Sey—
mour, führt für ſich und ſeine Nachkommen aus dieſer
Ehe den gräfl. Namen „v. Gleichen.“

3) Adelheid Victorie Amalie Luiſe, geb. 20 Juli 835;
ſ. Holſtein-Sonderburg: Auquſtenburg.

Vaters Schweſtern: 1) Luiſe Charl., geb. 22 Aug. 99; ſ.
Hohenlohe.

2) Johanne Henriette Philippine, geb.  Noo. 800, Wittwe
26 Mai 829 von Emil, Grafen von Erbach Schonberg.

3) Helene, geb. 22 Nov. 807, ſ. Würtemberg.

Hohenlohe-Oehringen, fonſt Jngelfingen, (Luth.)
Fürſt Friedr. Wilhelm Karl Hugo, Herzos von ujeſt,

geb. 27 Mai 8Sl6, Sohn des am gs Febr. 853 verſt.
Fürſten Auguſt, tritt am 1 Jan. 8aq in Fotge d. Ab—
tretungsurkunde ſ. Vaters u. gemäß des Familienvertrags
in d. Beſitz des Fürſtenthums Hohenlohe-Oehringen, verm.
15 April 847 mit

Pauline, Prinzeſſin von Fürſtenberg, geb. 11 Junm 829.
Kinder: 1) Ang. Karl Chr iſtian Kraft, geb. 21 Marz 848.
2) Marie Felicitas, geb. 25 Juli 849.
3) Luiſe Marie, geb. 14 Juli 851.
4) Auguſt Karl Adolf, geb. 2 Jan. 854.
5) Friedrich Karl, geb. 21 Sept. 8655.
6) Johann Heinrich, geb. 24 April 8s8.
7) Max Anton Karl, geb. 2 März 860.
8) Hugo Friedrich, geb. 26 Sept. 8bd.
9) Margaretha, geb. 27. Dez. 865.
Geſchwiſter: 1) Frie drich Ludwig Eugen, geb. 12 Aug. 812,

hat durch Familienvertrag die Rechte der Erſtgeburt an
ſeinen Bruder den Fürſten Hugo abgetreten, verm. 28
März 844 in morganatiſcher Ehe mit Mathilde, geb.
Freim von Breuning, geb. 10 Nov. 821.

2) Mathilde Friederike Alexandrine Wilhelmine, geb.
3 Juli 814, verm. mit Günther, Fürſten von Schwarz:
burg-Sondershauſen, geſchieden 5 Mai 852.

3) Fel ix Eugen Wilh. Ludw. Albrecht Karl, geb. 1 Marz 818,
verm. 12 Juni 851 mit Alexandrine, Grafin von
Schaumburg, geb. 22 Dez. 830, des Kurfürſten Friedrich
Wilhelm von Heſſen Tochter.

Waldenburgiſche Linie.
Hohenlohe-Bartenſtein. (Kath.)

Fürſt Karl Ludwig Conſt. Heinr., geb. 2 Juun 837, folgt
ſ. Vater, Fürſten Ludwig Albrecht Conſtantin, 22 Auguſt
580 unter mütterl Vormundſchaft, verm. 30 Olt. 859 mti

Roſfa Karoline, geb. 16 März 836, des RGrafen Jaros—
law von Sternberg Tochter.

Kmder: 1) Marie Henriette Eleonore, geb. 6 Juli 861.
2) Erbpr. Johannes Friedrich, geb. 20 Aug. 863.
3) Eleonore, geb. 4 Oktober 864.
Mutter: Henriette Wilhelmine, Prinz. von Auersperg.

geb. 23 Juni 815, Wittwe ſeit 22 Aug. 850 vom F. Ludwig

Hohenlohe-Schillingsfürſt. (Kath.)
Fürſt Friedrich Karl Joſeph, geb. 5 Mai Sla, folgt m

Folge vaterl. Ceſſion vom 26 Dez. 839 ſeinem Vater,
dem Fürſten Karl Albrecht (f 15 Juni 8a3), verm. 26
Nov. 840 mit

Thereſe Amalie, geb. 19 April 816, Prinzeſſin von
Hohenlohe:-Schillingsfürſt in Baiern.

Kinder: 1) Erbprinz Nikolaus Friedrich Karl, geb. 8
Sept. 841, verm. 6 Juli 869 mit Sarah Sophie Ca—
roline Maria, Prinz Eſterhazy, geb. 16 März 848.

D Victor Albert Franz, geb. 25 Dez. 842. verm. Z Jan.
870 mit Grafin Marie Chriſtiane, geb. 26 Febr. 8a2,
des Freiherrn Guſtav von Neukirchen, genannt Nyven—
heim, Tochter.

3) Friedrich Karl Clodwig, geb. W Sept. 846.
4) Clod wig Karl Joſeph Maria, geb. 1 Jan. 8a8.
5) Karl Egon Adam, gevb. 12 Nov. 849.
6) There ſe Katharine, geb. 6 Juli 851.
7) Ludwig Guſtav Franz, geb. 21 Febr. 8öb.

Hohenzollern-Sigmaringen. (Kath.)

Abtretung des Fürſtenthums an die Krone
Preußen am 5B. April 1880.

Fürſt Karl Anton, geb. 7 Sept. 811, folgt ſeinem Vater
Fürſten Karl durch väterliche Entſagungsakte am 27 Aug.
848, entſagt der Regierung mittelſt Staatsvertrags vom
7 Dez. 849 zu Gunſten S. M. des Königs von Preußen,
verm. 21 Okt. 834 mit

.Joſephine Friederike Luiſe, Prinzeſſin von Baden, geb
21 Okt. 813.

Kinder: 1) Erbprinz Leopold Stephan Karl Anton Gu—
ſtav Eduard Thaſſilo, geb. 22 Sept. 835, verm. 12
Sept. 861 mit Donna Antonia Maria, geb. 17 Febr.
445, Tochter des Königs Ferdinand von Portugal.
Sohne: a. Wilhelm Auguſt Karl, geb. 7 März 864.
b. Ferdinand Victor Albert, geb. 24 Aug. 865.
e. Karl Anton Friedr. Wilh. Lud. geb. 1. Sept. 868.

2) Karl Enytel Fried. Zephyrin Ludw., geb. 20 April 836,
ſeit 20 April 86b durch Wahl „Fürſt von Rumä—

nien“““ verm. 15 Nov. 869 mit Pauline Eliſabeth
Ottilie, Prinz. zu Wied, geb. 29. Dez. 843.

3) Friedrich Eugen Johann, geh. 25 Juni 843.
4) Marie kuiſe, geb. 17 Nov. 845, ſiehe Belgien.

Schweſtern: 1) Anunciate Karoline Joachime, geb. 6
Juni 8103 Wittwe des Pr. Friedrich von Hohenzollern—
Hechingen, ſeit 13 Dez. 847.

2) Friederike Wilhelm., geb. 24 März 820, verm. 5
Dez. 844 mit dem Marquis Joachim Napoleon Pepoli,
einem Enkel Murats.

Stief-Mutter: Wittwe des am 11 März 853 verſt. Fürſten
Karl Anton, Katharine Wilhelmme Marie Joſephe,
Prinzeſſin von Hohenlohe-Waldenburg:-Schillingsfürſt,
geb. 19 Jan. 817.

Ehemalige Linie Hohenzollern-Hechingen.
(Kath.)

uebergabe des Fürſtenthums an Preußen
am 8. April 1850.

Kinder 2. Ehe des am 3 Sept. 869 verſt. Fürſten Frie—
dr ich Wilh. Herm. Conſtantin:
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1) Eliſabety Amalie, Gräfm v. Rothenburg, geb. 13

Febr. 853.
2) Friedrich Wilhelm, Graf v. Rothenburg, geb. 19 Fe—

bruar 856.
Tochter des Urgroßvaters Bruders Sohnes, Prinzen Hermann,

46 Nov. 827: Marie Karoline, geb. 29 Juni 808.

Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg. (Luth.)

Herzog Friedrich Chriſt. Auguſt, geb. 6 Juli 829, durch
Verzicht ſeines Vaters des Herzogs Chriſtian,  11 März,
so7, Chef der ältern Linie, verm. 11 Sept. 856 mit

Adelheid Victoria Amalie Luiſe, Prinzeſſin von Hohen—
lohe:Langenburg.

Kinder: 1) Auguſte Victoria, geb. 22 Okt. 858.
2) Karoline Mathilde, geb. 25 Jan. 860.
3) Erbprinz Ernſt Günther, geb. 11 Aug. 863.
4) Luiſe Sophie, geb. 8 April 866.
5) Feodora Adelheid Helena, geb. 3 Juli 874.
Geſchwiſter: 1) Karoline Amalue, aeb. t15 Jan. 826.
N Friedrich Chriſtian Karl Auguſt, geb. 22 Jan. 831,

verm. 5 Juli 866 mit der Prinzeſſin Helene Auguſte
Victoria von Großbritannien.
Kinder: a Chriſtian Victor, geb 14. April 867.
b. Albert Joh. Karl Friedrich, geb. 26 Febr. 869.
e. Victoria Louiſe, geb. 3 Mai 1870.
d. Prinzeſſin Luiſe Auquſte, geb. 12 Aug. 872.

3) Karoline Henriette Elifabeth, geb. 2 Aug. 833.
Vaters Schweſter: Karoline Amalie, geb. 28 Juni

96; ſiehe Dänemark.
Sohn des am 2 Juli 865 verſt. Prinzen Friedrich Emi,

Auguſt: Friedr ich Chriſtian Karl Auguſt, geb. 16
Nov. 830; vom Könige ven Preußen nür ſich u. ſeine
Nachkommen 1870 mit dem Titel „Graf von Noer“ be—
lehnt.

Großaters Bruders, Friedrich Karl Emil,  14 Juni 8al,
Töchter: a. Charlotte Dorothee Luiſe Joſephe, geb.

24 Jan. 803.
b. Pauline Victorie Wilhelmine, geb. 9 Febr. 804.

Holſtein-Sonderburg-Glücksburg. (Luth.)
Herzog Karl, geb. 30 Sept. 813, folgt ſeinem Vater, Her—

zog Wilhelm, 17 Febr. 831, verm. 19 Mau 848 mit
Wilhel mine Marie, geb. 18 Jan. 808, Tochter des

verſt. Königs Friedrich VI. von Danemark.
Geſchwiſter: 1) Frieder ike Karol., geb. 9 Okt. 811,

verwittw. Herzogin von Anhalt-Bernburg.
2) Friedrich, geb. 23 Okt. 814, verm. 16 Okt,. sat

mit Adelheid Chriſtine Jul. Charlotte, geb.d März 821.
Prinzefſin von Schaumburg-Lippe.
Kinder: a. Marie Karoline Auguſte, geb. 27 Febr. 844.
b. Friedrich Ferdinand Wilhelm, geb. 12 Okt. Sös.
c. Luiſe Karoline, geb. 6 Jan. 888.
d. Marie Wilhelmine, geb. 31 Aug. 859.
e. Albert Chriſtian, geb. 1ß März 863.

3) Wilhelm, geb. 10o April 816.
4) Chriſtian, König von Dänemark (ſ. dort).
5) Luiſe, geb. 18 Nov. 820.
6) Julius, geb. 14 Okt. 824.
7) Johann, geb. 5 Dez. 8265.

Holſtein-Gottorp-Oldenburg. (Euth.)
Die altere Linte: ſiehe Rußland. Den erſten Aſt

der jüngern Linie: ſ. Schweden.
Zweiter und dritter Aſt der jüngern Linte,

fonſt die biſchofliche genannt.
Großherzog Nikolaus Friedrich Peter, geb. 8 Juli 827,

folgt ſemem Vater dem Großherzog Paul Friedrich Au—
quſt den 27 Febr. 853, verm. 10 Febr. 852 mit

Elitfabeth Paulme Alexandrne, geb. 26 Marz 826,
Tochter des Herzogs Joſeph von Sachſen-Altenburg.

Sohne: 1) Erbgroßherzog Friedruich Auguſt, geb. 16
Nov. 852.

2) Georg Ludwig, geb. 27 Juni 855.
Halbgeſchwiſter:
1) Eliſabeth Marie Friederike, geb. 8 Juni 820, verm.

15 Aug. 855 mit Maximilian Frhrn. v. Wafhmgton.
2) Günther Friedrich Elimar, geb. 23 Jan. 844.
Sohn des am?7 Dez, 812 verſt. Vaters Bruders Peter Georg:

Conſt. Fried. Peter, geb. W Aug. 812, Wittwer
ſeit 8s Dez. 871 von Thereſe, Prinz. von Naſſau.
Kinder: a. Alexandra Wilhelmme Friederike, geb. 2

Junm 838; ſ. Rußland.
b. Nicolaus Friedrich Auquſt, geb. 9 Maun8ao, in

morgan. Ehe verm. mit Marie, Grafin von Oſteru—
burg, geb. 8 Juli Sds.

c. Alexander Friedrich Conſtantm, geb. 2 Juni 8Saa,
verm. 1t9 Jan. 868 mit Eugeunie, Pruinzeſſin von
Leuchtenberg, geb. 1 April 845.

Sohn: Pr. Peter Friedrich Georg, geb. 21 Nov. 868.
d. Conſtantin Friedrich Peter, geb. 9 Mal 850.
e. Thereſe Friederike Olga, geb. a0 Marz 852.

Jtalien. KKath.)
König Victor Emanuel ll., geb. 14 Marz 820, folgt

ſeinem Vater Karl Albert (f 28 Juli 849) laut deſſen
Thronentſagung vom Z3 April 8a49, nimmt durch das
Geſetz vom 17 Marz 861 den Titel „Konig von Jtalien“
an; Wittwer 20 Jan. 855 von Adelheid Franziska
Rainera, Tochter des 4Erzherz. Ramer von Oeſterreich,
in morg Ehe 872 mit Roſina, Grfn. v. Mirafiore.

Kinder: 1) Clotilde Marie Ther. Luiſe, geb. 2 März 843
verm. 30 Jan. 859 mit dem Pr. Napoleon; ſ. Fraukreich,

2) Kronpriuz Humbert Ramer Karl, Prinz von Piemont
geb. 14 Marz 844, verm. 22 April 868 mit Marie
Margarethe, geb. 20 Rov. Söl, Tochter des Pr.
Ferdmand von Savoyen, Herzogs von Genua.
Sohn: Prmz Victor Emanuel Ferdmand, geb. 11.
Nov. 869.

3) Amadeus Ferdinand Maria, Herzog von Aoſta, geb.
Zzo0 Mai 8as, nimmt 4 Decbr. 870 die ibhm angebotene
ſtiene von Spanien an, legt dieſelbe jedoch 11 Febr.
873 nieder und kehrt nach Jtalien zurück; verm. 30
Mai 867 mit Maria Vaitoria Gharlotte, geb. 9. Aug
847, T. des F Karl Emanuel dal Pozza della Ciſterna.
Sohne: a. Emanuel Philipp Victor, geb. lä.

Jan. 869.
b) Victor Emanuel Johann Maria, geb. 24 Nov. 870.
e) Ludwig Amadeas Joſeph, geb. 1l Jan. »73.

4) Maria Pia, geb. th Okt. 847; ſ. Portugal.
Des am l0. Febr. 855 verſt. Bruders, Pr. Ferdinand

Albert Vincenz, Herzogs von Genua, Wittwe: Marie
Eliſabeth Maximiliane, geb. 4 Febr. 830, Tochter
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des verſt. Kemas Johann von Sachſen, wieder verm.
1856 mit dem Marcheſe Rapallo.
ODeſſen Kinder: 1) Margaretha Marie Thereſe Joh.

geb. 20 Nov. Ssl.; ſ. oben.
2) Thomas Albert Victor, geb. 6 Febr. 854.

Tochter des Konigs Victor Emanuel J. der am 13 März
821 die Krone niederlegte und am 10 Jan. 824 ſtarb:

1) Marie Thereſie, Gem. des Herzogs
Karl li. von Parma, tgeb. 19 Sept.

2) Marie Anna, Wittwe des am 29. Junit 803.

Enkel des Ur: Großoheims Eugen Maria Ludwig: Eugen
875 verſt. Kaiſers Ferdmand J. von Oeſterr.!

Emanuel Joſeph, geb. 14 April 816, zum Prinzen von
Savoyen-Carignan erklart durch konigliches Dekret vom
28 April 834.

Leiningen. (Luth.)
Fürſt Ernſt Leopold Vietor Emich, geb. 9 Nov. S30,

folgt ſeinem Vater Fürſt Karl am lä Nov. Sösb, verm.
11 Sept. 858 mit

Marie Amalie, geb. 20 Nov. 834, des  Großherz.
Leopold von Baden Tochter.

Kinder: 1) Alberta Victoria, geb 24 Juli 863.
2) Erbprinz Emich Eduard Karl, geb. 18. Jan. 866.
Bruder: Eduard Friedr. Maxim. Joh., geb. 5 Jau. 833.
Mutter: Marie Gräfin von Klebelsberg, geb. 27 März

806; Wittwe 13 Nov. 85b.

Liechtenſtein. (Kath.)
Fürſt Johann II. Maria Frauz, geb. 5 Okt. Sao, folst

ſeinem Vater, dem Fürſten Aloys, 12 Nov. 858.
Geſchwiſter: 1) Marte, geb. 20 Sept. 834, verm. 29

Okt. 860 mit Ferdinand Grafen von Trauttmansdorff.
2 Karoline, geb. 27 Febr. 836, verm. 3 Juni 855

mit dem Pr. Alexander von Schönburg-Hartenſtem.
3) Sophie Marie, geb. 11 Juli 837, verm. 4 Mai Soß

mit Karl Fürſten von Löwenſtem. Wertheim.
4) Aloyſtia, geb. 13 Aug. 838, verm. 22 Mai 864 mit

Heinrich Grafen von Fünfkirchen.
5) Jda, geb. 17 Sept. 8Saq, verm. am 4 Juni 857 mit

dem Erbprinzen Adolph zu Schwarzenberg.
6) Marie Henriette, geb. b Juni 843, verm. mit dem

Prinzen Alfred aus dieſem Hauſe.
7) Anna, geb. 26 Febr. 846, verm. 22 Mai 864 mit

Georg Chriſtian, Fürſten von Lobkowitz.
8) Thereſe Marie, geb. 28 Juli 850.
9) Franz de Paula, gevb. 28. Aus. 853.
Mutter: Fürſtin Franzuska de Paula, geb. Grafin von

Kinsky, geb.s Ans.818, Wittwe von F. Aloys 12 Nov. 858.
Vaters-Geſchwiſter: 1) Marie Joſephine, geb. 11 Jan.

800.
2) Franz de Paula Joachim, geb. 26 Febr. 802, verm.

ä Juni sa4t mit Julite Grafin Potocka, geb. 5 Dez. 818
Kinder: a Alfred, geb. 11 Juni 842; ſ. oben.
b. Aloys, geb. 18 Nov. 846, verm. 27 Juni 872 mit

Miß Mary Forx, geb. 21 Dez. 850, Adoptw-Tochter
Lord Hollands.

c. Heinrich Karl Auguſt, geb. 16 Nov. 853.
Des am 12 Oktbr. 8S71 verſt. Pr. Karl Johann Nepomuk

Kinder: a. Rudolph, geb. 28 Dez. 833, verm. 28
Mai 8Sö9 mit Gräfin Clara von Sermage, geb. 19
Sept. 836.

b. Philipp Karl, geb. i7 Juli 887.

3) Henriette, geb. 1 April 806, Wutwe ſeit 9 März
vom Grafen Joſeph Huniady.

4 Friedrich, geb. 21 Sept. 807, Wittwer ſeit W Nov.
vBöb.

5) Auguſt Janaz, geb. 22 April 810O.
6) Jda Leopoldine Sophie, geb. 12 Sept. 811, verm. 30

Juali 832 mit Karl, Fürſten von Paar.
Kinder des am 7 Aprili 8bs verſt. Prmzen Karl: a. Marie

Anne, geb. 25 Aug. 820, Wittwe ſeit 31 Marz 859
vom Fürſten Ferdmand zu Trautmannsdorff-Weinsberg.

b. Karl Rudolph, geb. 19 April 827.
c. Eliſabeth, geb. 13 Nov. 832, verm. mit Hugo,

Altgrafen zu Salm-Reiferſcheid.
d. Franzuiska, geb. 30 Okt. 833. verm. mit Joſeph,

Pr. von Arenberg.
c. Marie, geb. 19 Sept. 835, verm. 5 April 856

mit dem Fürſten von Kinsly.
f Rudolph, geb. 18 April 838.

Des am 24 März 819 verſt. Prinzen Moritz Joſeph Tochter:
Leopoldine, geb. 4 Nov. 815, verm. 6 Mai 837

mit Aloys Prinzen von Lobkowitz.

Lippe-Detmold. (KRef.)
Fürſt Günther Friedrich Woldemar, geb. 18 April 824,

folgt ſeinem Bruder, dem Fürſten Leopold, B8. Dezbr.
875, verm. 9 Nov. 858 mit

Sophie, ges. 7 Aug. 8S34, des veifi. Markgrafen Wil
helm von Baden Tochter.

Geſchwiſter: 1) Chriſtine Luiſe Auguſte Charlotte, seb.
q Rov. 822.2) Marie Friederike Karoline, geb. 1 Dez. 825.

3) Emil Hermann, geb. 4 Juli 829.
4) Karl Alexander, geb. 16 Jan. 831.
5) Karoline Pauline, geb. 2 Okt. 834.
Wittwe des am 8 Dezbr. 875 veiſt. Fürſten Leopold: Für

ſtin Eliſabeth, geb. 1 Okt. 833, Tochter des verſt.
Fürſten Albert von Schwarzburg-Rudolſtadt.

Lippe-Schaumburg. (Kef.)
Fürſt Adolph Georg, geb. 1 Aug. 817, folgt ſeinem

Vater, dem Fürſten Georg Wilheim, 21 Nov. 860,
verm. 25 Okt. 844 mit

Hermine, Tochter des  Fürſten Georg von Waldeck,
geb. 29 Sept. 827.

Kinder: 1) Hermine, geb. 5Okt. 845., verm. 16 Febr.
876 mit Maxim ilian, Herzos von Würtemnberg.

2) Erbprinz Stephan Georg, geb. 10 Okt. 846.
Zz) Peter Hermann, geb. 19 Mai Bas.
4) Jda Mathilde Adelheid, seb. 28 Juli 852; ſ. Reuß.
5) Otto Heinrich, geb. 13 Sept. 854.
6) Adollf Wilhelm Victor, geb. 20 Juli 859.
Geſchwiſter: 1) Mathilde Auguſte Wilhelmine Karoline,

geb. 11 Gept. 818; ſ. Würtemberg.
D Adelheid Ehriſtiane Charlotte, geb. 9 März 8213

ſiehe Holſtein-Glücksburg.
3) Jda Marie Auguſte Friederike, geb. 26 Mai 824.
4) Karl Wilhelm Auguſt, geb. 12 Dez. 834, verm. 3o

Mai 862 mit Bathildis Amalgunde, geb. 29 Dez.
837, des Prinzen Friedrich Auguſt von Anhalt Tochter.
Kinder: a. Charlotte Marie Jda, geb. 10 Okt 864.
b. Franz Joſeph Leopold, geb. 8 Okt. 865.
e. Friedrich Georg Wilh. Bruno, geb. 30. Jan. 868.
d. Chriſtian Albrecht, geb. 24 Okt. 869.
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e. Maximilian Auguſt, geb. 13. Marz 871.
f. Bathildis, geb. 21 Mai 873.
s. Friederike Adelheid, geb. 2 Septbr. 875.

5) Eliſabeth Wilh. Aug. Marie, geb. 5 Marz 841
geſchieden vom Prinzen Wilhelm von Hanau.

Mecklenburg-Schwerin. (Luth.)
Großherzog Friedrich Franz II., geb. 28 Febr. 823, folgt

ſeinem Vater Paul Friedrich 7 März 8a2, verm. zum
Z. Male 4 Juli 868 mitMarie Karolme Auguſte, geb. 29 Jan. 850, Tochter des
Prinzen Franz Friedrich Adolph von Schwarzburg-
Rudolſtadt.

Kinder erſter Ehe: 1) Erbgroßherzog Friedrich Fran?
Paul Rikolaus, geb. 19 März 851.

2) YJaul Friedrich, geb. 19 Sept. 852.
3) Marie Alexandrine Eliſabeth Eleonore, geb. 14 Mai 854.

(ſ. Rußland).
H Johann Albrecht Heinrich, geb. 8 Dez. 857.
Tochter zweiter Ehe: 5) Anna Auguſte Alexandrine, geb.

7 April 86.Kinder dritter Ehe: 6) Eliſabeth Alexandrina Mathilde
Ausuſte, geb. 10 Aug. 869

7) Friedrich Wilhelm Adolf Günther, geb. 5. April 871.
8) Adolf Friedrich, geb. 10 Oktbr. 873.
9) Heinrich Wladimir Albrecht Ernſt, geb. 19 April 876.
Bruder: Hzg. Friedr. Wilhelm Nik., geb. 5 März 827,

verm. 9. Dez. 865 mit Alexandrine, des verſt. Pr.
Albrecht von Preußen Tochter, geb. 1 Febr. 842.
Tochter: Friederike Wilhelmme Charlotte, geb. 7

Nov. 868.
Mutter: Wittwe des am 7 März 842 verſt. Großherzogs

yaul Friedrich: Friederike Wilhelmine Alexandrine
Helene, des  Königs Friedrich Wilhelm lIll. von Preußen
Tochter, geb. 23 Febr. 803.

Mecklenburg-Strelitz. (Luth.)
Großherzog Friedrich Wilhelm Karl Georg Ernſt,

geb. 17 Okt. 819, folgt ſeinem Vater Großherzog Georg
6 Sept. 860, verm. 28 Juni 843 mit

Auguſte Charlotte, geb. 19 Juli 822, Tochter des
Herzogs Adolf von Cambridge.

Sohn: Erbgroßherzog Georg Adolf Friedr ich Auguſt c.,
geb. 22 Juli 84Bß.

Des am 20 Juni 876 verſt. Herzogs Georg Auguſt Ernſt
Karl Ludwig, geb. 11 Jan. 824, Wittwe: Katharina
Michaelowna von Rußland, geb. 28 Aug. 827, des
Großf. Michael von Rußland Tochter.
Kinder: a. Helena Marie Alexaudra, geb. 16 Jan. 857.

b. Georg Alexander, geb. 6 Juni 889.
o. Karl Michael Wilhelm, geb. 17 Juni 863.Mutter: Marie Wilhelmine, Prinzeſſin von Heſſen-Caſſel,

geb. 21 Jan. 96, Wittwe 6 Sept. 860.

Naſſau. (Evang.)
(Nicht regierende Linie.)

(Die Naſſauiſchen Lande wurden im Juli 1866 von den
preußiſchen Truppen beſetzt und durch Geſetz vom 20. Sept.

1866 dem Konigreich Preußen einverleibt.)
Herzog Adolph Wilhelm, geb. 24 Juli 817, folgt ſeinem

Vater Georg Wilhelm Heinrich am W Auguſt 839, zum
zweiten Male verm. 23 April 861 mit

Adelheid Marie, geb. W Dezemb. 833, des 4 Prinzen
Friedrich Auguſt von Anhalt Tochter.

Kmder 2. Ehe. 1) Erbpr. Wilhelm Alexander, geb. 22
April 852.

2) Hilda Gharlotte, geb. 5 Nov. 864.
Schweſter: 1) Marte Wilhelmine Frieder., geb. 29 Jan.

825; ſ. Wied.
Halbgeſchwiſter: 2) Helene Wilhelmine Henriette Pauline

Mariane, geb. 12 Aug. 831; ſiehe Waldeck.
3) Nikolaus Wilhelm, geb. 20 Sept. 882, morgana—

tiſch verm. 1 Juli 867 mit Natalie von Puſchkm, Grafin
von Merenberg.

4) Sophie Wilh. Mariane Henr., geb. 9 Juli 836, ſ.
Schweden.

Niederlande. (Ref.)
Koönig Wilhelm llll. Alexander Paul Friedrich Ludwig,

geb. 19 Febr. 817, folgt ſeinem Vater, dem Konige
Wilhelm ll., 17 Marz 849, verm. 18 Junt 839 mit

Sophie Friederike Mathilde, geb. 17 Juni 818, Toch—
ter des Konigs Wilhelm 1. von Würtemberg.

Sohne: 1) Kronprinz Wilhelm Aikolaus Alex. Friedrich
Karl Heinrich, geb. 4 Sept. 840.

D Wilhelm Alexander Karl, geb. 25 Auguſt 851.
Geſchwiſter: 1) Wilhelm Heinrich Friedr., geb. 13 Juni 820,

Wittwer 1 Mai 872 von Amalie Auguſte, geb. 20 Mai
830, des Herzogs Bernhard zu Sachſen:Weimar Tochter.

2) Wilhelmine Marie Sophie Luiſe, geb. 8 April 8245
ſ. Sachſen-Weimar.Vaters Geſchwiſter: 1) Wuhelm Friedrich Karl, geb.
28 Febr. 97, Rittwer ſeit 6. Dez. 870 von Luiſe,
des verſt. Königs Friedrich Wilhelm Ill. von Preußen
Tochter.Tochter: Wilhelmine Friederike Marie Anna, geb. 5 Juli
841; ſ. Wied.

2) Wilhelmine Friederike Luiſe Charlotte Mariane, geb.
9 Mai Slo; ſ. Preußen.

Oeſterreich. (Kath.)
Kaiſer Franz Joſeph J., geb. 18 Aug. 880, Sohn des

Erzherzogs Franz Karl Joſeph, folgt ſeinem Oheim Kaiſer
Ferdinand lJ. laut deſſen Entſagungsurkunde vom2 Dez. 8as,

verm. 24 April 854 mit
Eliſabeth Amalie Eugenie, geb. 24 Dez. 837, des

Herzogs Maximilian Joſeph in Baiern Tochter.
Kinder: 1) Erzherzog. Giſela Luiſe Maria, geb. 12 Juli 856;

verm. 20 April 873 mit Pr. Leo pold Maxm. v. Bairen.
2) Erzherzog Rudolf Franz Karl Joſeph, Kronprinz

geb. 21 Aug. 858.3) Erzhzgn. Marie Valerie Mathude, geb. 22 April 868.
Brüder: 1) Karl Ludwig Joſeph Maria, geb. 3h Juli 833.

Wittwer J) ſeit 15 Sept. 858 von Margaretha, des verſt. K.
Johann von Sachſen Tochter; 1h) ſett 4 Mai 771 von
Maria Annunciata, Prinzeſſin Beider Sicilien; oerm.
IIh mit Maria, geb. 21 Aug. 8Sös, des  Pr. Miguel
von Portugal Tochter.
Kinder 2. Ehe: a. Erzh. Franz Ferdinand Karl

Ludwig, geb. 18 Dezbr. 863.b. Otto Franz Joſeph Karl Ludwig, geb. 21 April 865,
c. Ferdinand Karl Ludwig, geb. 27. Dez. 86b8.
d. Erzherzogin Margaretha, geb. 13 Mai 870.
Tochter 3. Ehe: o. Maria Annunciata, geb. 31

Juli 876.2) Ludwig Joſeph Anton, geb. 15 Mai 842.
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Vater: Erzhz. Franz Karl Joſeph, geb. 7 Dez. 802,
Wittwer ſeit 28 Mai 872 von Friederike Sophie Do—
rothee, Halbſchweſter des JKonigs Ludwig J von Baiern.

Wittwe des am 29 Juni 875 verſt. Kaiſer Ferdinandl.
Karl, Maria Anna Karolme Pia, geb. 19 Sept. 803,
Tochter des 4 Konigs Victor Emanuel von Sardmien

Vaters Schweſter: Erzh. Marie Clementme Joſephe,
geb. 1 Marz 98, Wittwe 10 Marz 851 von Leopold,
Prinz von Stcilien.

Kinder des am JO April 847 verſt. Erzherzogs Karl Ludwig:
a. Erzh. Albrecht Friedrich Rudolph, geb. 3 Aug. 817,

Wittwer 2 April 864 von Hildegarde Luiſſe Char—
totte, Tochter des Königs Ludwig J. v. Baiern.
Tochter: Maria Thereſia Anna, geb. 15 Juli 845;

ſ Würtemberg.
b Erzh. Marie Karoline, geb. 10 Sept. 8255; ſ. u.
c. Erzh. Wilhelm Franz Karl, geb. 21 April 827.

Des am 20 Neov. 874 verſt. Erzherzogs Carl Ferdmand
Kinder: 1) Friedrich Maria Alvorecht Wilhelm Karl,
geb. 4 Juni 836
2) Maria Chriſtina, geb. 21. Juli 858.
3) Erzb. Karl Stephan, geb. 5 Sept. 860.
4) Eugen Ferdinand, geb. 21 Mai 863.

Des am g3 Jan. 847 verſt. Erzherzogs Joſeph Palatinus
von Ungarn Kmder dritter Ehe: a. Eliſabeth Fran—
ziska Marie, qeb. 17 Jan. 831 (ſ. Modena).
h. Joſeph Kart Ludwig, geb. 2 Marz 838, verm. 12

Maus864 mit Marie Adelheid Clotilde, geb. B Juli
846, Tochter des Prinzen Auguſt Ludwig Victor von
Sachſen:Coburg-Gotha.
Kinder: 1) Maria Dorothea Amalia, geb. 14 Juni 867.
2) Margarethe Glenientme geb. 6 Juli 870.
3) Joſeph Auguſt Victor, geb. 9 Aug. 872.
4) Ladislaus Philipp Piaria Vincenz, geb. 16

Juli 875.c. Marie Henr. Anna, geb. 23 Aug. 836; f. Belgien.
Söhne des am 16 Jan. 8534 verſt. Erzh. Rainer Joſeph:

a. Leopold Ludwiq Julius, geb. 6 Juni 823.
b. Ernſt Karl Feür Rainer, geb. 8 Auguſt 824.
c. Sigismund Leopold Rainer, geb. 7 Jan. 826.
d. Rainer Johann Evangeliſt, geb. 11 Jan. 827, verm.

21 Fetr. 852 mit Marie Karoline, des Erzherzogs
Karl Ludwig Tochter, geb. 10 Septbr 825.

e. Heinrich Anton Rainer, geb. 9 Mai 828, verm.
1 Febr. 868 mit Leopoldine Hofmann, Frau von
Waideck, geb. 29 Nov. 842.

Nirht rtgitrendt Zurige des Hausts Habsburg Xothringen.

1) Toskana.
Großherzog Ferdinand 1v. Salvator, geb. 10 Juni 835,

folgt ſ. Vater Leopold lI. in Folge väterlicher Abtretungs—
urkunde vom 21 Juli 859; Wittwer ſeit 10 Febr. 859
von Anna Maria, des  Kgs. Johann v. Sachſen Tochter,
zum 2. Male verm 11 Jan. 868 mit Eizhzgn. Alice
Marie, geb. 27 Dec. 849 Tochter des 4 Herzogs
Karl 111. von Parma.

Tochter erſter Ehe: Marie Antoinette Leopolda, geb. 10

Jan Sss.Kinder zweiter Ehe: 1) Leopold Ferdinand Salvator, geb. 2

Dez. 868.
NM Luiſe Antonia Maria, geb. 2. Sept 870.
3) Jofeph Ferdinand Salvatore. geb. 24 Mai 872.

4) Peter Ferdinand, geb. 12 Maim 874.
Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 1) Marie Jſa-—

belle, geb. 2 Mai 834, verm. 10 April 850 mit
Franz de Paula, Prinzen beider Sicilien.

D Karl Salvator Maria Joſeph, geb. 40 April 839,
verm. 19 Sept. 861 mit Maria Jmmaculata Clemen—
tme, Prinz. v. Sicilien, geb. 14 April 844.
Kinder: a. Maria Thereſia Antonia rc., geb. 18 Sept.

862.
b. Leopold Salvator Maria, geb. 15 Okt. 863.
c. Franz Salvator Maria ec., geb. 21. Aug. 86b.
d. Karoline Marie geb. 5 Dez. 869.
e. Albrecht Salvator, geb. 2 Nov. S?t.
f. Maria Antonia etc., geb. 18 April 784.

3) Marie Luiſe Annunciate rc., geb. 31 Okt. 8a5, verm
Fürſtin zu Jſenburg-Birſtein.

4) Ludwig Salvator Maria, geb. 4 Aug. 847.
5) Johann Nepomuk, geb. 25 Nov. 852.
Mutter: Wittwe des am 29 Jan. 870 verſt. Großherzogs

Leopold lI., Marie Antonie, Pr. von Sicilien, geb.
19 Dez. 814.

2) Modena.
Wittwe des am 20. Nov. 875 verſt. Herzogs Franz J.

Ferdinand Geminian, Adelgunde Auguſte Charlotte,
des Konigs Ludwig von Baitern Tochter, geb. 19 Marz 823.

Geſchwiſter deſſelben: 1) Marie Thereſe, geb. 14 Juli
817, verm. 7 Nov. 846 mit dem Prinzen Heinrich, Herzog
von Bordeaux, Grafen von Chambord.

2) Marie Beatrix Anne Franziska, geb. 13 Febr. 824,
verm. 6 Febr. 8447 mit Don Johann Karl von Bourbon,
Jnfant von Spanien.

Wittwe des am 15 Dez. 849 verſt. Erzhz. Ferdinand Karl
Victor: Eliſabeth Franziska Marie, geb. 17 Jan.
831, Tochter des 4 Erzhz. Joſeph Palatinus; wieder
verm. 18 April 854 mit Erzherzog Karl Ferdinand von
Oeſterreich, abermals Wittwe 20 Nov.74
Tochten: Maria Thereſia Dorothea, geb. 2 Juli 849,
verm. W Febr. 868 mit Ludwig keopold, Prinzen von
Bayern.

Oettingen-Spielberg. (Kath.)
Fürſt Otto Karl, geb. 14 Jan. 815, folgt ſeinem Vater

Johann Aloys lIII. in Folge väterlicher Abtretung am
29 Sept. 843, verm. 6 Nov. 843 mit

Georgine GClementine, Gräfin von Königsegg:Aulendorf,
geb. 1 April 825.

Kinder: 1) Clementine Marie, geb. 23 Septbr. 844,
verm. Gräfin zu Waldburg.

2) Camilla Amalie Karoline, geb. 20 Sept. 845, verm.
mit Ernſt, Pr. zu Wiudiſch-Grätz.3) Erbprinz Franz Albrecht Johann, geb 21 Juni 847.

4) Emil Franz Notger, geb. 31 Mai 850
Schweſtern: 1) Sophie Mathilde, geb. 9 Febr. 816;

ſ. Thurn und Taxis.
2) Bertha Johanne Notgere, geb. 1 Aug. 818, Wittwe

ſeit 5 April 867 von Raimund Grafen von Fugger-
Kircheberg: Weißenhorn.

Oettingen-Wallerſtein. (Kath.)
Fürſt Karl Friedrich Kraft Ernſt Notger, geb. 16 Sept.

840, folgt ſeinem Vater Friedrich Heinrich Kraft 5 Nov.
842, verm. 19 Aug. 867 mit
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E ſt ch f J u do Chubentitz,
geb. 13 Novbr. 848.

Kinder: 1) Erbprinz Friedrich Karl Wolfgang, geb.
15 Mai 869.

2) Naria Anna, geb. 9 Nov. 870.
3) Caroline Marie, geb. 22 Febr. 873.
4) Maria Caroline Erneſtine, geb. 10 Dez, 874.

Schweſter aus des Vaters erſter Ehe: 1) Sophie Thereſe
Wilhelmine Mathilde, geb. b Jan. 829, verm. 30 Mai
847 mit Georg Longueval, Grafen von Buquoyh.

Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 2) Karoline
Wilhelmine Marie Sophie, geb. 21 Sept. 831, verm.
mit Karl Grafen Raczynski.

3) Gabriele Marie Anna Wilhelmine Thereſe, geb.
31 Januar 833.

4) Vilhelmine Marie Anne Sophie Thereſe, geboren
Z0 Dez. 833, verm. mit Karl Prinzen von Schwarzenberg.

5) Marie Anne Thereſe Wilh., geb. t Febr. 839, verm.
mit dem Prinzen Moritz von Lobkowitz.

Mutter: Marie Anne, geb. Gräfin von Trauttmannsdorff,
geb. 9 Juli 806, Wittwe ſeit  Nov. 842 vom Fürſten
Friedrich Heinrich Kraft.

Oldenburg; ſ. Holſtein-Gottorp.
Papſt.

Pius lx., vorher Johann Maria aus der gräflichen Fa—
milie Maſtai Ferretti, geb. 13 Mai 92; nach dem Ab
leben Gregors XVI. (1 Juni 8a6) zum Papſt erwählt
16 Juni 8a46, gekrönt 21 Juni 846.

Portugal und Brafilien. (Kath.)
König Lud wig J. Philipp Maria, geb. 31 Okt. 838, folgt

ſ. Bruder K. Dom Pedro V. de Alcantara 11 Nov. 861;
verm. durch Procur. zu Turin 27 Sept., perſon li ch
Liſſabon 6 Okt. 862 mit

Maria Pia, geb. 16 Okt. sa7, des Königs Vietor Emanuel
von Jtalien Tochter.Söhne: 1) Kronprinz Karl, Herzog von Braganza, geb.
28 Sept. 863.

2) Alphons Heinrich, Herzog v. Oporto, geb. 31. Juli 865.
Geſchwiſter: 1) Maria Anna Fernande, geb. 21 Juli 843;

ſ. Sachſen.
2) Antonia Maria rc., geb. 17 Februar 845; ſ. hohen

zollern:-Sigmaringen.
3) Auguſt Maria Fernando, geb, 4 Nov, 847.
Vater: König D. Ferdinand, Prinz v. Sachſen:Coburg:

Gotha, geb. 29 Okt. 816, Wittwer ſeit 15 Nov. 853
von Königin Maria lI. da Gloria.

Geſchwiſter der  Königin Maria lI.: 1) Kaiſer Dom
Pedro li. von Alcantara Johann, geb. 2 Dez. 825,
Kaiſer von Braſilien durch die väterliche Entſagungsakte
vom 7 April 831, übernimmt die Regierung 23 Juli
s840, gekrönt 18 Juli 841, verm. 4 Gept. 843 mit

Thereſe Chriſtiane Tochter des 4 Konige Franz
beider Sicilien, geb. 14 März 822.

Kinder: a. Kronprinzeſſin Jſabelle Chriſtiane, geb. 29
Juli 846; verm. 15 Okt. 864 mit dem Pr. Ludwig
Philipp von Orleans, Hrz. von Eu, geb. 28 April 842.

b. Sohn: Pr. geb. 15. Okt. 875.
2) Januaria, geb. 11 März 822; ſiehe Spanien, Haus

Bourbon.
Zz) Franzis ka Joh. Karoline, geb. 2WAug. 824; ſiehe

Spanien, H. Orleans.

Preußen. (Evang.)
König Wilhelm J. Ludwig, Deutſcher Kaiſer und König
von Preußen, geb. 22 Marz 97, folgt ſeinem Bruder
König Friedrich Wilhelm 1V. 2 Jan. 861, gelrönt 18 Okt.
861, 18 Jauuar 871 Deutſcher Kaiſer, verm. 11 Juni
829 mit

Marie Luiſa Aungu ſta Katharine, Prinzeſſin von Sachſen-—
Weimar, geb. 30 Sept. 811.

Kinder: 1) Kronprinz Friedrich Wilhelm Nik. Karl,
geb. 18 Okt. 831, verm. 25 Jan. 8Sö8 mit Victoria Adel-—
heid, Princeß Royal v. Großbritannieun, geb. 21 Nov. 8S40.
Kinder: a. Friedrich Wilhelm Victor Albert, geb.

27 Jau. 859.
h. Victoria Eliſabeth Auguſte Charlotte, geb. 24

Juli 860.
o. Albert Wilhelm Heinrich, geb. 14 Aug. 862.
d. Friederike Amalie Wilhelmine Victoria, geb. 12

April 866.
e Joachim Friedr, Ernſt Wal demar, geb. 10 Febr. 868.
t Sliophie Dorothea, geb. 14. Juni 870.
g. Margarethe Beatrix Feodora, geb. 22 April 872.

2) Luiſe Marie Eliſabeth, geb. 3Z Dez. 838, verm. 20
Septb. 856 mit dem Großherzog Friedrich von Baden.

Geſchwiſter: 1) Friedrich Karl Alexander, geb. 29 Juni
801, verm. 26 Mai 827 mit Marie Luiſe, Prinzeſſin
von Sachſen-Weimar, geb. J Febr. 808.
Kinder: a Friedrich Karl Nikol., geb. M März 828.

verm. 29. Nov. 854 mit Maria Anna, geb. 14
Sept. 837, Tochter des 4 Herzogs Leopold Fried—
rich von Anhalt.

Kinder: 1) Marie Eliſabeth Luiſe Friederike, geb. 14
Sept. 855.

zu 2) Eliſabeth Anna, geb. 8 Febr. 857.
Z) Luiſe Maraarethe Alexandra Victoria Agnes,

geb. 25 Juli 860.
4) Prinz Joachim Karl Wilhelm Friedrich Leopold,

geb. 14 Nov. 865.
h. Marie Luiſe Anne, geb. 1 März 829, verm. 27 Mai

854 mit dem reg. Landgrafen Alexis von Heſſen—
Philippsthal-Barchfeld, geſch. 6 März 861.

c. Marie Anna Friederike, geb. 17 Mai 836, verm.
26 Mai 853 mit dem Prinzen Friedrich Landgrafen
von Heſſen.

D Alexandrine, geb. 23 Febr. 803, verw. Großherz.
von Mecklenburg-Schwerin.
Kinder des am 14 Okt. 872 verſt. Prinzen Friedrich

Heinrich Albrecht, geb. 4 Okt. 8os, und der Prin-
zeſſin Marianne, geb. 9 Mai 810. Tochter des
4 Königs Wilhelm J. der Niederlande: a. Friedrich
Wilhelm Nikolaus Albrecht, geb.s Mai 8373 verm.
19 April 873 mit Marie Friederike Leopoldine, geb.
1 Febr. 8a2, Tochter des reg. Herzogs Ernſt von
Sachſen:Altenburg.
Söhne: 1) Pr. Wilhelm Ernſt Alexander, geb. 15

Juli 874.
2) Pr. geb. 2 Septbvr. 876.

b. Friederike Withelmine Luiſe Elifſabeth Alexandrine
geb. 1 Febr. 842, verm. 9 Dez. 865 mit dem Herzog
Wilhelm von MecklenburgSchwerin.

Vaters Bruders, Friedrich Wilhelm Karl, geſt. 28 Sept.
851, und der Prinzeſſin Amalie Maria Anna von Heſſen-
Homburg, geſt. 14. April 846, Töchter:
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a. Marie Eliſabeth Karoline Victorte, geb. 18 Juni

815; ſ. Heſſen-Darmſtadt.
b. Friederike Franziska Auguſte Mariſee Hedwig, geb.

15 Okt. 825, verw. Konigin von Baiern.
Vaters-Bruders-Sohns, Friedrich Ludwig Wilh., geſt.

27 Juli 863, Wittwe: Wilh. Luiſſe, geb. z0 Okt. 89, des
 Herz. Alexius Friedr. Chriſtian zu Anhalt-Bernburg T.

Deſſen Sohne: a. Friedrich Wilhelm Ludwig Alexander
geb. 21 Juni 820.

b. Friedrich Wilh. Georg Ernſt, geb. 12 Febr. 826.

Reuß, ältere Linie zu Greiz. (Luth.)
Fürſt Heinrich XXII., geb. 28 März 8ab, folgt ſeinem

Vater, Fürſten Heinrich XR., unter mütterlicher Vor—
mundſchaft am S Nov. 8Sö9, übernimmt die Regierung
ſelbſt am 2 März 867; verm. am 8 Oct. 872 mit

Fürſtin Jda Mathilde Adelheid, Prinzeſſin von Schaum—
burg:Lippe, geb. 28 Juli 852.

Schweſtern: 1) Ehriſtiane Her mineLuiſe, geb. 25 Dez. 840,
verm. 29 April 862 mit dem Pr. Hugo von Schon—
burg-Waldenburg.

2) Marie Henriette, geb. 19 März 855, verm. 20 Juli
875 mit dem Erbgrafen zu Jſenburg und Büdingen—
Meerholz.

Reuß, jüngere Linie. (Luth.)
A. Zu Schhleiz.

Fürſt Heinrich XiV., geb. 28 Mai 832, ſolgt ſeinem
Vater, dem Fürſten Heinrich LXVII., am Il Juli 867,
verm. 6 Febr. 858 mit

Pauline Luiſe Agues, geb. 13 Ott. 835, des A Herzogs
Eugen von Würtemberg Tochter.

Kmder: 1) Erbpr. Heinrich XXVil., geb. 10. Nov 858.
2) Eliſabeth Adelheid Helene, geb. 27 Octbr. 859.
Schweſter: Anna Karoline Luiſe, geb. 16 Dezember 822,

verm. 7 März 8a43 mit dem Pr. Adolph von Bentheim.
Mutter: Sophie Adelheid Henriette, Tochter des 4 F.

Heinrich LI. zu Reuß-Ebersdorf, geb. W8 Mai 800,
Wittwe ſeit 11 Juli 867 vom Fürſten Heinrich LXVIl.

Schleiz-Koſtrit.Fürſt Heinr ich LXIX., geb. 19 Mai 92, folgt ſeinem
Vaters-Bruders-Sohne Heinrich LXIV. 15 Sept. 8Sösb,
verm. 5 Nov. 834 mit

Mathilde Harriet, geb. 12 Mai S04, Enkelin des Gra—
fen William von Devon.

Des am 27 Sept. Sat verſt. Pr. Hein rich LXIII. Sohn
Ir Ehe: Heiurich IV., geb. 26 April 821, Wittwer
28 Mai 875 von Luiſe Karolme Prinz. v. Reuß:Greiz,
verw. geweſene Prinzeſſin Eduard von Sachſen-Altenburg.
Kinder: 1) Heinrich XXIV., geb. 8 Dez. 8Sös.
2) Eleo nore Karolme, geb. 22 Aug. 860.
3) Eliſabeth Johanne, geb. 2 Jan. 865.

Rußland. (riech.)
Kaifer Alexander II. Nikolajewitſch, geb. 29 April 818,

folgt ſeinnem Vater, Kaiſer Nikolaus 1., 2 Marz Söhs,
overm. 28 April 841 mit

Kaiſerm Maria Alexandrowna, vorher Maximiliane Wil-—
helmine Marie, geb. 8 Aug. 824, Tochter des  Groß:
herzogs Ludwigs 1I. von Heſſen.

Kinder: 1l) Caſarewitſch Ale xander, Großfürſt u. Thron—
folger, geb. 1d Marz 845, verm. 9 Nov. 866 mit

Maria Feodorowna, vorher Marie Friederike Dagmar,
geb. 26 Nov. 847, Prinzeſſin von Dänemark.

Kinder: a) Großfürſt Nikolaus, geb. 18 Mai 868.
b) Großfürſt Georg, geb. 9. Mai 871.
e) Großfürſt n Xenia Alexandrowna, geb. 6. April 875.

2) Großfürſt Wladimir, geb. 22 April 847; verm. 27
Aug. 874 mit Großf. Marie, Herogin von Mecklenburg
geb. 14 Mai 854, Tochter des Großherz. Friedrich Franz
von M.-Schwerin.

Söhne: a) Großf. Alexander Wladimirowitſch, geb. 31
Juli 875.
vb) Großf Cyrill Wladimirowitſch, geb. 12 Oktbr. 876.

Z) Großfurſt Alſexis, geb. 14 Jan. 850.
4) Großfürſtm Maria Alexandrowna, geb. 17Oktbr. 853.
5) Großfürſt Sergius, geb. 11 Mai 857.
6) Großfürſt Paul, geb. Z Olt. 860.
Geſchwiſter: 1) Großfürſtin Olga Nikolajewna, geb. 11

Sept. 8223
ſ. Würtemberg.

2) Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch, geb. A Sept.
827, verm. 11 Sept. 848 mit Alexandra, Prinzeſſin
von Sachſen-Altenburg, geb. 8 Juli 830.
Kinder: u. Großfürſt Nikolaus Conſtantinowitſch, geb.

14 Febr. 850.
b. Großf Olga Conſtantinowna, geb. 3 Sept. 851,

verm. 27 Ott. 867 mit Georg J., K. von Griechenland.
c. Großf. Wjera Conſtantinowna, geb. 16 Febr. 854;

verm. 8 Mai mit Herzg. Eugen von Württemberg.
d. Großf. Conſtantin, geb. 22 Aua. 8S58.
e. Großf. Dimitri, geb. 13 Juni 860
f. Großf. Wjatfcheslaw, geb. 18 Juli 862.

Z) Großf. Nikolaus Nitolajewitſch, geb. 8 Aug. 831,
verm. 6 Febr. 856 mit Alexrandra Wilhelm. Fried.,
Prinzeſſin von Oldenburg, geb. 2 Juni 838.
Söhne: a. Großf. Nikolaus, geb. 18 Nov. Söb.
b. Großf. Peter Nikolajewitſch, geb. 22 Jan. 864.

4) Großf. Michael Nikolajewitſch, geb. 25 Okt. 832, verm.
28 Aug 857 mit Olga Feodorowna, vorher Cäcilie
Auguſte, geb. 20 Sept. 839, Prinzeſſin von Baden.
Kinder: a. Großf. Nikolaus, geb. 26. April 850.
b. Großfürſtin Anaſtaſia, geb. 28 Juli 860.
c. Großf. Michael, geb. 16 Okt. 861.
d. Großf. Georg, geb. 23 Aug. 863.
e. Großf. Alexander, geb. 13 April 866.
f. Großf. Sergius, geb. 7 Okt. 869.

Tochter des am 16 Aug. 849 verſt. Großfürſten Michael
Paulowitſch und der Großf. Helene Paulowna, vorher
Friederike Charlotte Marie, 7 2 Febr. 873, Tochter des
 Prinzen Paul von Würtemberg:
Großfürſtin Katharina Michaelowna, geb. 28 Aug.

827, verm. 16 Febr. 8651 mit dem Herz. Georg von
Mecklenburg:Strelit. Wittwe ſeit 20 Juni 876.

Sachſen.
J. Albertiniſche Linie. (Kath.)

Koönig Albert Friedrich Auguſt, geb. 23. April 828, folgt
29 Okttb. 873 ſeinem Vater dem Kdnige Johann Ne—
pomuk; verm. 18 Juni 853 mit

Karoline, geb. 5 Aug. 833, des Prinzen Guſtav von
Waſa Tochter.

Geſchwiſter: 1) Marie Eliſabe th Maximiliane, geb. 4
Febr. 830, Wittwe des Prinzen Ferdinand von Sardinien
10. Febr. 855.
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2) Friedrich Auguſt Georg, geb. 8 Aug. 832, verm. 11

Mai 8S59 mit Maria Anna, Schweſter des reg. Königs
von Portugal.
Kinder: a. Mathilde Marie Auguſte, geb. t9 März 863.
b Friedrich Auguſt Johann Ludwig, geb. 25 Mai 865.
c. Maria Joſephe Louiſe, geb. 31. Mai 867.
a. Johann Georg PVius, geb. 11 Juli 869.
e. Max Wilhelm Auguſt geb. 17 Nov. 870O.
fAlbert Carl Anton, geh. 25. Febr. 876.

Mutter: Amalie Auguſte, Tochter zweiter Ehe des 4 Koönigs
Marimilian Joſeph von Baiern, geb. 13 Novbr. 8SOt,
Wittwe 29 Oktb. 273 von König Johann.

Wittwe des am 9. Aug. 854 4 Konigs Friedrich Auguſt:
Marie, Tochter zweiter Ehe des  Koönigs Maximilian
Joſeph von Baiern, geb. 27 Jan. 805.

II. Erneſtiniſche Linte.
Sachſen-Weimar-Eiſenach. (Luth.)

Großherzog Karl Alexander Auguſt Johann, geb. 24 Junm
818, folgt ſeinem Vater, Großherzog Karl Friedrich, 8
Juli 853, verm. 8 Okt. 842 mit

Sophie Marie Wilhelm. Luiſe, Pr. der Niederlande, geb.
8 April 824.

Kinder: 1) Erbgroßherzog Karl Auguſt, geb. 31 Juli 844
verm. 26 Aus. 873 mit Pauline Jda Maria, geb. 25
Juli 852 Tochter des Prinzen Hermann; f. u

2) Marie Alexandrine Anna 2c., geb. W Jan. 8a9
3) Eliſabeth Sybilla Marie rc., geb. 28 Febr. 854.
Schweſtern: 1) Mariee Luiſe Alexandrine, geb.Febr. 808;

ſ. Preußen.
N Marie Luiſe Augu ſte Kathar., geb. 30 Sept. 81l,

Deutſche Kaiferin und Koönigin von Preußen.
Kinder des am 31 Juli 862 4 Vaters Bruders, Herzogs Karl

Bernhard: a. Wilh. Aug. Eduard, geb. 11 Okt. 823.
b. Hermann Bernhard Georg, geb. 4 Auguſt 8265,

verm. 17 Juni 851 mit Auquſte Wilhelmine, geb.
4 Okt. 826, Prinzeſſin von Würtemberg.
Kinder: 1) Pauline Jda Maria, geb. 25 Juli 852;

ſ. oben.
2) Wilhelm Karl Bernhard Herm., geb. 3z1 Dez. 8553.
3z) Bernhard Wilh. Georg, geb. 10 Oktbr. 855.
H Alexander Wilh. Bernh. Karl, geb. 22 Juni 857.
5) Ernſt Karl Wilhelm, geb. 9 Aug. Söd.
6) Otga Marie Jda, geb. 8 Sept. 869.

c. Friedrich Guſt av Karl, geb. 28 Juni 827.

Sachſen-Meiningen. (Luth.)
Herzog Georg II., geb. 2 April 826, folgt ſ. Vater, Herzog

Bernhard Erich Freund, in Folge väterlicher Abtretungs-
urkunde am 20 Sept. 866, Wittwer 30 März 855 von
Charlotte, des verſt. Pr. Albrecht von Preußen Tochter,
ſeit 10 Februar 872 abermals Wittwer von Feodora
Victorie Adelheid, Prinzeſſin von Hohenlohe-Langen—
burg; morganatiſch verm. 18 März S873 mit Helene
Freifrau von Heldburg, geb. Franz.

Kinder erſter Ehe: M) Erbpr. Bernhard, geb.  April ssl.
D Marie Eliſabeth, geb. 23 Sept. 853.
Söhne zweiter Ehe: 3) Ernſt Bernhard Viector Georg

geb. 27 Sept. 859.
4) Friedrich Johann Bernhard Hermann Heinrich, geb.

12 Okt. 861.
Schweſter: Auguſte Luiſe Adelheid Karoline Jda, geb. 6

Aug. 843; ſ. Sauhſen- Altenburg.

Eltern: Herzog Bernhard Erich Freund, geb. 17 Dez.
soo, legt zu Gunſten des Erbprinzen Georg die Regie—
rung nieder W Sept. 866, verm. 23 Marz 825 mit
Marie Friederike Wilhelmine Chriſtme, Tochter des
Kurf. Wilhelm II. von Heſſen-Caſſel, geb. 6 Sept. 804.

Sachſen-Altenburg. (Luth.)
Herzog Ernſt Friedrich Paul Georg Nikolaus, geb. lb

Sept. 826, folgt ſemem Vater, Herzog Georg Kail,
Friedrich Z Aug. 853, verm. 28 April 853 mit

Friederike Amalie Agnes, geb. 24 Juni 824, des verſt.
Herzogs Leopold Friedrich von Anhalt Tochter.

Tochter: Marte Friederitke Leopoldine Georgine Auguſte
Alexandra Eliſabeth Thereſe Joſephine Helene Sophie,
geb. 2Aug. 854; ſ. Preußen.

Bruder: Hzg. Moritz Franz Friedrich, geb. 24 Okt. 829,
verm. 15 Okt. 862 mit der Prinzeſſin Auguſte von
Sachſen-Meiningen, geb. 6 Aug. 84.
Kinder: 1) Maria Anna, geb. 14 Muärz 864.
2) Eliſabeth Marie Auguſte Agnes, geb. 25 Jan. 865.
3z) Margarethe Maria Agnes, geb. 22 Mai 867.
4) Ernſt Bernhard Georg, geb 31. Auguſt 871.
5) Louiſe Charlotte, geb. 11 Aug. 873.
Tochter des am 25 Nov. 868 verſt. Herzogs Joſeph:
a. Marie Alexandrine Wilhelmine Catharine Charlotte,

geb. 14 April 818; Königin von Hannover.
b. Henriette Friederike Thereſe, geb. 9 Okt. 826s.
c. Eliſabeth Pauline Alexandrine, geb. 26 Marz 826,

verm. 10 Febr. 852 mit Nikolaus Friedrich Peter,
Großherzog von Oldenburg.

d. Alexandra Friederike Henriette, geb. 8s Juli 830;
ſiehe Rußland.

Des am 16. Mai 852  Herzogs Eduard Karl Chr.
Wilhelm Töchter erſter Ehe mit Amalte, Pruinzefſin
von Hohenz.-Sigm.,  14 Jan. 841: a Thereſe
Amalie Karoline Joſephine Antoinette, geb. 2Al Dezbr.
836, Wittwe ſeit 4 März 873 von dem Prinzen Auguſt
von Schweden u. Norwegen, Herzog von Dalekarlien.

b. Antoinette Charl. Marie Joſephe, geb 17 April 838,
verm. 22 April 854 mit Leopold Friedrich Franz
Nikolaus, jetzigem Herzog von Anhalt.

Kinder zweiter Ehe mit Pr. Louiſe von Reuß-Greiz, Wwe.
16 Mai 852, wieder vermäahlt mit Heinrich 1IV. Pr.
von Reuß-ZSchleiz-Köſtritz, geſt. S8 Mai 875,

c. Albert Hemrich Joſeph Karl, geb. 14 April 84s.
d. Marie Gasparine rc., geb. 28 Juni 845; verm. 12

Juni 869 mit Karl Günther, Erbprinzen v. Schwarz
burg. Sondershauſen

Sachſen-Coburg-Gotha. (Luth.)
Herzog Ernſt Il. Auguſt Karl Johann, geb. 21 Junis18,

folgt ſeinem Vater, Herzog Ernſt, 29 Jan. 844, verm.
3 Mai 842 mit

Alexandrine Luiſe Amalte Friederike, Tochter des verſt.
Großherzogs Leopold von Baden, geb. 6 Dez. 820.

Kinder des am 27 Aug. 851 verſt. Prinzen Ferdinand
Georg Auguſt: a. Ferdinand Aug. Franz, geb. 29 Okt.
816; ſiehe Portugal.

h Auguſt Ludwig Victor, geb. 13 Juni 818, verm.
20 April 8453 mit Clementine Marie Clotilde, geb.
3 Juni 817, des  Konigs der Franzoſen Ludwig Philipp.
Tochter.
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Kinder. aa. Philipp Ferd. Maria, geb. 28 Marz 844,
verm. 4Febr. 875 mit Louife, Tochter des Konigs der
Belgier Leopold II., geb. 18. Febr. 858.

qq. Ludwig Auguſt Maria Eudes, geb. Aug. 9 845,
Wittwer 7 Febr. 871 von Leopoldine Thereſe,
kaiſerl. Prinzeſſin von Braſilien.
Söhne: 1) Pedro Auguſt Ludw. ec. geb. 19 Marz 866.
2) Auguſt Leopold, geb 6 Dez. 867.
3) Joſeph Ferdinand, geb. 21 Mai 8S69.
4) Ludwig Guſtav GElemens, geb. 15 Sept. 870.

ec Marie Adelheid Amalie Clotilde, geb 8 Juli 8aG,
verm. 12 Mai 864 mit Joſeph Karl Ludw., Erzherz.
von Oeſterreich.

dä Marie Luiſe Franzika Amalie, geb. 23 Okt. Sas,
verm. 20 Sept. 875 mit Maximilian, Herzog in Baiern.

ec. Ferduinand Maximilian Karl Leopold Maria, geb.
26 Febr. 861.

c. Leo pold Franz Julius, geb. 31 Jan. 824, morganatiſch
verm. mit Conſtanze Freifrau von Ruttenſtein.

Salm-Salm. (Kath.)
Fürſt Alfred Conſtantin, geb. W Dez. 814, folgt ſ Vater,

Fürſten Florentin, 2W Aug. 8Sab, verm. 13 Junt 836 mit
Auguſte Adelheid Emanuele Conſtanze, Prinzeſſin von

Croy-Diilmen, geb. 7 Aug. 815.
Kinder: 1) Mathilde Wilhelmine Marie, geb. 19 April 837.
2) Erbpr. Nikol. Leopold Joſ. Maria, geb. 18 Juli 838.
3) Franziska Adelheid Marie, geb. 21 Jan. 840.
4) Marie Eleon. Maxim. Auguſte, geb. 13 April 843.
5) Karl Theodor Alfred, geb. 6 März 845.
6) Alfred Ferdinand Maria, geb. 13 März 84abG.
7) Wilheim Florentin, geb. 30 Aug Bas.
8) Euphemia Maria Conſtantia, geb. 1 Juni 851.
9) Maria Flaminia, geb. 16 Dez. 853.

Salm-KReiferſcheid. (Kath.)
Fürſt Leopold Karl Maria, geb. 14 März 833, folgt ſ.

Bruder, Fürſten Franz Karl, 24 März 860, zum zweiten
Male verm. 5 Mai 86b mit

Marie Chriſtine, Gräfin von Spiegel zum Dieſenberg,
geb. 18 Mai 846.

Söhne erſter Ehe: 1) Erbprinz Alfred Georg, geb. 23
Juni 863.

2) Georg Leopold, geb. 2 Juli 864.
Töchter zweiter Ehe: 3) Marie Charl., geb. 17 Aprul 867.
4) Roſa Eleonore Thereſia, geb. 12 April 868.

Sayn-Wittgenſtein-Berleburg. (Evang.)
Fürſt Albrecht Friedrich Auguſt Karl, geb. 16 Marz 8ä4,

folgt ſeinem Vater, Friedr. Albrecht kudwig, 11 Nov. 851
Geſchwiſter: 1) Luiſe Charlotte Franziska Friederike Ka—

roline, geb. 24 Sept. 8532.
D Guſtav Wolfgang Wilhelm, geb. 20 Mai 837.
3) Karl Maximilian Franz Wilhelm, geb. 2W Juni 839.

Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein. (Evang.)
Fürſt Johaun Ludwig, geb. W NRov. S31, folgt ſemem

Vater, Fürſten Alexander Karl 7 April 874, verm. 16.
Mai 867 mit

Marie Luitgarde Eliſabeth, Prinzeſſin von Bentheim-Bent:
heim, geb. 26 Okt. 84ag.

Kinder: 1) Erbprinz Aug uſt Alerand. Ludw., geb.sApril 868.
D Eliſabeth, geb. 22 Oct. 869.

Z) Marte Lkeontine, geb. 3 Okt. 871.
4) Georg Vilhelm, geb. 7. Aprit 873.

Geſchwiſter: 1) Alexauder Karl Ludwig Georg, geb.
29 Mai 833.

N Aqgnes Karoline Thereſe, geb. 18 April 834, verm.
Z Aug. Sös mit Adalbert, reg. Grafen zu Waldeck.

Z) Karl Georg Alexander, geb. 16 Juli 835.
4) Jda Charlotte Eliſabeth Franziska, geb. 25 Febr. 837.
5) Wilhelm Hermaun Karl, geb. 19. Jan. 839.
6) Friedrich Wilhelm Auauſt, geb. 18 Okt. Sao.
7) Thekla Marie Bertha, geb. 3 Juli Sa2.
8) Hermaun Eugen Adolph, geb. 23 Juni 845.
Mutter: Fürſtin Amalie, geb, 16 Febr. 802, des Grafen

Friedrich von Benth.-Tecklenb.- Rheda Tochter, Wittwe
ſeit 7 April 874 von Fürſt Alexander Karl.

Sohn des am 9Okt. 815 verſtorbenen Großvaters Bruders
Franz Karl Ludwig: Albrecht, geb. 16 April SlI.

Schönburg-Waldenburg. (Luth.)
Fürſt Otto Friedrich, geb. 22 Okt. S19, folat ſ. Vater

Otto Victor 16 Febr. 859, verm. 22 April 855 mit
Fürſtin Pamela, geb. Freiinv. Labunska, geb. 31 Aug. 837
Kinder: 1) Erbpr. Otto Karl Victor, geb. 1Mai 856.
2) Dtto Ludwig, geb. 29 März 860.
3) Eliſabeeth Mathilde, geb. 27 April 864.
4) Otto Sigismund, geb. 8. April 866.
5) Heinrich Otto Friedrich, geb. 17 Gept. 867.
6) Helene Luiſe, geb. Z1. Dez. 869.
Geſchwiſter: 1) Jda, geb. 25 April 821.
2) Sugo, geb. 29 Aua. 822, verm. 29 April 862 mit

Prinzeſſin Chriſtiane Hermine von Reuß:Greiz, geb.
25 Dezbr. 840.
Kinder: a. Heinrich, geb. 8 Juni 863.
b. Margarethe, geb. 18 Juli 864.
e. Elifabeth geb. 8. Nov. 867.

Z3) Mathilde, geb. 18 RNov. 826; ſ. Schwarzb.-Rudolſt.
H Georg, geb. 1 Aug. 828, verm.7 Okt. 862 mit Luife

Adelheid, geb. Febr. 844, Prinz. v. Bentheim-VTecklen-
burg-Rheda.

5) Ottilie, geb. 3 Mai 830, verm. 29 Nov. 8Söb mit
Clemens, Grafen von Schönburg-Glauchau.

6) Karl Ernſt, geb. 8 Juni 836, verm. 25 Nov. 863
mit Heiene, geb. 11 April Slo, des  Grafen Friedrich zu
Stolberg-Wernigerode Tochter.

Schwarzburg-Rudolſtadt. (Luth.)
Fürſt Georg Albert, geb. 23 Nov. 8Sss, folgt ſeinem

Vater, dem Fürſten Albert, am 26 Nov. 869.
Schweſter: Eliſabeth, geb. 1 Okt. 833, verm. 17 April

852 mit dem reg. Fürſten von Lippe-Detmold, Wittwe
8 Dezbr. 875.

Des am 28 Juni 867 verſt. Fürſten Friedrich Günther
und der am 6 Juni 8bO verſt. Fürſtin Helene, Adop—
twtochter des verſt. Pr. Wilhelm Woldemar von Anhalt,
Kinder: a. Helene, Frinzeſſin von Leutenberg, geb.

2 Juni 8S60.
b. Günther Sizzo, Pr. v. Leutenberg, geb. 3 Juni 860.

Wittwe des am l. Juli 875 verſt. Pr. Adolf, Mathilde,
Prinz v. Schönburg-Waldenburg, geb. 18 Nov. 826.
Kinder: a. Marie Karol. Auguſte, geb. 29 Jan. 850;
ſ. Meklenburg:Schwerin.
b. Günther Victor, geb. 21 Auguſt 852.
c. Thella, geb. 12 Aug. 859.
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Schwarzburg-Sondershauſen. (Luth.)
Fürſt Günther Friedrich Karl, geb. 24 September 801

übernimmt die Regierung in Folge väterlicher Ceffion am
19 Aug. 835, verm. zum zweitenmale 29 Mai 8S35 mit
Mathilde, Pr. v. Hohenlohe-Oehringen, geb. Z Juli
814, geſchieden 5 Mai 852.

Kinder erſter Ehe: 1) Eliſabeth Karoline Luiſe, geb.
22 März 820.

2) Erbprinz Karl Günther, geb. 7 Aug. 830.; verm. 12
Juni 809 mit Marie Gasperine, geb. W Juni Sas,
Tochter des  Prinzen Eduard von SachſenAltenburg.

3) Günther Leopold, geb. 2 Juli 832.
Tochter zweiter Ehe: J Marie Pauline Karoline Luiſe

Wilhelmine Auguſte, geb. 14 Juni 837.
Vaters Bruders, Johann Karl Günther, Tochter: Char—

lotte Friederike Amalie, geb. 7 Sept. 8l6.

Schwarzenberg. (ath.)
Fürſt Johann Adolph, geb. 22 Mai g99, folgt femem

Vater 19 Dezbr. 833, Wittwer ſeit 27 Juli 873 von
Eleonore, Prinz. v. Liechtenſtein, geb. 25 Dez. 812.

Kinder: 1) Erbyr. Adolph Joſeph, geo l&rass2,
verm. 4 Juni 857 mit Jda, *u7 Sepßogg9) linz.
von Liechtenſtein.
Kinder: a. Eleonore Johanne, geb. 24 Juni 858.
b. Johann Nepomutk, geb. 29 Mai 860. E
c. Franziska de Paula, geb. 21 Grpt: 861.
d. Aloys Johannes, geb. 23 Juli 863.
e. Marie Aloyſia, geb. 31. Mäürz 865.
f. Felix Medardus Hubert, gebe s Junt 867.
s. Georg Maria Huvbert, geb. N Juli 870.
n. Carl Pantaleon Maria Hubert, geb. 9 Aug. 871.
i. There ſia Maria, geb. 13 April 8742) Marie Leopoldine, geb. 2 Nov. 833, derm. 23 Juni

851 mit Ernſt Anton, Grafen«v. Waldſtein-Wartenberg.
Geſchwiſter: 1) Alo yfe, geb. März 808, verne Fürſtm

von Schönburg: Hartenſtein. c
D Mathilde Thereſe Eleondre, geb. 1 April 804.
Zz) Marie Karoline geb, 15 Jan. 806.
4) Marie Bert ha, geb. 2 Sept. 807, Wittwe des Für—

ſten Auguſt von Lobkowitz ſeit 17 März 842.
5) Friedrich Joſeph Joh. Coleſtin, geb. 6 April 809,

trat 830 in den geiſtlichen Stand, Fürſt-Erzbiſchof zu
GSalzburg, 8Sa9 zum Fürſt-Erzbiſchof von Prag ernannt.

Schweden und Norwegen. (TLuth.)
König Oskar JI. Friedrich, geb. 21 Jan. 829, folgt ſeinem

Bruder, dem König Karl XV. 18 Sept. 872, verm.
6 Juni 857 mit

Sophie Wilhelmine Mariane Henriette, Priuzeſſin von
Naſſau, geb. 9 Juli 836.Söhne: 1) Kronpr. Oskar Guſtav Adolf, geb. 16 Jun 858.

2) Oskar Karl Auguſt, geb. 15 Nov. 859.
3) Oskar Karl Wilhelm, geb. 27 Febr. 861.
4) Eugen Napoleon Nikolaus, geb. 1 Aug. 865.
Schweſter: Charlotte Euge nie Aug., geb. 24 April 830.
Wittwe des am 4. März 873 verſt. Prinzen Karl Nikolaus

Auguſt, Herzogs von Dalekarlien: Thereſe Amalie,
geb. 21 Dez, 836, des verſt. Herzogs Eduard Karl Wil
helm zu S.-Altenburg Tochter.

Tochter des verſt. Königs Karl XV.: Luiſe Joſephine,
geb. 31 Okt. 851; ſ. Dänemark.

Solms-Braunfels. (Ref.)
Fürſt Ernſt Friedrich Wilhelm geb. 12 März 835, Sohn

des 4 Prinzen Wilhelm, folgt 3 Febr. 873 ſeinem Oheim
Fürſt Friedrich Wilhelm Ferdinand.

Geſchwiſter: 1. Georg Fried. Bernhard geb. 18 Marz 836.
2. Eliſabeth Frieder. Erneſt. Thereſe, geb. 12 Rov. 887
3. Albrecht Friedrich Ernſt, geb. 10 Febr. 841.
a4. Hermann Ernſt Ludwig, geb. 8 Okt. 845; verm.

Zo April 872 mit Prinzeſſin Maria Thereſia, geb.
26 Juni 852 aus dieſem Hauſe,

Tochter: Frie derike Maria Thereſe, geb, 29 Marz 873.
Mutter: Marie Anne, Grafin Kmsky, geb. 19 Juni

so9, Wittwe des am 12 Sept. 868 verſt. Prinzen Wil—
helm Friedr. Heinrich Karl Georg Maxr.

Wittwe des am Z Februar 873. verſt. Fürſten Ferdmand:
Ottilie, Grafin zu Solms.Laubach, geb. 29 Juli 807.

Wittwe des am 13 November 87s verſt. Priunzeu Friedrich
Wilhelm Karl: Marie Sophie, geb. Puinzeſſin zu

owenſtein-Wertheim:-Roſenberg, geb. 9 Aua. 814.
Kinder: a. Lud wiag Otto Karl, geb. 29 April 847.
h. Eulalie Marie Sophie, geb 6 Febr. 851.
c. Marie Thereſie Eleonore, geb. 26 Junt 852.
d. Alexander, geb. 4 Novbr. 855.

Wittwe Jes am 20 Febr. 867 verſt. Prinzen Alerander:
Luiſe Hermme, geb. 1 Nov. 835, des Reichs-Fihrn.

Engelbert von Landsberg-Steinfurt Tochter.
Defſen Sohn Friedrich Engelbert, geb. 23 Sept. 8ba.

Spanien. Kath.)
Königliche Linte.

Alfons XlII. Frauz von Aſſiſi, Pr. v. Aſturien, Konig von
Spanien, geb. 28 Nov. 857.

Geſchwiſter: 1) Jnf. Marie Jſabella Franziskarc., geb. W. Dez.
851, Wittwe 26 Nov. 871 von dem Prinzen Gaetan

MMarie Friedrich GGrafen von Girgenti.

Waaria del Pilar, geb. 4 Juni 861.
Z) Maria della Paz Johanna, geb. 23 Juni 862.
4) Maria Eulalta, geb. 12 Febr. 804.
Eltern: Konigin Marie Jſabellall. Luiſe, geb. to Okt. 830,

folgt ihrem Vater Ferdmand VII. 29 Septbr. 833 unter
Vormundſchaft, volljährig erklart 8 Nov. 843; verlaßt
Spanien am 30 Septbr. 868 in Folge der Revolution,
u. wird von der Regierungs-Junta an demſelben Tage für
entthront erklärt; entſagt ihren Anſprüchen auf den
ſpaniſchen Thron zu Gunſten ihres Sohnes Alfons;
verm. 10Okt. 846 mit dem Franz d'Aſſis Maria, alte—
ſtem Sohne ihres Oheims, des Jnfanten Franz de Paula,
geb. 13 Mai 822; zum Konig erklart 10 Okt 846.

Mutter Schweſter: Jnfantin Marie Luiſe Ferdmande, geb.
3o Jan. 832, verm. 10 Okt. 8a46 mit Anton Maria
Herz. von Montpenſier; ſ. unten.

Großmutter: Marie Chriſtine, des 4 Konigs Franz J.
beider Sicilien Tochter, geb. 27 April Sob, Ww. von Konig
Ferdinand VIl. ſeit 2) Sept. 833; jetzt verm. mit Don
Fernando Munoz, Herzoq von Rianzares.

Kinder des am 13 Aug. 865 verſt. Jnfanten Franz de
Paula: a. Jnfantin Jſabelle, geb. 18 Mai 821, verm.

26 Juni 841 mit Jgnaz Graf Gurowosky.
b. Jnfant Franz d'Aſſis Maria, Herzog v. Cadm, geb.

13 Mai 822; ſ. oben.
o. Jnfantin Thereſe Luiſe, geb. 11 Juni 824, verm.

10 Febr. 847 mit Don Joſe Oſorio, Gr. v. Traſtamara;



Genealogiſches Verzeichniß
d Jnfantm Joſephe Ferdmande, geb. 25 Maiu 827,

verm. 28 Jum 8a8 mit Don Joſe Güell de Rente.
e. Jnf. Maria Chriſtine Jſabelle, geb. 5 Juni 834.

Wittwe 13 Febr. 875 von Jnf. Sebaſtian.
Deren Sohne: 1) Jnf. Franz Maria Jſabel, geb.

20 Aug. 861.
2) Jnf. Peter de Alcantara, geb. t2 Dez. 862.
3) Jnf. Lu:zd wig Jeſus Maria, geb. 17 Jan. 864.
4) Jnf. Alfons Maria Jſabel, geb. 15. Nov. 866.

t. Jnf. Amalie Philippme, geb. 12 Okt. 834; ſ. Baiern.
Kinder des am 12 Marz 870 verſt. Jnf. Heinrich

Maria Ferdinand, Herzog v. Sevilla: 1) Don Hein—
rich, geb. z Okt. 848.
2) Don Albert Hemrich, geb. 22 Febr. 854.
3) Douna Maria del Olvido, geb. 28 Sept. 858.

Kinder des am 10 Marz 8Söss verſt. Jnf. Don Carlos:
Sohn erſter Ehe: Jnfant Johann Karl, geb. 15.

Mai 822, verm,. 6 Februar 847 mit Maria Bea—
trix Anna Franziska, T. des Herz. Franz lv. von
Modena, geb. 13 Febr. 824.
Sohne: au. Karl Maria, geb. z0 März 848, verm

4 Febr. 867 mit Magarethe Maria TLhereſia,
qeb. 1. Jan. 847, des 4 Herzogs Karl 1II. von
Parma Tochter.

Kinder: 1) Blanca vou GCaſtilien ec. qeb. 7 Sept. 868
D Jayme Johann Karl, geb. 27 Jun 870.
3) Elvira Marie Thereſe, geb. 28 Jult 871.
4) Maria Beatrix, geb. 21 März 874.
5) Maria Alix, geb. 29 Juni 876.

bh. Alfons, geb. 12 Sept. 8a9, verm. 25 April
871 mit Maria des Neves, geb. 5 Aug. 852 des
4 Regenten Pr. Miguel von Portugal Tochter.

Das Haus Bourbon.
Aeltere oder franzoſiſche Hauptlinie.

Prinz Seinruch Karl Ferdmand Marie Dieudonné, Herzog
von Bordeaurx, nennt ſich jetzt Graf von Chambord, geb.
29 Sept. 820, verm. 16 Nov,. 846 mit Marie Thereſie,
geb. 14 Julus!7, T. des  Herzogs Franz ly. von Modena.

Jüngere oder ſpantiſche Linie.
Sieilien.

Konig Franz li. Maria Leopold, geb. 16 Jan. 8sb, folgt
ſ. Vater Ferdinand ll. 22 Mai Ssg, verm. 3 Febr. Sö9 mit

Marie Sophie Amalie, geb. 4 Ott. Sal, des Herzogs
Maximilian Joſeph in Balern Tochter.

Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 1) Karl Ludwig
Maria, Graf von Trani, geb. 1 Aug. 838, verm. 5 Juni
861 mit Mathiltde kudovika, geb. 40 Sept. 843.
Tochter des Herzogs Maximilian von Baiern.
Tochter: Maria Theſreſta, geb. 15. Jan. 867.

2) Aifons Joſeph Maria Albert, Graf von Caſerta, geb
28 Marz 841, verm. 8 Junis68 mit Antonta,
Tochter des Prinzen Franz de Paula, geb. 16 März 8Ssi.
Kinder: a) Ferdinand Pius Maria, geb. 26 Julti 8b9.
b) Cart Maria Franz, geb. 10 Nov. 870.
c) Marta Jmnaculata, geb. 30 Okt. S74.

3) Maria Jmmaculata, geb. 14 Aprul 844; ſ. Toskana.
4) Maria della Gracia Via, geb. 2Aug. 49; ſ. Parmar
5) Pasqual Maria, Graf v. Bar:, geb. 15 Sept. 852.
Vaters Geſchwiſter: 1) Mauia Ghriſtine, geb. 27

April 806; verw. Konigin von Spanien (ſ. oben).
NAntonie, geb. 19 Dez. 814; ſ. Toskana.
3) Thereſe Chriſtme, geb. 14 Marz 822; ſ. Brafilien.

4) Lud wig Karl, Graf von Aquila, geb. 19 Juli 824,
verm. 28 April 844 mit Donna Januaria, Prinzeſſin
von Braſilien, geb. 11 März 822.
Söhne: a. Ludwig Marta Fernando Pietro d'Alcan—

tara, geb. 18 Juli 845.
b. Philipp Ludwig Maria, geb. 12 Aug. 847.

5) Franz de Paulta Emanuel, Graf v. Trapani, geb. 13
Aug. 827, verm. 10. April 850 mit Maria Jſabella,
geb. 21 Mai S34 Prinzeſſin von Toskana. Kmder:
u. Maria Antonia Leopold., geb 16 März 851.
b. Maria Karoline, geb. 20 März 856.

Wittwe des am 1o0 Marz 861 4 Pr. v. Salerno, Leopold:
Marie Clementine, Tochter des  Kaiſers Franz von
Oeſterreich, geb. 1 Marz 98.

Parma.
Herzog Robert J. Karl Ludwig Maria von Bourbon,

geb. 9 Juli 848, folgt ſeinem Vater, Herzog Ferdmand
Karl lil. 27 März 854 unter Vormundſchaft ſeiner Mutter
Herzogin Luiſe Marie Thereſe, geſt. 1 Febr. 864,
verm. 5 April 8sb9 mit Maria Pia, geb. 2Aug. 84a9,
Tochter des 4 Königs Ferdinand IIJ. Beider Sicilien.

Kinder: 1) Marie Louiſe, geb. 17 Jau. 870.Lulſe Marie Annunciata Henriette Thereſe, geb. 24

Marz 872.3) Erbp. Heinrich Maria Albert, geb. 13 Juni 873.
4) Maria Jmmaculata, geb. 21. Juli 874.
5) Joſeph Maria Peter Paul, geb. 30. Juni 875.
6) Maria Thereſe, gev. 15 Okt. 876.

Geſchwiſter: Margarethe Marie Thereſe, gb. 1 Jan. 847
(f. Spanien).

2) Alix Marie Karoline Ferdinande, geb. 27 Dez. a9
(ſ. Toskana).

3) Heinrich Karl Ludwig Georg, geb. 12 Febr. 851.
Groß: Eltern: Hzg Karl U. Ludwig, geb. 23 Dez. 9h, vor

her Herzog von Lucca, welches derſelbe am 5 Okt. 847 an
Toskana abtritt, folgte der Herzogin Marie Luiſe,
17 Dez. 847, Wittwe des Kaiſers Napoleon J., in Parma,
Piacenza und Guaſtella, legt die Regierung vermöge
Manifeſtes vom 14 März 849 zu Gunſten ſemes Sohnes,
des 4Herzogs Karl Iil., niederz verm. 5 Sept. 820 mit

Marie Thereſue Ferdinande, Tochter d. Konigs Victor
Emanuel J. von Sardinien, geb. 19 Sept. 803.

Das Haus Orleans.
Kmder des am 26 Aug. 850 4 vorm. Königs der Fran—

zoſen Ludwig Philipp: 1) Ludwig Philipp, Herzog von
Nemours, geb. 25 Okt. 814, Vittwer ſeit 10 Nov.
857 von Victorie Aug. Antonie, Tochter des  Herzogs
Ferdiand von Sachſen-GCoburg:-Gotha.
Kinder: a. Lud wig PYhilipp Maria Ferdinand Gaſton,

geb. 29 April 8a2, verm. 15 Okt. 864 mit Jſabella,
Kronprinzeſſin von Braſilien, geb. 29 Juli 846.

b. Ferdinand Philipp Maria von Orleans, Herzog
von Alençon, geb. 12 Juli 844, verm. 28 Sept. 868
mit Sophie Eharlotte Auguſte, geb. 2 Febr. 837,
Tochter des Herzogs Maximilian in Baiern.
Kinder: 1) Luiſe Viktoria Marie Amalie, geb. 9 Juli 869.

2) Philipp Emanuel Maximilian, geb. 18 Jan. 872.
c. Margarethe Adelheid Marie von Orleans, geb.

16 Febr. 848.
d. Blanca Marie, geb. 26 Oktbr. 857.

2) Clementine Clotilde, geb. 3 Juni 817; ſiehe Sach
ſen: Coburg-Gotha.
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8) Franz Philipp, Prinz von Joinville, geb. 14 Aug. 818,

verm. 1 Mai 8a3 mit Franziska Karoline, T. des 4
Kaiſers Pedro J. von Braſilien, geb. W Aug. 824.
Kinder: a. Franziska Marie Amalie von Orleans,

geb. 14 Aug. 844, verm. mit dem Pr. Robert von
Orleans; ſ. unten.

b. Peter Philipp Johann, Herzog von Penthieèvre,
geb. 4 Nov. 845.

4) Heinrich Eugen Philipp, Herzog von Aumale, geb. 16
Jan. 822, Wittwer ſeit 6. Dezbr. 869 von Marie
Karoline Auguſte, Prinzeſſin von Sicilien, geb. 26 April
822.

5) Anton Ludwig Philipp, Herzog von Montpenſier, geb.
31 Juli 824, verm. 10 Okt. 8as mit Marie Luiſe
Ferdinande, Prinzeſſin von Spanien, geb. 30 Jan. 832.
Kinder: a. Marie Jſabelle, geb. 21 Sept. 848; ſ. u.
h. Maria GChriſtina, geb. 29 Okt. 852; (ſ. o.).

o. Maria des las Mercedes, geb. 24 Juni 860.
a. Anton Ludwig Phillpp, geb. 23 Febr. 866.
Söhne des am 13 Juli 8a2 verſt. Kronpr. Ferdinand, Herzogs

von Orleans und der Prinz. Helene von Mecklenburg—
Schwerin, geſt. 18 Mai 858,
a. Ludwig Philipp Albert von Orleans, Graf v. Paris,

geb. 24 Aug. 838, verm. 30 Mai 864 mit Marie
Jſabelle, geb. 21 Sept. 848, Tochter des Herzogs
von Monipenſier.
Kinder: 1) Marie Amalie Helene, geb. 28 Sept. 865.
2) Ludwig Philipp Robert, geb. 6 Febr. 869.
3) Helene, geb. 16 Juni 871.

b. Robert Philipp Ludwig Eugen Ferdinand v. Orleans,
Herzog von Chartres, geb. 9 Nov. 840, verm. 11 Jum
863 mit Franziska Marie von Orleans, Tochter
des Pr. v. Joinville; ſ. oben.
Kinder: 1) Marie Amalie, geb. 13 Jan. 865
2) Robert Franz, geb 11 Jan. 866.
3) Heinr ich, geb. 16. Okt. 867.
4) Margarethe, geb. 25 Jan. 869.
5) Pr. geb. 4 Sept. 874.

Thurn und Taxis. (ath.)
Fürſt Marimilian Maria Lamoral, geb. 24 Juni 862,

folgt ſ. Großvater F. Maximilian Karl am 10 Rov. 871
unter Vormundſchaft ſ. Mutter.

Geſchwiſter: 1) Lu iſe Mathilde Wilhelmine, geb. 1 Juni
859.

2) Elifabeth Marie Maximiliana, geb. 28 Mai 860.
3) Albert Maria Joſeph, geb. 8 Main867.
Sutter: Prinzeſſin Helene, geb. 4 April 834, des Her—

zogs Maximilian in Baiern Tochter, Wittwe 26 Juni
867 vom Erbpr. Maximilian Anton Lamoral.

Vaters Geſchwiſter: 1) Thereſe Math., geb. 31 Aug. 830,
geſch. 854 von Herzog Alfred Karl Aug. von Beaufort:
Spontin, wieder verm. 856 mit Wilhelm, Frhrn. v. Pirch.

2) Egon Max Lamoral, geb. 17 Nov. 832.
Vaters Halbgeſchwiſter: 3) Otto Joh. Aloys, geb. 28

Mai 840.
4) P aul Mar Lamoral, geb. 27 Mai 843.
5) Guſtav Otto Max Lamoral, geb. 28 Febr. 848.
6) Adolf Max Anton Lamoral, geb. 2b Mai 860.
7) Franz Max Lamoral, geb. 2 März 852.
8) Alfred Adolf Marimilian Lamoral, geb. 11 Juni 856.
9) Marie Georgine Amalie, geb. 25 Dez. 857.
Stiefgroßmutter: Mathilde Sophie, Prinzeſſin von Oet-—

tingen:Spielberg, geb.9 Febr. 816, Wittwe 10 Nov. 871.

Türkei. (Mohamed.)
Großſultan Abdul-Hamid-Khan, geb. 22 Sept. 842,

folgt ſeinem Biuder Murad V. nach deſſen Eutthronung
31 Auguſt 876.

Waldeck. (Evang.)
Fürſt Georg VBictor, geb. 14 Jan. 831, folgt ſemem

Vater, F. Georg Heinrich Friedrich, 13 Mai 845, uuter
Vormundſchaft ſeiner Mutter, tritt die Regierung ſelbſt-—
ſtandig an 17 Aug. 852, verm. 26 Sept. 853 mit

Helene, geb. 12 Aug. 831, Prinzeſſin von Naſſau.
Kinder: 1) Pauline Emma Auguſte, geb. 19 Okt. 8sö.
2) Georgine Henriette Marie, geb. 23 Mai 857.
Z) Adelheid Emma Thereſe, geb. 2 Aug. Söss.
4) Helene Friederike, geb. 17 Febr. 861.
5) Erbprinz Friedrich, geb. W Jan. 865.
6) Louiſe Eliſabeth, geb. b. Sept. 873.
Schweſtern: 1) Aug uſte Amalte, geb. 21 Juli 824, verm.

15 Juni 8a48 mit dem Gr. Alfred zu Stolberg-Stolberg.
2) Hermine, geb. 29 Sept. 8273 ſ. Lippe-Schaumburg.
Wittwe des am 19 Julti 8ab verſtorbenen Prmzen Karl

Chriſtian: Amalie Henriette Julie, geb. Reichsgrafin zu
Lippe-Bieſterfeld, geb. 4 April 814.
Söhne: a. Albrecht Georg Karl, geb. 11 Dez. 84a1,

verm. 2 Juni 864 mit Dora, Gräfiun v. Nheden, geb.
30 Jan. 840.

h. Erich Georg Herm. Conſtantin, geb. 2W0 Dez, 842.
c. Heinrich Karl Auguſt, geb. 20 Mai 844.

Wittwe des hm 6 Oltbr. 876 verſt. Prinzen Hermann
Otto KChriſtian: Agnes, Tochter des Grafen Franz
Teleki-Szek, geb. 2 Okt, 814.

Wied. (Evang.)
Fürſt Wilhelm Adolph Maximilian, geb. 22 Aug. Sas,

folgt ſ. Vater F. Wilhelm Hermann Karl 5 Marz 864
unter Vormundſchaft ſeiner Mutter; majorenn 8 Marz 869
vermählt am 18 Juli 871 mit

Wilhelmine Friederike Marie Anna, Prinzeffin de
derlande, geb. 5 Juli 841.

Söhne: 1) Erbpr. Wilhelm Fried rich Hermann Otto, geb.
27 Juni 872.

D Wilhelm Alerxrander Hermann, geb. 28. Mai 874.
Z3) Wilhelm Friedrich Heinrich, geb. 26 März 876.
Schweſter: Paulne Elifabeth, geb. 29 Dez. 843; ver,

mählt 15 Nov. 869 mit dem Fürſten Karl von Rumänien—
Prinzen von Hohenzollern.

Mutter: Marte Wilhelmine Friederike Jſabelle, Prinz. v.
Naſſau, geb. 29 Jan. 825, Wittwe 5 Marz 804 vom
F. Hermann.

Würtemberg. (Luth.)
König Karl J. Friedrich Alerander, geb. 6 März 82s, folgt

ſ. Vater König Wilhelm J. 25 Juni 864, verm. 15
Juli 846 mit

Ol ga Nikolajewna, geb. 11 Sept. 822, Tochter des fKai
ſers Nikolaus von Rußland.

Schweſtern aus des Vaters zweiter Ehe: 1) Marie Frie—
derike Charlotte, Wittwe ſeit 16 Nov. 865 von Graf
Alfred Auguſt von Neipperg.

D Sophie Friederike, geb. 17 Junm 818;3 ſ. Niederlande.
Aus des Vaters dritter Ehe: 3) Katharine Friedertke

Charlotte, geb. M4 Aug. 821; Wittwe ſeit 9 Mai 870
vom Prinzen Friedrich von Würtemberg.



—r

Genealogiſches Verzeichniß der vornehmſten jetztlebenden hohen Perſonen in Europa.

4) Auguſte Wilhelmine Henriette, geb. 4 Okt. 826, verm.
17 Juni 851 mit Hermann Bernhard Georg, Prinz
von Sachſen-Weimar.

Des am 16 April 8524 Vaters-Bruders Paul Karl Friedrich
Auguſt und deſſen 4 Gemahlin Katharine Charlotte
Georgine, Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg,

Sohn: Friedrich Auguſt Eberhard, geb. 24 Jan. 813.
Wittwe des am 9 Mai S7o verſt. Pr. Friedr., Catharina

Friederike, geb. 24 Aug. 8S2l, des verſt. ſtgs. Wilhelm
Tochter.

Sohn: Wilhelm Carl Paul, geb. 25 Febr. 84s8.
Großvaters Geſchwiſter u. deren Nachktommen: 1) Sohn des

am 20 Sept. 817  Herzogs Ludwig Friedrich Alexander:
Alerand er Ludwig Paul, geb. 9 Sept. 804. Wittwer
1Okt. 841 von Claudine Gräfin von GHohenſtein.

Kmider: 1) Claudine Henriette, geb. 11 Febr. 836.
2) Franz Paul Carl, geb. 27 Aug. 837; verm. 12 Juni

8bb mit Maria Adelatde koöonigl. Prinzeß von
Großbritannien und Jrland, geb. 27 Nov. 833.

J) Amalie Joſephine, geb. 12. Nov. 838.
Wittwe zweiter Ehe des am 16 September 857  Herzoas

Friedrich Eugen Kart Paul: Helene, Prinzeſſin
von Hohenlohe-Langenburg, geb. 22 Nov. 807.
Tochter erſter Ehe: an. Marie Auguſte, geb. 25 März

818; ſ. Heſſen-Philippsthal.
Kmider Lweiter Ehen: bb. Wil helm Nikolaus, geb. 20

Juli 828.
cc. Alexandrme Mathilde, geb. 16 Dez. 829.
dd. Nikolaus, geb. 1 März 833, oerm. 8 Mai 868

mit Wilhelmine Auguſte, geb. 11 Juli 844, Toch
ter des Herzogs Eugen v. Würtembers.

ee. Pauline Luiſe Agnes, geb. 13 Okt. 835, ſ. Reuß
Schleiz.

Wittwe des am 8 Jan. 875 verſt. Herzogs Eugen Wilh.,
Mathilde Aug. Wilh. Karoline, Prinzeſſin von Lippe
Schaumburg, geb. 11 Sept. 818.
Kinder: 1) Wilhelmine Aug., geb. 11 Juli 844, ſ. u.
2) Wilh. Eugen Auguſt, geb. W Auguſt 846, verm.

8 Mai 874 mit Wiera Conſtantinowna Großf. v.
Rußland, geb. 16 Febr. 854.

Töchter: a. Elſa Mathilde Maria geb. 1 März
b. Olqga Alexandra Maria. 876.

3) Pauline Nathilde, geb. 11 April 854.
Sohn des am 24 Nov. 86o verſt. Herzogs Friedrich

Paul Wilhelm und Marie Sophie Dorothee,
Prinz. von Thurn und Taxis, geſt. 20 Dez. 870:
Maximilian Karl, geb. 3 Sept. 828.

Wittwe des verſt. Grafen Chriſtian Friedrich Alexander,
Helene, Graäfin Feſtetics-Tolna, geb. 1 Juni 8i2.

Deſſen Kinder: au. Graf Wilhelm Paul Eberhard,
geb. 25 Mai 833.hb. Gräfin Wilhelmine, geb. 24 Juli 834.
cc. Gräſfin Pauline Wilhelmine, geb. 8 Aug. 836,

verm. 25 April 857 mit Maximilian Adam von
Wuthenau aus dem Hauſe Gleſina.

Wittwe des am 17 Juli 869 verſt. Grafen v. Würtemberg.
Friedrich Wil helm Alexander, Herzog von urach,
Floreſtine, Prinz. v. Monaco, geb. 22 Okt. 833.
Töchter erſter Ehe: an. Gräfin Au guſte Eugenie, geb.

27 Dez. 842.
bb Gräfin Mathilde Auguſte, geb. 14 Jan. 854.
Söhne zweiter Ehe: ee. Graf Wilhelm Karl, geb. 3

März 864. tdd. Graf Karl Joſeph, geb. 15 Febr. 865.
3) Sohn des am 4 Juli 833 verſt. Herzogs Alexander

Friedrich Karl: Friedrich Wilhelm Alexander, geb.
20 Dez. 80a, Wittwer feit 2 Jan. 839 von Marie Chri
ſtine, zweiten Tochter Ludw. Philipps, 4 vorm. K. der
Franzoſen.
Sohn: Philipp Alexander, geb. Z0 Juli 838, verm.

18 Jan. 865 mit Marie Thereſia, geb. 15 Juli 845,
Tochter des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich.

Kinder: a. Alb recht Maria Alexander. geb. 23 Dez. 86ö.
b. Maria Amalie Hildegard, geb. 24 Dez. 865.
c. Maria Jſabelle Philippine, geb. 31 Aug. 871.
d. Robert Maria Clemene, geb. 14 Jan. 873.

Hierzu: Announcen-Beilage zuin Auhalt-Deſſauiſchen Kalender für das Jahr 1877. W
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